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Zum Texte der llisforia ApollonU regis Tyrl. 

Von E. "W. Schreiber. 



Noch in seiner zweiten Ausgabe der Historia Apollonii 
regis Tyri (Leipzig, B. G. Teubner, 1893) hat Alexander Eiese 
den Text jener Handschrifbenclaase, die er selbst als die erste 
bezeichnete, und die in der eben erwähnten Ausgabe durch 
den cod. Lanrentianus plut. LXVT num. 40 (= A) und den 
cod. Fariainus 4955 (-^ P) gebildet wurde, als den ursprfing- 
liehen, nur durch Fehler der Handschrtftensohreiber entstellten 
Text der Historia Apollonii hingestellt. Dagegen hat er der 
Handsohriftenclaase, die er als die zweite bezeichnete, nur 
eine untergeordnete Bedeutung zuerkannt, indem er den von 
ihr gebotenen Text als einen solchen ansah und behandelte, 
der aus dem Texte der ersten Handachriftenclaase durch zahl- 
reiche willkürliche Veränderungen abgeleitet sei. Demgemäas 
hat er nur an Stellen, wo der Text der ersten Olasse offenbar 
verderbt war, und nur mit Vorsicht den Text der zweiten 
Becension zur Verbesserung benützt. GHeiehwohl konnte er 
sich nicht enthalten, einem ihm von manchen Beurtheilem 
seiner ersten Ausgabe gegebenen Käthe zu folgen und unter 
dem Texte der ersten Handschriftenclaaae in fortlaufendem 
Drucke den Text der zweiten Classe zu bieten, wie er ihn 
nach den ibm zu G-ebote stehenden Handschriften, dem Oxo- 
nieoais coli. Magd. 50 (= ß), dem Vossianus form, qnadr. 113 
(^ b) und dem Konaconsis (ol. Tegernaeensis) 19148 (=. T) 
geben konnte. Schon daraus iat zu erkennen, dasa man über 
den Wert oder Unwert der zweiten Handschriftenclaaae damals 
noch nicht im klaren war. 

£a iat nun ein Hauptverdienst des vor kurzem erschienenen 
Buchea von Elimar Kleba „Die Erzählung von Apollonius aus 
Tyrus" (Berlin, Reimer, 1899), dasa darin der Nachweis er- 
bracht ist, dass der Text der von Bieae so genannten ersten 
Handachriftenclaase der Hiatoria Apollonii keineswegs als der 
ursprüngliche Text dieser Schrift zu betrachten sei, ja dass -er 
nicht einmal schlechtweg für besser zu halten aei als der Text 
der zweiten Classe, sondern dass jeder der beiden Clasaen 
Textrecenaioneu zugrunde liegen, die als zwei von einander 
unabhängige Bearbeitungen des verlorenen Textes der Historia 
Apollonil angesehen werden müssen. Klebs hat gezeigt, dass 

gde von diesen beiden Becensionen, also anoh die der zweiten 
andschriftenclasse zugrunde liegende, an vielen Stellen allein 
das Ursprüngliche bewskbrt hat, und dass ebenso jede von beidei 
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Keceusiunen, also anch die durch die erste Handschriftenclasse 
vertretene, den ursprünglichen Text vielfach willkürlich um- 
gearbeitet, namentlich aber durch Interpolationen entstellt hat. 

Wenn diese Erkenntnis nun auch vom wissenschaftlichen 
Standpunkte aus einen grossen Fortschritt bedeutet, so be- 
reitet sie doch anderseits eine gewisse Euttänsohung. Vor dem 
Erscheinen des Baches von Klebs konnte man n&mlich wirklich 
glauben, dass seit derBekanntmachiing des im cod. Parisinns 4955 
enthaltenen Textes durch Michael Bing i. J. 1888 der voll- 
ständige Text der Historia Apollonii in einer Verhältnismässig 
wenig entstellten Form gefunden sei ; denn der cod. Lsiuren- 
tianua plut. LXVI num. 40, der bis dahin der einzige Ver- 
treter der ersten Handschriftenclasse gewesen war, ist nur 
unvollständig erhalten und bietet nur drei Siebentel des. 
Textes. Jenem Qlauban hat nun aber Klebs allen Boden ent- 
zogen, und damit ist das Ziel einer endgiltigen Feststellung 
des ursprünglichen Textes der Historia Apollonii wieder in 
weite Ferne gerückt, 

Es gibt zwar ausser den bereits angeführten, wie be- 
kannt, noch eine sehr grosse Zahl anderer Handschriften. 
Allein gerade dieser Umstand trägt natürlich dazu bei, die 
Frage zu verwirren. Denn jedermann weiss, dass die Fest- 
stellung derjenigen Handschriften oder Haüdschriftenclassen, 
die bei der Kritik eines Textes als Führer zu dienen haben, 
im allgemeinen desto schwieriger ist, je mehr Handschriften 
von diesem Texte vorliegen. 

Kun hat sich Klebs allerdings der überaus mühevollen 
Arbeit unterzogen, alle ihm erreichbaren Handschriften der 
Historia Apollonii zu durchforschen und so die Ueberlieferung 
dieses Textes systematisch zu ordnen, und er hat diese Auf- 
gabe auch zu einem glücklichen Ende geführt. Er hat dadurch 
nicht allein das Verzeichnis der Handschriften der zweiten 
Classe bereichert, sondern auch in die grosse Zahl der 
übrigen Handschriften Ordnung gebracht, die er unter dem 
Namen ,.Mischtexte" zusammenfasst, weil sie ihm zum 
grössten Theile eine Mischung der in der ersten und zweiten 
Handachrifteuclasse vorliegenden Texte zu bieten schienen, 
und die von Riese so gut wie gar nicht beachtet worden 
waren. Er hat nämlich diese „Mischtexte", die untereinander 
auch wieder grosse Verschiedenheiten aufweisen, zunächst in 
drei grosse Gruppen getheilt, je nachdem ihm der in ihnen 
vorliegende Text mehr auf dem Texte der ersten Hand- 
schriften classe oder mehr auf dem der zweiten Classe zu be- 
ruhen öder endlich eine gleiohmässige Mischung beider Textes- 
formen zu geben schien. Innerhalb dieser drei grossen Gruppen 
unterschied er dann wieder mehrere kleinere, und so ist es 
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ihm in der That gelungen, in den Wust von Handschriften 
eine leicht za übersehende Ordnung zu bringen. 

Allein was gewinnen wir nun dadurch für die Beur- 
theilung des Wertes der einzelnen Handschriften oder Hand- 
schriftengrnppen ? Klebs freilich hat sich über diesen Punkt 
seine Meinung gebildet und gibt ihr in seinem Buche deutlich 
Ausdruck (besonders auf 8. 177 f.). Während er nämlich, wie 
bereits bemerkt, die beiden ersten Handsohriftenclassen als 
ziemlich gleichwertig hinstellt, erkennt er den „Misch* 
texten" nur eine höchst tintergeordnete Bedeutung zu. und 
das ist nur natürlich. Denn da sie nach seiner Meinnng, die ja 
auch die Meinung Kieses war, durchaus Texte sind, die aus den 
- in den beiden ersten Handschriftenclassen erhaltenen abge- 
leitet sind, so kann er ihnen diesen gegenüber kaum irgend- 
welchen Wert zusprechen. Die einzige Hilfe, die sie uns 
nach seiner . Ansicht leisten können, besteht darin, dass wir 
aus ihnen einzelne Lesarten der beiden ersten Handschriften- 
classen verbessem können. 

Diese Meinnng von dem geringen Werte der „Mischtezte*' 
mag nim vielleicht richtig seio, sie kaun aber auch unrichtig 
oder nur zum Theile richtig sein, und eine feste üeberzeugung 
darüber wird man sich erst bilden können, wenn das hand- 
schriftliche Material in der nötbigen Vollständigkeit bekannt 
gemacht ist. und hier mag es gestattet sein, auf einen Um- 
stand hinzuweisen, dep dem Buche von Klebs insoferne zum 
Kachtbeile gereicht, als er die Kritik desselben erschwert, ich 
meine nämlich den Umstand, dass wir die in diesem Buche 
über den Wert der Handschriften vorgetrageneu Sohlussfolge- 
rungen nicht prüfen können, weil uns das handschriftliche 
Material nicht zugänglich ist. Denn von den zahlreichen Hand- 
schriften der Historia ApoUonü ist bisher nur der kleinste 
Theil veröffentlicht. Prolegomena zu einer kritischen Aus- 
gabe — und solche bietet ja der erste Theil des Buches von Klebs, 
mit dem wir es hier allein zu thua habei^ — können bekannt- 
lich nur an der Hand der kritischen Ausgabe selbst geprüft 
und beurtheilt werden. Eine solche Ausgabe der Historia Apol- 
lonii hat uns Klebs nun zwar bedingungsweise versprochen, 
aber nicht gegeben. 

Ich bin nun natürlich weit entfernt zu glauben, dass alle 
„Mischtexte" der Historia Apollonii in einer kritischen Ausgabe 
in gleicher Weise Berücksichtigung finden sollen. Denn so viel 
ist nach dem Erscheinen des Buches von Klebs ohne weiteres 
klar, dass eine grosse Zahl dieser Texte, vornehmlich die 
jungen und jüngsten, fßr die Constituierung des uraprünglichen 
Textes ohne jede Bedeutung sind, entweder weil sie sich ge- 
radezu auf eine oder mehrere Handschriften zurückführen 
lassen, die uns gleichfalls erhalten sind, oder weil sie deutlich 
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erkennen lassen, dass ihre Verfasser gar nicht darauf aus- 
giengen, einen dem nrsprünglichen möglichst nahe kommenden 
.Text herzUBtellen. Zu dieser Zahl von Texten gehören z. B. 
vornehmlich jene Handschriften, die nur einen Auszug aas der 
Historia Apollouii bieten. Wenn man nun aber dieseT«xte auohaus- 
scheidet, so bleibt noch eine stattliche Zahl von Handschriften 
übrig, von denen wir derzeit weiter nichts wissen, als dass sie eine 
Mischung dey ersten und eweiten Textreeension, durch will- 
kürliche Veränderungen mehr oder weniger entstellt, bieten 
sollen, und wenn wir nun auch zugeben wollten, dass dem so 
sei, dasa also die sogenannten Misohtexte wirklich nur die 
Bedeutung von abgeleiteten Texten haben können, so ist selbst 
diese Bedeutung keineswegs gering zu schätzen, da es sicher 
ist, dass sie nicht ans den uns erhaltenen Handschriften der 
ersten und zweiten Textreeension abgeleitet sind. Gibt doch 
selbst Klebs zu, dass die Hilfe der Misohtexte zur Verbesse- 
rung der Lesarten dieser beiden Handschriftenclassen nicht zu 
verschmähen sei. Somit haben sie auch Wert für die Fest- 
stellung des ursprünglichen Textes der Historia Äpollonii, ganz 
abgesehen davon, dass es an und für sich wissenschaftliches 
Interesse hat, die Fassung der einzelnen Textredaetionen kennen 
zu lernen, die durch die von Klebs innerhalb der Zahl der Misch- 
texte unterschiedenen Handschriftengruppen geboten werden, 
zumal da die mittelalterlichen prosaischen Bearbeitungen des 
Apollonius-Eomans auf diesen späteren Eedactionen beruhen. 

Es ist aber augenscheinlich unmöglich, in dem Commentar 
einer einzigen kritischen Ausgabe, deren Zweck natürlich nur die 
möglichst genaue Constituierung der ursprünglichen Fassung der 
Historia Apoll onii sein könnte, alle die Texte, die nach meiner An- 
sicht aus den angeführten Gründen berücksichtigt werden sollten, 
auch wirklich anzuführen. Daher glaube ich, dass einer 
solchen Ausgabe der Historia Äpollonii Arbeiten vorangehen 
sollen, die sich zunächst darauf beschränken, die Fassung der 
einzelnen Textredaetionen in möglichst ursprünglicher Form 
festzustellen und mit dem nothwendigen kritischen Oommentar 
zu versehen, wie dies ja für die in den beiden ersten Hand- 
schriftenclassen vorliegenden Eecensionen durch die zweite 
Ausgabe Rieses bereits geschehen ist, nur dass diese Ausgabe 
noch aehr verbesaerungsfähig ist. Erst wenn diese Vorarbeiten, 
bei welchen Klebs den nothwendigen Führer abgeben wird, 
abgeschlossen sein werden, kann daran gedacht werden, eine 
Ausgabe der Historia Äpollonii selbst in Angriff zu nehmen. 
So langwierig dieser Weg zu einer solchen Ausgabe der Hi- 
storia nun auch sein mag, so glaube ich doch, dass er einge- 
sehlagen werden muss, wenn wir nicht etwa auf den unwahr- 
seheinlicheu Zufall warten wollen, dasa uns durch einen glück- 
lichen Fund eins Handschrift bekannt werde, die uns die 
ursprüngliche Fassung der Historia Äpollonii bewahrt hätte, 
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aomit die Berücksichtigung aller anderen Handsohriften über- 
flüssig machen würde. 

Zu diesen mir nothwendig erscheinenden Vorarbeiten zu 

iner Ausgabe der Historia Äpollonii gestatte ick mir nun, 

Beitrag zu liefern, indem ich im Folgenden den Text 

der interes3ante9ten Handschriften der dritten Classe, 

d. h. der „MiscLtexte", theils in einer Collation, theila in 

fortlaufendem Drucke mittheile. 

Ea ist dies der codex Vindobonensia lat, 226 saec. XII 
der Hofbibliothek zu Wien (= V), der insoferne eine ganz 
eigenthümliche Stellung unter den Mischtexten einnimmt, als 
der in ihm gebotene Text der Hiatoria Äpollonii, wie Klebs 
gezeigt hat, in zwei ganz verschiedene Theile zerrällt. In 
seinem ersten Theile nämlich, bis etwa zu Oap. 36, gehört er 
zu jener Gruppe von Mischtexten, die Kleba ala Redaction RC 
zusammehfasst, in seinem aweiten Theile aber zu jener Gruppe, 
die Klebs als Eedaction RT behandelt. 

Die Handschrift, welche ausser der Historia Äpollonii 
noch mehrere andere Texte enthält, ist zu oft beschrieben worden 
(z. B. von Endlicher in den Catalogi codd. mss. bibl. Palatinae 
Vindobonensis I n, CDV, in den Tabulae codd. mannser. in bibl. 
Palatina Vindobonensi asservatorum I p. 32 und von Mommsen in 
Jordanis Romana et Getica, prooem. p. LX), als dass ich hier 
neuerdings eine Beschreibung geben müsste. Nur soviel möchte 
■ ich dazu bemerken, dasa der zweite Theil der Handschrift, 
welcher die Historia Troiana des Darea Phrygius und die Historia 
Äpollonii enthält, von einer anderen Hand geschrieben ist als 
der erste, der die Getica und Eomana des Jordanes und 
dazwischen ein Excerptum ex historia Gallica bietet. Ferner 
möchte ich hier erwähnen, dass der in dieser Hand- 
schrift enthaltene Text der Historia Äpollonii ausser den Cor- 
recturen der ersten Hand auch noch ziemlich zahlreiche andere 
Correeturen aufweist, die von mindeatens drei verschiedenen 
Händen herrühren, von denen die letzte ausserdem noch Rand- 
bemerkungen gemacht und einzelne Stellen im Texte selbst 
unterstrichen hat. Die Handschrift gehört übrigens zu den 
Cimelien der Hof bibliothek in Wien und kann daner nur dort 
benützt werden. 

Zu dem Texte dieser Handschrift biete ich noch eine 
Collation des in deraelben Bibliothek vorhandenen codex Vin- 
dobonensis lat. 3129 saec. XV (= v), weil dieser mit der erst- 
genannten Handschrift so nahe verwandt ist, dass Klebs ihn 
an einer Stelle seines Buches (S. 64) geradezu als eine Ab- 
schrift derselben bezeichnen zu dürfen glaubte. Aach diese 
Handschrift ist in den eben citierten Werken bereits genau 
genug besehrieben worden, so dass ich hiervon einer Wieder- 
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- VI - 

holnng fKglich absehen kann. Es sei nur hervorgehoben, da^a 
auch in dieser Handschrift der Text der Historia ApoUonii 
an einzelnen Stellen von späteren Händen verbessert worden 
ist, und zwar von zweien, deren letzte — es ist dies die Hand 
des ehemaligen Bischofs von Trient, Johannes Hinderbach, — 
zahlreiche Bemerkongen auf den breiten Kand det Haudsohrift 
geschrieben und einzelne Stellen im Texte nnteretriohen hat. 

üeber einen Punkt möchte ich mioh aber hier noch näher 
aussprechen, nämlich über die Beziehung von v zu V. 

Siebs hat, wie oben bemerkt, auf S. 64 seines Baches 
-die Ansicht ausgesprochen, dass v wahrscheinlich nnr eine 
Abschrift von F sei. Auf S. 127 modificiert er diese Ansicht 
dahin, dass er sagt, v stamme mittelbar oder unmittelbar von 

V ab. Dies wird ihm besonders dadurch wahrsoheinllch, dass 

V zahlreiche Lesarten, die in V als Oorrectnren erscheinen, in 
den Text selbst aufgenommen hat. Die wenigen besser«! Les- 
arten, die V gegenüber V bietet, seien, meint Elebs, als selb- 
ständige Aenderongen des Schreibers von v zu betrachten. 
Somit könne v neben V keinerlei Bedeutung beanspruchen, 
üeber diesen Paukt nun bin ich anderer Meinung. loh glaube 
nämlicdi, dass v weder direct noch indirect auf V selbst zurück- 
suführen, sondern nur aus derselben Vorlage wie V abzuleitea 
ist, wobei zwischen dieser Vorlage und v wahrscheinlich mehr 
Mittelglieder anzunehmen sind, ^s zwischen der Vorlage und 
V. Um diese Ansicht zu begründ^i, wird es nöthig sein, die 
Versohiedeiiheiten zwischen V und v kurz zu besprechen. 

Elebs hat auf S. 137 bemerkt, dass diese Verschieden- 
heiten äehr unbedeutend seien. Und es ist in der That vor allem 
za betonen, dass die üebereinstimmung zwischen v und f so 
gross ist, dass sie die anffallendsten Fehler miteinander ge- 
meinsam haben. Ich führe hier nur ein paar Beispiele an, wobei 
ich nach den Zahlen der Seiten und Zeilen dieses Aufsatzes 
eitlere : 

S. XVI, Z. 8 bieten beide Hands4?hrifben : uxoris meae et 
iiliam, wo doch jedem denkenden Abschreiber klar seinlnussbe, 
dass das et fehlerhaft sei. 

S. XIX, Z. 29 haben beide : ciues .... exhilarati facta, 
wo facta leicht in facti zu verbessern war. 

S. XX, Z. 6 steht in beiden Handschriften : hortante 
Stranguilio (statt Stranguilione) et Dionisiade coniuge eins. 

Ebenso haben S. XX, Z. 18 beide : propter me haec 

reseruasti (statt propter haeo me reseruasti). 
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S. XXXI, Z. 10 bieten beide : mihi seruatam (atalt aerua 
tum) regnum. 

S. XXXIX, Z. 12 haben beide : Ne non lugiens (statt 
logeus) .... esse uidear u. a. m. 

Der Umstand, dass v derartige Fehler mit V gemein 
hat, die auf den ersten Blick von einem denkenden Ab- 
schreiber als solche erkannt werden konoten, ist geeignet, 
die Stellen, wo v eine unzweifelhaft bessere Lesart bietet 
als Vi in einem anderen Lichte erscheinen zu lassen, als 
Klebs sie betrachtet. Wir werden das Bessere kaum mehr auf 
die Rechnung des Schreibers von v oder des Schreibers eines 
Mittelgliedes zwischen v und V setzen können, sondern darin 
die Spuren eines Textes erblicken, der älter und besser war 
als V, wenngleich auch er Fehler aufwies, die dann sowohl 
in f als auch in v übergegangen sind. Dieser Text wäre dann 
also als der gemeinsame Archetyp von V und v anzusehen, 
von dem jene Handschrift durch einen kürzeren, diese durch 
einen längeren Abstand getrennt wäre. 

Qegen die Ansicht, dass v weder mittelbar noch un- 
mittelbar auf V zurückgeht, spricht durchaus nicht die von 
Klebs betonte Thatsache, dass v viele Lesarten, die in V als 
Verbesserungen späterer Hände erscheinen, im Texte selbst 
bietet. Denn diese Correeturen sind zum grossen Theile 
von solcher Beschaffenheit, dass man annehmen muss, sie, 
seien nicht aus dem Kopfe des Correctors entsprungen, sondern 
aus einer Vergleichnng des von wt, in V fertiggestellten Textes 
mit einer anderen Handschrift hervorgegangen. Schon das 
Beispiel, das Klebs selbst anführt, ist geeignet, diese An- 
sicht zu bestätigen. Im Texte von Y fehlt nämlich im 
I. Capitel der Satz: in qua natura rerum nihil errauerat, nisi 
quod mortalem statuerat und ist von einer späteren Hand 
auf dem Bande nachgetragen; in v steht der Satz dagegen 
im Texte. Ea liegt auf der H-and, dass der Corrector von V 
diese Yerbesserung, wie auch Klebs bemerkt, nur einer anderen 
Handschrift entnehmen, nicht aus eigenem ersinnen konnte. Das 
Gleiche gut von den anderen Stellen dieser Art. loh führe 
hier nur «inige Beispiele an, indem ich wieder nach den 
Seiten und Zeilen dieses Aufsatzes citiere : 

S, SX, Z. 1 fehlen im Texte von V die Silben tuam 
ei sta und sind von »«, auf dem Bande angefügt worden ; in 
V stehen sie im Texte selbst. 

S XXII, Z. 10 fehlt im Texte von V das "Wort erat, wel- 
ches von «I, über die Zeile gesetzt worden ist ; in v erseheint 
erat im Texte. 
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. XXIX, Z. 5 fehlt im Texte von V das Wort impiis- 
and ist von m^ auf dem Bande nachgetragen worden ; 
;eht es im Texte. 

. XXXII, Z. 12—19 fehlt im Texte von V das ganze 
Pnella dixit. Ego namqnam — regis filia . heo antem 
t von m, auf dem nnteren Eande na^getragen worden ; 
ieht es im Texte selbst. 

. XXXVII, Z. 34 hat m, in V die Worte ortus eat 
issen ; sie sind daher von m, über die Zeile gesetzt 
i; V bietet die Worte im Texte, 

lie Zahl dieser BeiBpiele liesse sich noch vermehren; 
Ite Stellen, wo in V von m, etwas ausgelassen and von 
ihgetragen wurde, was in v im Texte selbst erscheint, 
sh grösser. Doch mag das Angeführte genügen. Ich 
lOn einige Beispiele von Stellen, an welchen m, in F 
Mufach Lücken ausgefüllt, sondern Lesarten von m, 
Verbesaerungen ersetzt hat, die v im Texte von m, bietet. 

Xin, Z. 13 : nubilem, corrigiert aus nobilem von m, 

nubilem *», in v; hier Hegt sicher nur ein Schreibfehler 

in V vor, der von m, nach der Vorlage verbessert 

1 potiasimniu 
XIII, Z. 22 : cni potentissimo V; 1 (= lege) potissimum 
irgesohrieben von m, ; cui potissimom v. 
-™, tar 

XVlil, Z. 1 : et non inueniant V; tur ist überge- 
len von ntt; et non inuenitnr v. 
d 
XXI, Z. 11: ferentem lusos V; d ist übergeschrieben 
; ferentem ludos v. Derselbe Fall wiederholt sich gleich 
zweimal : 

d 
XXI, Z. 17 : ad pilae lasum V; d übergeschrieben von 
pilae ladnm v, 

d 
XXI, Z. 22 : sciebat se in luso V ; d übergeschrieben 
aus n corrigiert von f», ; sciebat se in ludo v. 

XXVI, Z. 36 : regnum quod V; quod aus que oor- 
von m, ; regnum quod ohne Oorreotar v. 

XXXI, Z. 25 : die quadam steht in V aaf einer Basnr 
, in y im Texte von m,. 
n 
T, Z, 13 : leo V; u übergeschrieben von »», ; leno 
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S. XXXTX, Z. 10: neptanalia s f ; 8 (= annt) ist von Wj 
aus e (= est) oorrigiert worden; in f schreibt «i, : ueptunalia 
sunt, 

S. XXXIX, Z. 16 : frangi, corrigiert von m-t ans fregi 
in V; fraogi steht in v von m,. 

S. X X XX , Z. 33 : exortes V; ri übergeschrieben von wi, ; 
exorteris v. 

Auch diese Beispiele, die ebenfalls leioht vermehrt werden 
könnten, zeigen deutlich, dass die Correctaren von m, in V 
stets nur wirkliche Yerbessetuugen des Textes geben. Und 
da ein zieQilioh grosser Theil von ihnen nicht aus dem Gehirne 
des Correctors entsprungen sein kann, sondern aus einer Hand- 
schrift geholt sein muss, so hindert uns nichts anznnehmen, 
dass auch die übrigen Correcturen, die, an nnd für sich be- 
trachtet, vielleicht der Einsicht eines verständigen Correotors 
zugeschrieben werden könnten, der gleichen Quelle entstammen. 
Diese Handschrift muss denselben Text geboten Laben wie V, 
nur in einer besseren .Form. Die guten Lesarten aber, die v 
in Uebereinstimmung mit den Correcturen von »w, in V bietet, 
brauchen durchaus nicht von diesen Correctaren selbst her- 
zustammen, sondern können ganz wohl auf dieselbe Quelle 
zurückgeführt werden, ans welcher der Oorrector oder die 
Correctoren von V schöpften, d. h, auf eine bessere Hand- 
schrift derselben Eedaction wie V. Somit braucht noch 
durchaus nicht angenommen zu werden, dass v mittelbar oder 
unmittelbar von V abstamme. 

Allerdings ist damit noch nicht bewiesen, was ich oben 
behauptete, dass nämlich v überhaupt nicht von V abstammen 
könne. Dies wird aber, wie mir scheint, durch jene Stellen 
dargethan, an welchen die Lesarten, die v bietet, mit Correc- 
taren, die in Vau diesen Stellen gefunden worden, nicht über- 
einstimmen, sondern den ursprünglichen schlechten Lesarten 
in V gleich sind. Es sei mir gestattet, folgende Beispiele an- 
zuführen : 

S. XV, Z. 19 hatte m, in V geschrieben : inuita ; daraus 
hatte f», durch Übersetzen eines Striches über das a inuitam 
corrigiert; in v steht in uita. 

S. XX, Z. 12 hatte m, selbst in V auf dem Rande die 
Worte mort^ minatur nachgetragen ; in v fehlen sie. 

S. XXn, Z. 6 hatte m, in Kabiectione geschrieben, diesen 
Fehler aber, wie es scheint, selbst verbessert, indem sie n in r 
oorrigierte, so dass jetzt richtig abiectiore zu lesen ist; in v 
steht der Schreibfehler abieotione im Texte. 
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S. XXV, Z. 2 hatte mi, in V geschrieben : per longo tem- 
pore'; das hat f», verbessert iu per longa tempora; in v steht 
per longo tempore. 

S. XXIX, Z, 9 ist bituminari in V von wt, über der Zeile 
nachgetragen worden ; in v fehlt daa Wort. 

8. XXXV, Z. 16 ff ist das in falscher Stellang befindliche 
Leno ait von «t, im Texte von f getilgt und zu der richtigen 
Stelle des Textes anf dem Bande nachgetragen worden ; in v 
findet sich von dieser Oorrectnx keine Spar. 

8. XXXVll, Z. 6 ist der Name amiantem, wie es scheint, 
von m, in (^ anf dem Bande nachgetragen worden;« in t> fehlt 
dieser Name. 

S. XXXXV, Z. 7 steht in V detis, oorrigiert von »«, aas 
de eis; in v liest man de eis. 

S. XXXXVIII, Z. 15 ist in dem Text© von V: mann 
dimissum die Silbe di von m, expnngiert ; in v steht dagegen 
mann dimissum ohne Correctur. 

S. XXXXVIII, Z. 23 ist das von tn, falsch geschriebene 
Wort neptam von »m, in neptem corrigierfc in V; in v liest 
man neptam. Ich hoffe, dass diese Beispiele genügen werden. 

Allerdings stammen die Correctnren in V, als deren ür- 
iieberin ich der Einfachheit halber i», bezeichne, wie bereits 
oben bemerkt, nicht alle von derselben Hand, sondern, wie 
mir scheint, von mindestens drei verschiedenen Händen, nnd 
es könnte sich nnn die Behauptung erheben, die eben ange- 
führten Stellen seien deshalb nicht beweisend, weil die Cor- 
recturen, die der Text von V an diesen Stellen anftveist, von 
einer Hand stammen können, die erst dann den Text von V 
Corrigierte, als die Abzweigung der Handschrift v von V 
bereits erfolgt war, während jene Stellen, in denen der Text 
in V mit den Correcturen in V stimmt, eben früher verbessert 
wurden. 

Es ist nun freilich oft schwer, an jeder einzelnen Stelle 
in V festzustellen, ob die vorhandene Correctur von einer 
älteren oder jüngeren Hand herrührt. Allein das ist ganz 
sicher, dass sich anter den oben angeführten Stellen genng 
solche befinden, von denen man mit Bestimmtheit behaupten 
kann, dass die an ihnen in V sich findende Correctur von 
einer Hand stammt, mit deren Correcturen der Text in v sonst 
oft genug übereinstimmt. Sind ja doch selbst Correctureü 
von tn, in v unberücksichtigt geblieben. 
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Wenn wir somit behanpteD müssen, dass v weder un- 
mittelbar noch mittelbar von V abstamme, sondern von einer 
anderen Handschrift derselben Bedaotion, so ergibt sich 
zwischen V und v ein Verhältnis, welches dem ähnlich ist, 
das zwischen den beiden Handschriften der ersten Classe, 
dem Lanxentianns A nnd dem Parisinus P besteht^ und mau 
• kann, um dieses Verhältnis za charakterisieren, geradezu die 
Worte anwenden, die Klebs auf S, 21 über A und P ge- 
braucht: „Das Verhältnis von P za A ist im allgemeinen so, 
wie es sich zwischen einer älteren and einer von ihr unab- 
hängigen, aber um mehrere Jahre jüngeren Handschrift des- 
selben Textes erwarten lässt, im ganzen ist A besser, bis- 
weilen aber bietet auch P allein das Richtige." Man braucht 
in diesem Citate nur V statt A und v statt P zu setizen, nnd 
man wird dann das Verhältnis zwischen V und v richtig ge- 
kennzeiclmet haben. 



Auf die Handschrift V hat zuerst Wilhelm Meyer auf- 
merksam gemacht in der Abhandlung „Ueber den lateinischen 
Text des Apollonius ans Tyrus" (Sitzungsberichte der königl. 
Akademie der Wissenschaften in Milnohen, 1872, S. 1—28), in 
welcher er zugleich Lesarten aus V mittheilte. Er hat auch 
Klebs eine Abschrift des Codex zur Verfügung gestellt (vgl. 
Klebs S. 64 Anm.)- Kach ihm hat erst Klebs selbst die 
Wiener Handschriften, darunter also anch V und y, durch- 
forscht und Lesarten aus ihnen' bekannt gemacht. 

Zu der im Folgenden enthaltenen Wiedergabe des voll- 
ständigen Textes von V und v möchte ich nun ncoh einige 
Vorbemerkungen machen. 

Ich hätte den Text von V am liebsten ganz in fort- 
laufendem Drucke mitgetheilt, musste von dieser Absicht 
jedoch aus pädagogischen (ilrilnden abstehen. Ho kommt es, 
dass im Folgenden der zusammenhängende Abdruck des 
Textes von V, der fortlaufend von den aus v geholten Varianten 
begleitet wird, an drei Stellen durch Collationen der Texte 
von V nnd v mit einem der beiden Texte in Rieses zweiter 
Aufgabe ersetzt wird. 

Die Wiedergabe des Textes der beiden Handschriften 
konnte natürlich in dem Theile eine genauere sein, welcher 
in fortlaufendem Drucke den Text von V mit den Varianten 
von V gibt. In diesem Theile ist namentlich V, so genau ich 
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konnte, berücksichtigt ■worden. Ich habe also nicht nur die 
orthographischen Eigenthfimlichkeiten in V genau wieder- 
gegeben, sondern auch die Seitenzahlen, Zeilenenden, die 
Interpunctionen und die verschiedene Grösse der Änfangs- 
bncbstaben in der Handschriff: berüekaichtigt. Abkürzungen 
habe ich dagegen nur dort notiert, wo sie mir für die Erkennt- 
nis der Lesart von Bedeutung schienen. Sonst habe ich sie 
gleich durch die entsprechenden Änflösuugen ersetzt. Die 
zahlreichen Fehler in V sind, wie dies in der Natur der Sache 
lag, grösstentheila unverbessert geblieben. — Die zu dem Texte 
von V gegebenen Varianten aus v enthalten auch alle ortbo- 
graphiscSien Verschiedenheiten. Dagegen haben die Seitenzahlen, 
Zeilenenden und Interpunctionen in v keine Berücksichtigung 
gefunden. Auch Verschiedenheiten in der Grösse der Anfangs- 
buchstaben sind nicht notiert worden, Abkürzungen nur dann, 
wenn es nothwendig schien. 

An den drei Stellen dagegen, wo der zusammenhängende 
Abdruck des Textes von V durch eine CoUation mit einem 
der beiden Texte in Rieses zweiter Ausgabe ersetzt werden 
musste, konnte die Berücksichtigung von V naturgemäss keine 
so eingehende sein. Es enthalten zwar die dort gebotenen 
Collationen von V und v alle wirklichen Varianten, auch di© 
orthographischen, doch musste ich an diesen Stellen darauf 
verzichten, die Zeilenenden, Interpunctionen und die ver- 
schiedene Grösse der Anfangsbuchstaben in V zu notieren; 
Die Seitenzahlen in V habe ich allerdings auch an diesen 
Stellen angegeben. 

Dass ich an der ersten von den drei genannten Stellen 
der Oollation von V und v den Text der ersten Becension 
in Kieses zweiter Ausgabe^ an den beiden anderen aber den 
Text der zweiten Becension zugrunde lege, hat seinen 
Grund in der bereits oben (S. 7) erwähnten eigenthümliehen 
Form des Textes in V v, der in seinem ersten Drittel einer 
anderen Becension angehört als in den beiden letzten Dritteln. 



Der Text der Historia Apollonü beginnt im Vindob. lat. 
226 (= V) auf fol. 107 a med,, im Vindob. lat. 3129 (= v) auf 
fol. 41 a init. 

Als Überschrift bietet V : Historia Apollonü . tyri. Diese 
ist in rother Farbe geschrieben. In v fehlt eine Überschrift 
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von m, ; erst die späte Hand des Bischofs Johann Hinder- 
bach hat ganz oben auf den Rand die Worte gesetzt : Hy- 
storia de fortuna appollonij tyrij (dieses Wort ist dem vorher- 
gehenden übergeschrieben) et tharsie eius coniugis. 

Die Initiale J ist in V sehr gross nnd verziert in rother 
Farbe ausgeführt. In v sollte sie offenbar ähnlich ausgemalt 
werden, and es wurde zu diesem Z^recke ein grösserer Baum 
ausgespart. Doch unterblieb die Ausführung (ebenso wie die 
ursprünglich geplante Ausmalung des Titels), so dass jetzt 
ein J, noch kleiner als die übrigen Buchstaben der ersten 
Zeile, auf einem grossen leeren Flecke steht. 

Die erste Zeile ist sowohl in V (In civitate antiocbie 
rex I ) als auch in v (In civitate aoti | ) in Majuskeln ge- 
schrieben, in V überdies in rother Farbe. 

Ich gebe nun für den Anfang des Textes die Varianten 
von V und V nach dem Texte der ersten Reoension in der 
zweiten Ausgabe der Historia ÄpoUonii regia Tjri von Ale- 
xander Riese vopi Jahre 1893 bis zum Schlüsse der vierten 

Seite. 

S. 1, Z, 1 : Antiochi^ Vv. — quidam fehlt in V v. — nomine 1 ( 

Antiochus ] antiochas (antbiocbus v) nomine V v. 
Z.-" 2 : a quo V; ex quo v. — ipsa ] et ipsa Vv. — anthio- 

chia V. 
Z. 3': Is ] Hie Vv. — habnit unam filiam ] habuit amissa 6 

coniuge flliam Vv. — speciosissimam ] speciosam 

incredibili pulchritudine Vv. 
Z. 3 — 5: in qna — statuerat ] in qua natura rerum nihil 

errauerat nisi quod mortalem statuerat Vv ; doch 

fehlen diese Worte im Texte von V und sind erst 10 

von rHj auf dem Rande nachgetragen ; in v stehen 

sie im Texte von m,. 
Z. 5; dum V; cum v. — nnbilem t^ und v ; jedoch ist in 

V u erst von m, aus o corrigiert worden ; m, 

hatte also geschrieben: nobilem. — uenisset Vv. 16 
Z. 6; (;tatem V; etatem v. — et speeies et formositas 

cresceret ] fehlt in Vv. 
Z. 7 .■ in matrimonio V; matrimoniof. — petebant J postn- 

labant Vv. — et fehlt in Vv. — cum— currebant | 

cum magna et inestimabili dotis quantitate Vv. -20 
S. 2, Z. 1 : Et cum ] Sed dum Vv. 

1 potiseimum 
Z. 2; potissimum v; potentisslmo f; 1 {= lege) potis- 

simum übergeschrieben von «j^. — in matrimonio 

Vv. — daret V\ traderet v. 
Z, 3 : cupiditate ] concupiscentia Vrr. — flamma concupis- 2B 

centiae J crudelitatisque flamme v\ crudelitat ////// 
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isqtie flamme V; zwischen t und i ist eine 'Basar von 

2 Bachstaben; isque steht aaf einer Basar; die 

ganze Correetur scheint von m, herzurühren. — 
Z. 4 : c^pit V ; oepit v. — quam patrem v ; quam qnod 

patrem V. — 
Z. 5: cam lactatur ] dum tuctaretur Vv. — 
Z 6 : pugnabat V-v, — 
Z, 7 : obUtnB — patrem ] et oblitus est esse ae patrem K; 

et oblitus se patrem est esse ae patrem v ; die "Worte 

se patrem sind von m, expnngiert. ~ et vor iii- 

dait iehii, in Vv. — 
Z. 8 : cam sni pectoris ] dum seui pectoris sui Vv. — 
Z. 9 ; prima lace ] de luce f w. — irrapit Vv. — filiae 

suae ] fili§ Vv. — 
Z. 10 : longius seoedere Vv. — insait | (fol. 107b) quasi 

V. — cam filia ] oum filia sna Vv. — 
Z. 11: oolloquinm V; oonsilium v. — et— libidinis J 

diese Worte fehlen m Vv. — 
Z. 12 : diu — suae ] Dia repugnaate fllia Vv. — 
Z. 13 : eripuit ] erupit Vv. — 
Z. 13—14: euasit — impietatem ] Diese Worte fehlen 

in Vv. — 
, Z. 1 : flaentem sanguinem ] diese Worte fehlen in V v. 

— coepit ] cupit Vv. — nach celare schieben ein : 

secrete Vv. — sed guttae ] sed dum guttg. Vv. — 
Z. 2: ceciderunt ] ceoidissent Vv. — 
Z. 3 : eins fehlt in Vv. — cnbiculum fehlt in Vv. - 

Ut 1 et Vv. — 
Z. 4: flebili uultn ] fehlt in Vv. — 
Z. 4 — 5 : Die Worte asperEO sangaine pauimeuto (so !) 

stehen hinter den Worten roseo rabore perfasam 

in Vv. — 
Z, 5 : ait ] Cui dixit nutris Vv, — quid — animus ? | 

Qaid tibi sie aultus turbator et animus tuus ? 

Vv. ~ 
Z. 6: Puella]Cui puella V v. — modo ] hodie Vv. — 
Z, 7 : nobilia perieruut nomiua 1 nomina nobiliam perie- 

ruut Vv. — ignorans fehlt in Vv. ~ 
Z. 9 : legittimum V; legitimam v. — nuptiarum mearum 

Vv. — seao sam acelere Vv. — uiolatam 1 uio- 

lata Vv. — 
Z. 10: uides fehlt in Vv. — 
Z. 10—1 1 : ut haec — exhorrait atqae ] diese Worte fehlen 

Z. 1 1 : tanta fretas audacia ] taut^ utr audaoio (aadatit; V) 

Vv. — 
Z. 12: maculauit fehlt hier in Vv; dafür stehen hinter 

thorum in Vv die Worte: ausus est maculare ? 

Non timuit regem ? 
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Z. 13: ergo fehlt in Vv. — 
S. 4, Z. 1—2 : et ait — faotnm est] diese Worte fehlen in F i;. — 
Z. 3: Nomen patris periit m me Vv. -=- 
Z. 3: hoc — patefaciam] hoo pateat mei genitoris scelus 

Vv. — 5 

Z. 3 — 4: mortis — placet] diese Worte fehlen hier in 

Vv. — 
Z. 4: Horreo ne] et Vv. — haec macnla] maonla patris 

Vv. — 
Z. 4—5: gentibus innoteseat] innotesoat gentibas v; 10 

innonotescat gentibus V; die Silbe no ist von m, 

expangiert. — 
Z. 5 : Hinter innoteseat schieben hier ein : mortis mihi 

remedinm placet Ff. — nidit] aadiuit Vv. — 
Z. 6: remedinm] sibi remedinm Vv, — nix eam fehlt in 15 

Vv. — sermonis eonloquio] sermone Vv. — 
Z. 7 ; a — immanitate] a proposito sno V w. — excederet] 

Tecederet Vv. — 
Z. 8 : innitam] in uita v ; inaitam V, jedoch erst von »m, 

ans inmta corrigiert. — patris sui] patris Vv. — 20 

uoluntati satisfacere] uoluntatem faoere Vv. — 
ter 
Z. 9: Qui] In (In i»; ter übergeschrieben von JM,) hee (so!) 'J" 

rex impiissimus antiochna (anthioohus v) Vv. — 

cnm fehlt in V f. — 
Z. 10: intra — parietes] apud domesticos uero penates Vv. 25 
Z. 11: gloriabatur] letabatar Vv. — impiis thoris V v. — 
Z. 12: fili^ vor frueretur schieben ein Vv. — 

Von hier ab gebe ich, mit den Worten qnestiones pro- 
ponebat dicens beginnend, den Text von V mit den noth- 
Tfendigen Varianten aus v im Zusammenhange, den ich jedoch, 30 
wo es mir geboten erscheint, wieder durch eine Collation mit 
Bieses Text unterbrechen werde. 

questiones proponebat | dicens. Si qnis uestrum questionis 
meae solutionem inuenerit . filiam | meam in matrimonio scoi- 
piet . qui autem non inuenerit de | collabitur. Qui plures undi- 5*6 
qne patriae principes propter incre | dibilem speciem puellae 
contenta mente properabant. Sed si qnis piu | dentia littera- 
lum questionis solutionem innenisset . quasi qui [ nicbil di- 
xisset decollabatnr , et capnt eins in portae fasiigium po | ne- 
batur Et cum hane cmdelitatem rex antiochus exerce | ret . 40 ' 
interposito breni temporis spacio . quidam adolescens | (fol. 108a) 
tyrus . princeps patriae snae locuples ualde nomine apollo | 
nius . fldus abundantia litterarum . nauigans attigit antiocbiam . l 

83; qaestiones F; questiones v, — 83: questionis V und c. — 38' 
questionis V; questionis v. — 38; nihil v. — 40; anthiochns -v. — 41: 
temporis V und v ; dock isl in V das i aus e dtircfi Rasur corrigteri. — 
42; appolonius v, — 43; haboudantia v. — 4S: anthiochitim v. 
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Ingressnsqne ad regem . ifca eam salatauit. Aae res. Et quasi 
pins pater | ad taa nota perueni . regio ortus genere . ia ma- 
trimomum ültam | tnam peto. Rez ut andiuit qaod aadire 
nolebat , irato uultu | reapioiens iuuenem ait. luuenis nosti 
6 filiae meae nnptiarum con | dicionem? Apollonius ait. Noni . 
et ad portam uidi. Indignatus [ rex ait. Audi quästionem. 
Scelere nehor . materua carne nes | cor. Quero patrem meum . 
meae matris uirnm . uxoris meae [ et filiam . nee innenio. Apol- 
lonins accepta questioue . paula | lam receaait a rege. Qoi 

10 cum scrutatur scientiam . luctator cum aapi | entia. Paueate deo 
innenit qsestiouis solutioaem. Beuersusque ad | regem ait. Boue 
lex . proposuiati queationem . andi aolntionem. [ Qaod dixisti . 
scelere uehor , nou mentitua es . te ipaan respice. Et | quod 
dixisti . matema carne uescor . et hoo non ei meutitus . filiam 

15 tnam | intuere. Rex ut aadiait iuuenem queationia suae aolu- 
tionem { inuenisse . timens ne scelus suum patefieret . irato 
uultu I respiciena iuuenem ait. Longe es iuuenis a qneatione , et 
ni I chil dicla . decoUari merebaria . tecam habea triginta di | eram 
spaciom . recogita tecam et onm reuersus fueris et queationia 1 

20 meae aolntionem inueneris . accipiea filiam meam in matri 

monium. Sin alias . legem agnoacia. Tuno apollonius contur j 

batus . aocepto comitatu nauim asoeudit . tendens in pa ] triam 

VI. suam tyro. Poat diaceaaum uero apollonii . uocauit ad ae | rex 

antiochua diapenaatorem suum nomine thaliar | ohum . et dicit 

25 ei. Thaliarohe secretorum meornm fideliaaime mi | niater . sciaa 
quia tyrus apolloniua inuenit . questioais meae | aolntionem. 
Ascende ergo coufestim nanim ad persequendum iune | uem. 
Et cum perneneria tyro in patriam eius quaere iDimioum eins .| 
(fol. 108 . b) qui eum ferro ant ueneao interimat. Rauersas 

30 cum faeria . j libertatem accipies. Thaliarchua uero hoc audito . 



1: Et V; Ec {so!) v. — 3: tnam filiam c. — 6: me? V; mee ü. — 5: 
conditionem i/. — 6 ; Apollonius V und v. — 6: questionem V) qu^tionem 
V. — 8; Apollonius V und v. ~ 9: accepta V und v; doch ist in V das 
letzte a von m, aus einem anderen Bucksfaben corrigiert. — 9: qaastione V; 
questioue v, — 10 : com scientia sapientia (so ! acienüa expiingiert von W) !) v. — 
11 r queationia V; qu^stionis v, — 12: questionem V und v, — 12—15; 
V bietet die Sätze in folgender Abfolge : Quod dixisti matema carne 
uescor non es meotitus fitiam tnam intuere. Quod dixisti seelere uehor 
et in hoc non ea meatitus respice te ipauni. — 15 ; questionis V und 
V. — 17 : uultu F und v ; dock ist in V das UlzU n von «i, aus . o 
corrigiert. — 17 : q^ueatione V; questione v. — Ib : niMl v. — 19: que- 
stionis V; queatjonis v. — 20; accipies V und v, doch ist in V 
zwischen i und e eine Rasur von 1 — 2 Buchstaben. — 21 : apolldnius V und v. — 
22: aacendit V und v; doch ist in V zwischen a und C ein Buchstabe 
ausradiert. — 23 : disaeesanin V, — 23 : appollonij v, — 24 : anthiochus v, — 
24 : thaliarohum V und v ; doch ist in V das zweite h von m^ über das a 
geseist ; w, hatte also geschrieben : thaliarcum. — 25 : Thaliarche V und v ; 
doch ist in V das zweite h wiederum erst von Wj über das c gesetzt ; («, halle 
also geschrieben : Thaliarce. — 26 : apollonius (so !) v ; apollo V. — 26 : questi- 
onis V; questionis v. — 28: qu^re V und v. — 30; Thaliarchus V und c; 
doch ist in V das zweite h wieder erst von «ij über das c gesetzt ; m, halle also 
geschrieben : Thaliarcus, 
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asanmens peou ] niam simul uauim asodndwLS , p»oiili patriam 
iatiocentis. Apol | louitis u^o prior attigit patriam eaam . in- 
teriorem peoiit cubiculum . | et aperto scrinio codicum siiorum . 
iuqairit qiiestioQem omniom philo | sophornm.omnmmque ßhal- 
deomm. (Jnmque nichii aliud inaeuisset . quam | cogitauerat. 5 
ait ad semet ipsnm. Qaid agis apoUouiP «^tuestiouem | regis 
Eoluisti . et filiam eins nou aooepisti.. Ideo dilatua e» . ne | eris 
ut geuer regia. Et eioieus &ria inatrumeota . naues praepara { re 
praecepit . et multum poudus auri et argenti . uestemque oo- 
ptosam . I atqne ita paacis fidelisaimis seruis comitantibna . bora lO 
HOC I tia tercia aauem ascendit . tradidit ae alte pelago. Foatera I ^»?- ^^i- 
die in ciuitate saa queritnr a oiuibiis . uec iuueuitur. Fit meror | 
iQgens , sonat planctus . per totam ciuitatem. Tantna uero circa 
eum I amor cimnm erat . ut multo tempore tonaorea cesearent , |' 
publica tollerentur . baluea elauderentur. Et dum haec gere- 18 
rentur . | supemenieus thaliarchua diapenaator qui a j-ege faerat 
mia ( sua . ad necandom iaueoem . uidena omnia clausa . ait 
cuidam | puero. Si ualeas indica mihi . qua ex eauaa ciuitas 
haec in luetu | moratur. C'ii puer ait. hominem improbum . 
seit quod interrogat. | Quis emm uesciat . hano ciuitatem in 20 
luctu esae . quia apoUouiua [ princepa buius ciuitatis ab an- 
tiocho rege reuersua uuaquam | comparuit? Dispenaator regia ut 
andiuit gaudio plenus rediit | ad nauem . et certa naui^.ationia 
die attigit antiochiam. Et [ ingressua ait ad regem. Dotnine 
rex gaude et laetare. Apollouius | timena uires regiii tui , subito 25 
nuaquam eomparuit. Rex ait . | Fugere quidem potest . sed 
e£fugere non poteat. Coiitinuo hmusmodi | edictum propoauit 
rex autiochus dicens. Qiiicamtjue mihi tirum apol | louium cou- 
temptorem regni mei uinum perduxerit . accipiet qiiinquagiuta | 
(fol. W9a) .talenta auri. Qui uero capat eins afctulerit . ceu- 30 
tum accipiet. Hoc propoaito . non ] tantum inimici . sed etiam 
amici cupiditate aeducti . ad peraequendum inue | nem propera- 
bant. Queritnr apollouius per terras . montea ailuaaque . per 

2: ApoUoniua V um! v. — 4: qnestionem V und v. — 4; chalde- 
omm v; eha /// aideoi-um V; zwischen a iimi a irf ein h ausradiert, das 
zweite a. ist expuHgierl. — 5 : aliud nihil (so !) k, — ti : apoUoni V und v. 
6: questionem V und v. — 7 : dilatuB v; dila ////// tus V; zwischen 
a und t sind zwei BHchslaben ausradiert. — 7 : ea no u ; ea . ////// na 
V\ zwischen es . und ne ist ut ausradiert. — 8: eüciens v. — 8: inatrnmenta 
V und V ; doch ist in V die Vorsilbe ia von «», erst nachträglich Hbergesclzl 
worden. — 11; tettia i>. — 12: queritur V; queritur v. — 15: balnea v; 
b /// alnea V; zu'ischcnh und a ist ein Buchstäbe ausradiert. — 16: Üiali- 
iirchns V und v; doch ist in V das zitvite h wiedtr erst von «ij über das c 
gesetzt tvortien ; uiy halle also geschrieben : thaliarcns. — 20: quod V', quid v. — 
21 : appollonius v, — 21; aiithiocho v ; antioch/// o V\ zwischen h und o ist der 
Huchstabe i ansradieri. — 24; aathiochiam c. — 25: Ictaie V; letare v. — 
25 : Appollonius i«. — 28 : anthiochus v, — 28 : t j-nim appollouium v. 

— 29 ; quinquaKinta i'; -l' V. — 30: attulerit V und v; doch ist in V die 
Silbe er von m, erst nachträglich übergeschrieben. — ^: Queritiir V\ Queritur i'. — 
!{3 : iippoUouins v. — 33 : Zwischen silnasque und per schiebt et ein v. 
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Cup. vui. uniuer | sas mdagiaes . et noa iouenitiir. Tuac rex ad per- 
seqnendum iuiienem . j iussit classes praeparari. Sed moiaa 
facientibos . qui olassibua nauium inaia | tebant , deuenifc apol- 
louius tliarsmn. Et ambnlans in litore . ulsas | est a quodam hel- 
6 licano nomine eine suo . qai ibidem anperuenerat. Et | aooedens 
hellicanus ait. Aue apolloni. At iUe aalutatus , feoit | quod 
potentes aolent facere. spreait hominem plebeinm. Itenim | salu- 
tans eom hellioanos ait. An© inquit apoiloni rex. Besalnta I 
et noli despicere hominem pauperem . boneatis moribus deeora j 

10 tum . et audia forsitan qnod neacia. Cauendus ea . cäue te . quia 
pro I scriptus ea. Cni apollonina ait. Et qnis potuit patriae meae 
princi | pem proacribere ? Hellicanua dixit. Rex antiochns. 
Apollonius dixit. | Qua ex canaa? Hellicanus dixit, Quia quod 
pater est . tu ease uolniati. | Apollonius dixit. Et quantum suin 

16 proaoriptus? Hellicanus ait. Ut quicumque ] te illi uiuum 
duxerit . accipiet quinquapfinta talenta auri. | Qui antem oaput 
tuum obtulerit . centum talenta auri accipiet. | Itaque moueo 
te fuge. Et cum haec dixisset . diaceaait ab eo. | Tunc iusait 
apollouiua uocari . et ait ei. Rem fecisti piisaimam . | ut me 

'Ä inatrueres. Accipe ergo centum talenta auri . et puta | te mihi 
Caput a eemicibna amputasae . et regi gaudium ferre. Ecce | 
babes praemium centum talenta auri , et manus puras & 
sangui | ne innocentia. Cui hellicanus ait. Absit domine . ut 
ego huiua rei | causa praemium accipiam. Apud bonos enim 

25 hominea . amicitiae | praemio non comparantur , et uale dicena 
c»p. IX. ej diaceaait. Et reapi | cians apollonius . uidit contra se 



1: inoenitur v; inueniunt V; die Silbe tax isl übergeschrieben 

von («, , — 3: classibus v; classes V; il)us isl Hbergeschriebe» von 
fn^, — 3 : appoilonius v. — 4 ; Üttore v, — 4 : hellicano V und 
V. — Q: helUcanus V und f. — 6 r appolloni «. — 6: t&cit c; 

i 

a ist expungicrt nnd e übergeschriebcH von ih,, — 8; hellioanns v; helicanns 

V;\ ist übtrgeschrUben von m^. — 8: inqt V; t sieht auf Rasur von m^•, 

es sckcint früher inqua dagestanden zu haben, — 8: appolloni w. — 10: audi 
(so!) V\ audies V, — 11: appoilonius v. — 12; Hellicanus V und v. — 

12: anthiochus c. — 13: Appolionina v, — 13: Hellicanns v; Heli- 
eanus V;\ ist übergeschrieben von jbj. — 14 ; Appoilonius y. — 16 : Hellicanus 

1 autom 

v; Helicanns V; 1 übergeschrieben von tn^. — 16: Qui enim eaput tuum 
obtulerit V; enim ist expungicrt und autem übergeschrieben von nij ; 
quicumque eaput tuam obtiilerit v. — 19 : appoilonius eum uocari v. — 

23 : hellicanus v; helicanus V; 1 ist von m^ übergeschrieben — 23* Abait/ 
Absit V. — 24 : Mit de» Worten enim homines setzt in V eine andere Hatia 
ein. — 26: amiticii; V; amicicif v. — 25: coparantur V das o i?( nach- 
träglich eingesetzt von t», (?). — 26; appoilonius v: das xiieilc o ist C""^ ' 'O 
corrigiert von t«, in V. 
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ueuieutem notum sibi hp | minem . mesto nultu dolentem . 
nomine atranguilionem . | accessit ad eum et ait ei, Aue 
stranguilio. Et stran | (fol. 109 h) guilio ait, Domine rex apol- 
loni. Quid ita in hia locia | tarbata mente uersariai' ApoUo- 
ßius ait. Proaeriptum | audiui. Et abranguilio ait. Quis te pro- 5 
scripsit? Apollo I niuB ait. ßex antiochna. Stranguilio dixifc. 
Qua ex I causa? Apolloniaa ait. Quia filiam eiua . immo nt 
ueriua | dixerim coniugem in matrimonio pecii. Itaque ai 
iieri potest . | in patria neatra nolo latere. Siranguilio ait. Domine 
apoUoni . | cinltaa noatr« paoper est . et nobihtatem tnam non lO 
potest aastinere. j Praeterea famem duram . aenamque patimur 
aterilitatem annone . nee \ eat ciuibua meis spes ulla aalutis . 
aed crudelissima mora ante ] oeuloa nostros eat . 1 Cui apolloniua 
ait. Stranguilio milii cariaeime . j age ergo deo gratias , qnod 
me profugum finibus uestria adduxerit. Da | bo enim ciuitati 15 
ueatrae centum milia framenti modiorum . si fugam | meam 
celaueritis. Stranguilio ut atidinit . prostratus pedibus eiaa | ait. 
Domine apolloni . si esurienti ciuitati snbaeueria . non aolmn 1 
fugam tuam celabunt . aed ai uecesse fuerit . pro salute tua { 
dimicabunt. Ascendena itaque apollonius . tribunal in fo | ro . 20 Cap 
cunctia ciuibus praeaentibua dixit. Ciues tharsiae quos annonae 
caritaa opprimit . ego apolloniua tirua releuabo. Credo euim 
uoa hoius beneficii mei memores . si fugam meam celaueritis. 
Soitote enim . me legibus antiocbi regis ease fugatum . sec 
uestra fe | licitate . fauente deo buc anm delatua. Dabo itaque 25 
uobis oeutum | milia frumenti modios . eo precio quo in patria 
mea mercatus aum . | singuloa modios aeris octo. Hoc aadito . 
ciuea thorsis . quod ( singulos modios singulis aeria merca- 
bantur . exbilarati } facta magnis acciamationibus gratias agen- 
tes certatim frn | menta portabant. Tanc apolloniua deposita 30 
regia digni | täte . mercatoris magis quam donatoris nomen 
uideretur | assumere . precinm quod acoeplt eiusdem ciuitati 
utilitatibus redo | (fol. HO a) nauit. Ciues ob tanta eius bene- 



1; mesto V; moesto v. — 2 ; Auer; ///Aue V ; vor diesem Worte ist ein H 
ausradiert, ausserdem ist A aus a corrigitri von «ij ; hi, hatte also Haue geschrieben. 
3 ; appoUoni v. — 4: AppoUonraa w. — C : AppoUoniua v. — G: "Anthiochus 

"rex (so ! mit UiastellutigszeicksM .'J v. — 1 : Appollonius v. — 1 : Qua (so .' 
i nachiräglick übergeschrieben) V. — 8: matrinio f. — 8: pecii V; petij v. 
— 8 : si fieri potest : nach diesen Worten setzt in V wieder die frühere Hand 
ein; vergl. die Mm. zu Seile XVIII, Z. 24.-10: appoUoni f. — 12 : auuon? y, — 
IS: appoUonius i/. — 14: gracias v. ~ 16: millia v. — 18: appölloni v. — 
18: esuriem (so!)v. — 20: As///cendens V; zwischen s und c ist ein Buchstabe 
ausradiert. — 20: appoUonius v. — 22: appoUonins ü. — 22 : tyrus v. —. 

24 : anthiochi v. — 25 : felitate V ; oi übergeschrieben von m,,. — 26 : millia v. — 
26: pcio Viind v. —27: aeris V ; arria u.— 28: aeris V; arris v. —29: gracias f.— 
29: agentibus agentes'";'''«^*'« Wort ist expungiert. ~ 30; appoUonius v, — 
32 : pcium V und v. —3S: obtenta v. 
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ficia ex aere cibi grabia in foro staftiiam di sfca] | tuerant. la qua 
stans . dextera manu fruges tenens . smistro pede mo | dinin 
calcaus . et in aase haeo scripsenint. Thu^ia cioitas apollo | 
nio biro donom dedit.eo quod liberalitate sna famem sedaa- 
c>p. XI. 5 erit . ci | ues cinitatemqae restitnit. Xnterpoeitis paacis meosibus . 
bortante | strangnillo et dionisiade coniage eins . ad pentapolim 
oarisa na | nigare disposnit . at illic benignius agi aSirmaretor. 
Cum I ingenti igitnr bonore a ciuibns dednctna usqne ad nanem . 
et ualedioens apol j lonins omnibns . conscendit rateoi. Qui dam 

10 nanigat . inter dnas horas [ motata eet fides pelagi . conoitatur 

tempeslas . putsat mare aidera | caeli . nentis magit mare . binc 

cap. XII. boreas . hinc af&icns bonidns . | instat . solnta est oanis. Tanc 

sibi nnnsqnisqne rapit tabnlam. In tali | oaligine tempeatatis . 

uniuersi perierunt. ÄpolloDiiis sohis . tabnlae be [ neüoio in 

15 pentapolitanorum est litore pulsua . hoo est cirinorom. | Stans 
uero apoUonius in 'itore nadns . intuens mare tranquil | lum 
ait. neptnne frandator bominnm . deceptor innocen | tium . 
antiocho rege orndelior . propter me baeo reaemasti . nt J 
^enum et inopem me dimitteres ? Facilius rex antiockus cm | 

W delissimus peraeqneretnr. Qao itaqne ibo . qnam partem petam . 
aut I quis ignoto dabit uitae anxilinm? St dnm baec ad aemet 
ipsnm ) loqnitur . snbito animadaertit . quendam pisoatorem 
grandi sage | sordido oircnmdatom . prostranit ae illi ad pedes . 
ppofusiaqne la | crimia . ait. Miserere qoictunqae es senior . sac- 

25 curre nudo | nanfrago . non bamilibns natalibns genito. £}t nt 
scias cui mi | serearis . ego sum tirina apollonius patriae meae 
prinoeps . nanc [ nero tropbenm calamitatis meae qni genibus 
tuis adnoluor . anx | Uinm nitae deprecor. Pisoator nt nidit 
prima specie iunenem . { pedibns snis prostratum . misericordia 

30 inotu8 est -. lenanitqne eum et tetigit | mann enm . et diixit 
intra tectnm paupertatia suae . et adposnit | {fol. 110 h) ei 
aepulas (juas habnit . et nt plenios ei pietatem exhiberet . ezait 
se I tvibonarium . et scidit eam in dnaa partes aequales dedit 

1 ; cibi graoia v, — 1 ; die von mir eingeklammtrten Silben 
sind in V von wi, ausgelassen and erst von m, auf dem Rande an- 
gefügt niordeu ; in v stehen sie im Texte. — 2 ; deictra v. — 2 ; einistro 

V lind v; doch ist in V das o aus a. von in, corrigUrt. — 3: uaae 

V und ». — 3 : appoUonio v. — 4: tyro v. — 4: liberalitate c; 

ali 

; ausserdem isl über dem schliessett- 
s sollte also zuerst libertatem gelesen 

werden. — fi : pentlianapolim v, — 1: beoigiias V; i übergeschrieben von m^, — 
9 : apollonius hier V uml i/, ~ 11 : coeli v. — 12 ; soluta est nmiis ; nach 
diesen Worten tmllle in V ni, einfügen : mort§ minatnr, was auf dein Rande 
steht. — 13 : sibi fehlt in p. — 14 : AppoUoniua c. — 16 ; pentanapoiitanonim 
1/. — 15 : littore est f. — 16 : appollonius c. — 16 ; littore v. — 18: anthio- 

cho V. — 19: antiochus/fftH in v, — 24 : lacrymis v. ■ 
• ■ ■ -6 ; tyiius f. — 26 : appoUo: 



— 28 : depcor F. — 30 : tegit v ; (d übergeschrieben vi 
32 : fpolas V; epulas v. — 33 ; equales v. 
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anam partem { iaueoi . dicens ei. Tolle quod habeo . et liade 
in omitatem . ibi forsitan | qui misereatur tibi iuuenies. Si Don 
iuueneris . huc reuertere . pau | pertas quaonraqne est snfficiet 
Qobis . tnecuni piscabia. Illud tarnen admo | neo te . nt siqnando 
deo fanente dtgnitati redditns fueris . re | gpicias paupertatem 5 
tribunarii mei. Et apolloniua ait.Nisi | meminero tui . naufragium 
iterum paoiar . nee tui similem [ iuueniam.Hecdicena.perdemon- ''»p "'"■ 
stratam sibi uiam iter carpens | portas ciuitatis intrauit. Et dam 
oogitat unde nitae pe | terdt attxilinm . nidit puerum nudnm per 
plateam currentem . [ oleo onotom . praeoiuctum sabauo . feren- lo 
tem Indos iuueniles ad { gimnasinm pertinentes . masima noce 
dieentem, Andite | eines . audite peregrini liberi et ingenui. Gim- 
nasinm patet , I Audito hoc apolloniua . exueus ae tribanarinm . 
ingreditur 1 lauacram . ntitur liquore palladio. Et dnm exerceutea 
singnloa | intuetur . parem sibi querit . et non inaenit . aubito 15 
archiatrates i res tociua regionis illiua com tarba famulorum 
ingreasus. Dum j cum suis ad pilae Indam exerfteretnr , uolente 
deo miacuit se apol | lonins regi . et decurrentent suatnlit pilam ■ 
subtili uelocitate | percnasam . ludentique regi remisit. Reuer- 
samque ruTBua uelocius [ repercuaait . nee cadere paaaua eat. 20 
ßex enim quia aibi . notanit j uelocitatem pueri . et sciebat ae 
in ludo parem non habere . ait [ ad suos. Famuli recedite. Hie 
iuueuta ut suspicor mihi | oomparandus eat. ApoHonius ut ati- 
diuit se laudari . constanter [ accessit ad regem , et docta manu 
ceromae fricuit eum sub | tilitate tanta . ut de aene iuuenem 2r) 
redderet . deinde I in aolio gratiasimo fonit . et exennti manum- 
officiose dedifc | et discesait. ilex autem ad amicoa post "^"p- ^'V'. 
discessnm iuuenis ait | {Jol. lila). Juro uobia per communem 
salutem . melius me numquam lauisae nisi | bodie . beneficio 
nescio cnina adolescentis . et respiciena nnum j de fanmlis ait. 30 
luaenia ille qui mihi obsequium fecit . uide ubi sit . | Famulus 
uero secutna est iuuenem. Ut uidit eum tribunario aor ] dido 



3: quacumqne in verschiedener Kürzung V und v. — 5 : naek fiieris . ist in 
V ein Buchstabe ausradiert. — 6: fiirespicias ist das & von iKf aase corrigieri iii, V. 

— 6: appolloniiis v, — 1: Hec v, — 9 : uiide tmde V; das erste nnde ist 

d 

expungiert ; undc (!) v. — 10 : precinctum v. — 11 : Itisos V ; d iibergeschriebcH 
von Hij. — 11 : gymiiasium v. — VI: Gymnasium v. — 13 : appoUoniua v. — 

16: querit f. — 16; tocius/sAJ; m y. — 17: lu&um V; d übergeschricbeu voit «ij. 

— 17: exeroeretnr V; doch scheiul das Ablurtungszeichea für die Sillv ur 
enl von m^ über das t gesetzt ivorden zu sein, tii, also exorceret geschrieben :« 
haben; eaerceret v. — 18: appollomns v. — 19: Heuersaq; V; die Buch- 
staben aq; stehen auf Rasur von «,; früher hatte dagestanden: Eeueraua, — 
20 : repei'cii8///sit V ; zwischen s und s ist ein Buchslabe ausraiiierl. — 

'21: "notatiit "sibi v (mit UinsteUungsxeichea). — 22: luso V; o aus n cor- 
Tigiert und d übergeschrieben von »«,. — 22 ; noo habere parem (/, — 23 : mihi 
fehlt in V. — 23 : ÄppolLoiiius v. — 28: discessum ist in V von m, aus diseeasit 
corrigiert. 
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coopertum . reuersus ad regem ait, Junenis ille naufra | goa est. 
Rex aitr. Unde scis ? Famalus ait, Illo tacente . habi | tus in- 
dicat. Bex ait. Vade oeleriaB . et dio ei. Itogat te | rez iit 
uenias ad caenam. Apollomus ut andiuit adqaieuit . | et dedu- 
5 cente famnlo peruenit. Famulus prior ingressns | ait regi- Nau- 
fragna adeat . sed abieotiore habitu introire | confunditur. Sta- 
tim rex iusait eam dignis ueatibus indoi .et in ) gredi ad 
caenam. lugressua apollouius . triclinium . contra re | gern ad- 
signato loco disoubuit. lufertur gnstus . deinde | oaena regalis. 

10 Äpollonius cuQctis aepulautibns non epnlabatur . | aed erat 
reapiciens aurum , et argentum . neatea . menaaa . ministe | ria 
regalia. Haec dum flena onm dolore intueretur . quidam aeneic 1 
iuuidus iuxta regem discumbens . nidit iuueuem curioae sin | 
gula rüspicientem , ait regi, Bone rex . homo cui tu boni | 

lö tatem animi tui ostendis , fortunae tuae inuidet . Cui rex | ait. 

Male snspicaris . nam iiiuenis iafce non inuidet , sed plura | se 

perdidisse testatur. Et hilari uulta respiciena apollonium . | ait. 

Cap. XV. Juuenis epulare nobiaoum . et meliora de deo apera. | Et cum 

hortatur iauenem . subito introiuit filia regia iam adul | ta . et 

20 dedit osculum patri . deinde diaoumbentibus amicia. Quae | dum 
aiuguloa osculatur . peruenit ad nau&agum. Bediit ad | patrem 
ait, Bone rex . et pater optime . quis est ille iuaenis | qui 
contra te bonorato loco discambit . et flebüi uulta nescio | 
quid dolet ? Rex ait. Nata dulcis . iuuenia iste naufragus | eat . 

25 et in gimnasio mihi officium gratiaaime fecit. Propterea ad 
caenam | {fol. 111b) illum rogaui, Quis autem ait aut unde 
nescio , aed ai uia inter ( roga illum, Decet te omnia nosae . 
forsitan dum cognoueria | misereberis ei, Hortante patre paella 
peruenit ad iuue | nem , et uerecundo aermone ait. Licet taei- 

ao tnrnitaa tua | sit triatior . generoaitas tarnen nobilitatem oaten- 

dit. 8i uero i moleatum non est . indica mihi nomen . et casus 

taos. ApoUoniual ait. | Si neceaaitatis nomen quaeris . in mare 

perdidi, Si nobilitatia . | tharao reliqui. Piiella ait. Aperciua 

Csp. XVI. mihi iudica , ut intelligam. | Apolloniua uero uniuersos casua 



ein -j (= et) ausradiert in V. — 1; iuueaem V; 
inuenem expungicrt und regem übergeschrieben von m^. — 4 : c*nam F; coe- 
nam v, — i: Appollonius v. — 4; rf« Worte ut e.nAaät fehleH in v. — 5: 

priua v\ US expuugiert \und or übergeschrieben von m,. — 6: abiectiore V; 
doch ist r aus n corrigierl von «ii/ abiectione v. — 8; appoUonma v. — 10; 

Appollonius V. — 10: epulantibna v. — 10: respiciena V; erat überge- 
schrieben von Wj. — 12 : Hec v. — 17 : iuuenem appolonium (so !) v; das erste 

Wort <s( von «ij, expungierl. — 18 : cum corrigierl aus Cum V. — 26 : gim- 
nasio V; o ist aus n corrigierl von m^; gymnasio v. -- 31 : nach uero ist in 

V ein n (= non) ausradiert. — 32 ; Appollonine v. — 82 : mari v. — 

83: apertius y. — 34; intellegain V; i übergeschrieben von m^; intelligam v. 
. — 34 : Appollonius i-. 
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snos exposuit. Finitoque sermo | nie colloquio . laarimas fandere 
eaepit. Qaem ut uidit | res flentem . respioieus filiam suam ait. 
Nata dulcis peccas I ti . dam nis iiomen et casus adolescentis 
soire , aeteres ei re | uouasti dolores. Puto itar[ae unica filia . 
ut qnicqnid uia . iu | ueni dones. Puella ut uidit a patre ultro 5 
permisauml quid ipsa praestare iiellet . respicieas iuuenem ait. 
ÄpoUoui . I iam noster es , depone merorem. Et quia patris mei 
indulgen | cia permittit . locupletabo te. Apollonius cum gemitu 
et ue j recundia gratiaa egit, Rex gauisns de tauta filiae nue 
be I nignitate . ait ad eam. Nata duloissima . saluum habea.s . | lu 
iube tibi adferre liram. At ubi accepit . cum nimia dulce | 
dine uoois . ohordaruni miscuit uoces. Omnes laudare ce | pe- 
rnut , et dicere . non potest duloius caui. Inter quoa apollo [ 
nius Bolus tacebat. Ad quem rex ait. Apolloni . faedam rem | 
faois . omnes filiam meam in hao musica laudant . tu 15 
solus ) tacendo uituperas. Apollonius uero ait. Bone rex . ai 
per I mittis dicam quod aentio. FUia tua in hac arte mtiai | ca 
non didicit. Denique iube mihi tradi lyram . et aciea quod 
nea | eis. Rex arcliistrates ait. Apolloni . iutelligo te in | om- 
nibua locupletem. Et iussit ei tradi liram. Egreasua ( (fol. 112 a) 20 
foras apollonius induit ee statim comicum . et eorona caput 
de| corauit. Et accipiena liram . introiuit triclinium . et ita 
stetit ut I omnes discumbentea una cum rege non apollonium 
sed apoUiuem est! { marent . atque ita silentio facto arripuit 
plectrum . animumqne | acoommodat arti , miscetur uox cantu , 25 
modalata cum ehordis . et | discumbenfces una cum rege magna 
uoee clamantes laudare | caepernnt. Post haee deponena liram . 
induit statim comicum , et in | auditas actiones expreasit. Deinde 
induit se tragicum . niehilo | minus mirabiliter placet. Puella Civ- 
ut uidit iuuenem omnium \ artium abudiorumque cumulatura . 30 
incidit in eins amorem. Finitoque con | uiuio . puella respiciens 
patrem ait ; Kare genitor . permiaeraa | mihi paulo ante ut 
quicquid uoluissem de tuo . apollonio dona | rem. Rex ait. Et 



UMS e corrigkr!) aermonis v; das erste 
Wort ist expungiert. -—■ 1 ; läcrymas v. — 2 ; cepit v, — 2 : filiam. V; 
iuueneni filiam v; das erste Wort ist expungiert. — 3 : casiw et nomen v. — 
4: ei fehlt in v. — 4: no renouasti v; die Silbe no ist expungiert. — 6; ipaa 
V; ipa V. — 6 : prestare i', — 6 : iuuenem fehlt in v. — 7 : AppoUoni v, 
— 8: indulgentia v. -- 8: AppoUonius v. — 9; gracias ü, — 9: sua V; 
su^ V. — 13: appolloniuB v. — 14: AppoUoni ü. — 14: fedam v. — 
16 : Äppolionioa v. — 11: quid v. — VI: mosica feMl in v. — 19 : arohi- 
strates V und v ; doch ist in V von m^ das e aus i und das i aus e corrigterl ; 
flj, halle also geschrieben : archestratia; in v ist das e aus i corrigiert von t«,. — 
19: AppoUoni v. — 20: lyram v. — 21: appoUonius v. — 21 : sta.tim fehlt 
. in V. — 21 : in dem Worte coxoicum ist das zweite c aas t corrigiert in V; 



CS stand also zuerst da : comitum, — 21 : capit V ; u übergeschrieben vt 
22 : decorauit V-, omauit v. — 22 : lyram v. — 23 : appollor 
appoUinem c, — 27 : cepemnt f. — 27 : lyram w. — 28 : expssit \ 
traicuiu V, — 29; uihilominua v. — 32; Gare v. — 33; appoUouio 
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- XXIV - 

permisdram . et permifcto et opto- Puslla iatu6-i3 apol | loDium 
ait. ApoUoai magister . aocipe ex iudulgeutia patris | mei . 
auri talenta ducenta . argenti pondera . cooo . uestem | oopi- 
■ oaissimam.seruos . XX, Etadfamulos ait. Afferce praeaentibua | 
6 amiois . quae apoUonio magistro promisi , et in triolinio po | nite. 
JusBU regmae inlata sunt omnia. Laudaut omues übe | rali- 
tateiu puellae. Peraoto contiiuLO . leuaaerunt ee omnes . et | 
iialedioeDtes regi et reginae disoesäernnt. ÄpoUoaras quoque 
ait. I Bone rex miserorum misericora , et tu regina . amatrlx 1 

10 studiornm . ualete. Et reapiciens famulos quos sibi paella ( 
donauerat ait. Tollite haec quae mihi regina donauit . et | eamos. 
et hospitalia requiramiia. Puella timens ne amatum | suum nou 
Tiideret hora qua uellet . respexit ad patrem et ait. | Bone rex. 
et pater optime . placet tibi ut apoUonins hodie | a nobis !o- 

15 cupletatua absoedat . et quod Uli donasti . a ma | Ha hominibus 

rapiatur? Rex ait. Bene dicia domina . iube ergo ©i | unam 

zetam intra palacium adsignari . ubi digae quieseat. | (fol. 112b.) 

Aeeepta mansione apoUonius ingrediens egit deo gratias , qiii 

Cap. XVIII. ei I jion deneganit regiam dignitatem atque conaolationem, Sed 

20 puella I ab amore eins incensa . inquietam liabuit noctem. Peoit 
in pec I tore uuinns . uerba cantusque memor . quae audierat 
ab I apollonio . et non sustinena amorem , prima luce nigilat. ) 
et irrupit cubiculum patris . seditqae super thomm. Pater 
uidena | filiam ait. Nata dulcis . quid est hoc quod praeter 

25 coQSuetudinem | tarn mane aigilasti? Puella ait. Hesterna 
stndia me ! exeitauerunt. Peto itaque pater karissime . ut me 
hoa I piti nostro gratia atudioram percipiendorum tradaa. Rex 
gaudio i plenua , iussit ad se iuuenem uooare, Cni ait. Apol- 
loni . I atudiorum tuorum felicitatem filia mea a ts diacere 

30 cupit. i Itaque deaiderio natae meae ai parueris , ioro tibi per 
reg 1 ni mei uires . quicquid tibi mare abstnlifc . ego tibi in | terria 
reatituam. ÄpoUoniua hoc audito . docet puellam | sicat ipse didi- 
cerat. Interposito pauci temporis spacio. | cum non poaset puella 
uUa ratione amoris sui aulnua to | lerare . simuiata infirniitate 

05 caepit iacere. Rex ut ui | dit filiam aubitaneara infirmitatem 

incuniaae . sollicitus | adhibuit medicos. At illi temptaut uenaa . 

tangunt ain | gulas corporis partes . nullaa causas egritadinis 

Cap. XIX. inue | niunt. Rex post paucoa dies tenena apollonii manura . | 

1: appolloniTim v, — 2: Appolloni i>. — 4: preseiitibus c. — 5 : 
appollonio 1'. —8: AppoUonius v, — 10; Studiorum V; «irtutum i', — 
11: donauit V; donauerat donauit v; das erste Wort ist expungierl. — 
12: hospitalia V; diuersoria f. — 13: ad T und v; dach ist in V das d ans 
i corrigieri von «i,. — 13 : et vor ait erst nachträglich eingefügt von m. 
in V.~- 14 : appoUoniua i: — 17 : zetam F; seratn v. - 17 : paUacium v. — 
18; appoUonius c. — 22 : appollonio v. — 26: studia V \ die studia v ; das 
erste Wort ist expungiert. — 26 r caiissime z: — 28 : appolloni f. — 32 : Appol- 
lonius II, — 34: racione v. ~ S4; tollerare f. ^ 38: appolloniji manu v; 
im ersten Worte ist das j aus i corrigiert, das schliessende i expnngiert ; in dem 
Worte manu der Strich über dem u erst nacMrägUch übergesetzt; w, halle zuerst ge- 
schrieben appollonii i manu, den Fehler aber dann corrigiert. 
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forum ciuitatis ingreditur. Et dum cum eo deamWasset . 1 
ecce trea airi scolastici nobilissimi qui per longft tempora [ 
filiam eiu3 in matrimonio pecieraut . omnes pariter una uo I ce 
salutauerunt. Quos ut nidit rex . subridens ait il | lis. Quid est 
quod una aoce pariter salutasiis ? Unus antem j ex illis ait. 5 
Petentibns nobis filiam taam in matrimonio , | tu noa sepiua 
differendo crucias. Propter quod hodie | {fol. 113 a) simul üeni- 
muB. Oiues tui sumus . bouis genitalibns geniti . | Itaque de 
tribus elige u'num qoem uelis habere generum. Rex uero ] ait. 
Non apto tempore me interpellastis. Filia enim mea stu | dio 10 
uacat . et prae amore studiorum inbecillis iacet. Sed ne uide [ 
ar . U08 sepius di£Ferre . soribite in codicellis nomina uesbra . et 
do [ tis quantibatem . et dirigo codicellos ipSos flliae meae et 
ipsa sibi I eligat quem uoluerit. Et fecerunt sie tres iuuenes. 
Bex itaque | acceptis codicellis . anulo suo signauit . datque 15 
apollonio dicens . | Tolle magister apolloni . praeter iniuriam 
tuam . et perfer disci | pnlae tuae Hie enim locua te deaiderat. 
Apollonius acceptia codi j cellis pergit ad domum regiam . Chp. xx. 
introiuitque cubiculum. Puella ut f uidit amatorem suum . ait. 
Quid e3t magister . quod singnlaria | cubiculum introisti ? Apol- 20 
lonius ait Domina . non es mulier mala . | sume pociua codi- 
cellos quoa tibi pater tuus misit et lege . | Puella accepit et legit . 
trium nomina petitorura , sed nomen non | legit quod aolebat. 
Et perleotis codicellis . respiciens apol | lonium . ait. Magister . 
tibi non dolet quod ego ntibo ? Apol | loniua ait, Immo gra- 25 
tulor . quod habuudantia litterarum | studiorum meorum per- 
cepta . me uolente . cui auimus tuus desi | derat . nube. Puella 
ait. Magister ai amares . doleres. Haec | dicens . instante amoris 
sui andatia scripsit . et signatos | codicellos iuueni tradidit. 
Pertulit apollonius in foro , | et tradidit regi. Script! erant 30 
sie. Bone rex . et pater | optime . quoniam clementiae tuae 
indulgentia permittit | me dicere . illum naufragum uolo coniu- 
gem . a fortuna deeep | tum. Si miraria qaod uirgo tarn pauca 
inpudenter acripse | rim . quia quod pudore iadicare non potui . 
per ceram mandaui | quae ruborem non habet. Bex uero per- 35 ci»p- xxi, 
lectis codicellis . ignorana | quemnauiragumdiceret . respiciena 
illos tres iuuenes ait . | (}ol. 113 b) Quis uestrum pertulit nau- 
fragium? Unns ex bis ardalio nomine j ait. Ego. Äliua ait. 



2 : eoce fehlt in w. — 2 : per longa tempor» in V »Wj ; »i, halte ge- 
schrieben: per longo tempore, was auch in v sieht. — 12: codicillis hier v. — 
16: appollonio v. — 16; appolloni v, — 18: Appollonius f. — 20; Quid 
atich V ; äock ist das d aus s corrigiert von m^- — 20. AppoLonius v. — 
21: aume (= aumine) i'. — 23: quod V; dock rührt dieses quod aus einer 
Corrtctur von m^ her. die selbst wieder aus einer Correctur hervorgegangen ist ; 
JH, hatte nämlich zuerst quod geschritbeu, ■ daraus aber quem corrigiert, und 
daraus hat fMj erst wieder q\ioi gemacht ; quem v. — 24; Appollonium t. — 
26 : Äppolloniua v. — 26 : habundancia v. — 26 : pcepta v. — 27 : cui isl 
in V durch Rasur aus cuius corrigiert. — 28 : hec n, — 29 : audacia i'. — 
30: appollonius i». — 31: clemenoip ii. — 32: indulgencia v. 
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Tace . uorbas te ooDaamat . Afeoam litberas didi ] oist'i . port&m 
cioitatis aamqaam exiati . quando aaaAragtum fecUti ? | Et onia 
rex nou maemsaet quia eorum uaa&agiDra feciaset . respioi [ eua 
apolloniam ait . ToUe magister apolloni hos oodioel | loa et lege.' 
5 Potest enim fleri ut quod ego minos noui , ta in | telligas qui 
praesens fiiisti. Apollonias acceptis codiceUia . ape | mit et 
legit. Et at sensit se amari . ertibnit. Rex nero ap I prehendit 
mauTun apollonii . patdnlnm ab illis ianenibos | discedens . ait 
apollonio. Inaenisti nanfragnin ? Apollo | nios ait, Bone rex . 

10 si permittis inneni. Et bis dictis . aidens | rex faciem eins 
Toaeo rabore perfaaam . iutellexit dictum . et | ait. Gande 
gande . qaod filia mea te copit . et menm notam | est. Niobil 
enim in hninamodi negotio sine deo agi potest. Et | respicienj 
tres iunenea ait illia. Gerte dixi nobis . qaod | non apto tem- 

16 pore me interpellastia , sed cam nnbendi tempus | faerit . mittam 

Oftp. xxiL ad no8. Et dimiait eos a se. Ipse autem tenens | ei manam . 

iam nou hospiti sed genero sno introiait domnm suam . { Et 

relioto apoUonio . rex aoltts intrauit ad filiam suam dioeaa . [ 

Nata dolois . quem tibi elegisti couiiigem ? Paella uero pro- 

20 strauit | ae pedibus patria sni et ait. Pater piiasime . qnia capis 
andire ] deaiderium natae tuae . amo nanfragum a fortuua 
decep I tum. Sed ue detineat pietatem tuam ambiguitas ser- 
monnm . | amo apoUonium praeoeptorem meum. Oui ai me 
non tradide ] ris . amittis filiam tnam. Rex non sustiuena filiae 

25 suae laori | mas . erigit eam . et alloquitur diceus . Mata dnlcis . 
noli de | aliqaa re cogitare . qnia talem cupiati qualem ego . 
ego I uero consentio tibi . quta et ego amando factua aum 
pater. Et | exiens foris . respexit apollouium . et dixit ad enm . J 
(fol. 114a) Magister apolloui quia scrutaui ßliam meam . quid 

30 animua | desideret . nupeiarum cauaa eiim lacrimis multis in | 
dicat. luter aUa miobi narrauit . diceus. Juraneras ma | gistro 
meo apollouio . ut ai deeiderüs meis paruisset . | dares ei quid- 
quid Uli mare abatulit. Modo enim quia paruit | tuis dictis . et 
obsequiia . abü post eum uoluutate et doc | trina. Aurum . ar- 

S6 gentum . uestes . mancipia . aut pos | seasiones nos querit . nisi 
regnum quod putanerat perdi | disse. Tuo saoramento per me- 
am couiunctionem peto ut me | ei tradas. Et ait rex ad appl- 
lonium. Magister apol | loni . peto ne nuptias äliae meae 

2: aaufra /// gium V; zwischen b und g ist ein i ausradiert. — 4: appol- 
ItMimm V. — 4: appolloni v. — B; Potest V\-pt v. — 6: Appollonius v. ~ 
1 : appheadit V. — 8: appollonij v. ~ 9: appollonio v, — 9: Appol- 
lonius V. — 13: negocio v. — 13 1 potest V; pt v. — 15 und 17; 
S&, V. — 18: appollonio c. — 20: pijsaime v. — 22: s& v, — 
23 ; appoUonimn v — 26 : t<i talera ist a aus e corrigiert in v. — 27 : con- 
sencio v. — 28: appoUonium i-. — 29 : appoUoni f . — 31 : mihi v; dock 
ist das h aus c corrigiert. — 32; appollonio v, — 32: deaideribus v ; wij hat - 
die Silbe bus expungierl und auf den Rand verbessernd hinzHgesdzt ; rijs. — 
32 : quicquid c. — 84 ; obseqiiijs f, — 84 : abij r. — 86 : quod V und v ; 
dock ist das Wort in V erst von ih^ aus que corrigiert worden. — 37: conianc- 
cionem v. — 37: appollomum v. — 38: appoloniC/; v. — 88: ne V; te v. 
— 38 ; uupcios f. — 88 : zwischen meae und in schieb! ne ein v. 
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in fastidio habeas . | Äpollonias ait. Qnod a deo est . etiam si baa 

aoluntss non est . | debet impleri. Ad quem res ait, Diem ergo op. xxm - 

Buptiaruin | sine mora statnam. Post terciam diem uocantur 

amici | moinarnm arbium potentes. Quibna oonBidentibus ait. | 

Amici . qaare nos in outim conuocauerim disoite. Scia | tis 5 

üliam meam uelle nnbere apollouio praeoeptori suo. Feto | nt 

omuibus letioia sit . quia filia mea nimm pradentem aorti | ta 

est, Haeo dice&s . diem nuptiarnm indixit. Numeratur [ do8 

amplissima . couuiuia prolixa tendantur. Celebran | tor naptiae 

regia dignitate . ingeas ioter ooniages amor . | laima affeotns . 10 

incomparabilis dilectio . inaudita laeti | cia. 

Mit den Worten inaudita laeticia endet der Text des 
XXIII. Capitela in V und v. 

Mit den Worten Interpositis autem diebns et mensibas 
sohliesst dann sofort der Text des XXIV. Capitels an. Für IB 
dieses and einen Theil des XXV. Capitels muss ich mich wieder 
mit einer CoUation begnügen, der ich diesmal den Text der 
zweiten Becension in Kieses zweiter Ausgabe zugrunde lege. 

S. 43, Z. 1 : aUquot fehlt in V v. Oap. xxir. 

Z. 2: iam fehlt in Vv. ~ puella haberet] haberet puella 20 

Vv. — formatum] deformatum Vv. 
Z. 3: estiuo Vv. — deambularent] spaoiuntnr V; spa- 
ciantnr, jedoch von »», aus spaciuntur corrigiert, v. 
Z. 4: speciossissimam V. 
Z. 5 : laetantur] laudant Vv. — eam vor apolloniua 26 

schieben ein V v. — appoUonins v. 
Z 6: michi (mihi v) sohieben nach Die ein Vv. 
Z. 7: tiro v. — AppoUonius v 
Z. 8 : nomiuasti \ (fol. 114 h) Gnbernator V. — tyrua V v, 

jedoch in v von m, aus tinis corrigiert, — Äp- 30 
pollouius V. 
Z. 9 : Ita ut dicis Vv. — Hinter patriae setzen illins zu Vv. 
Z. 10; appoUonium f . — AppoUonius f — ait] respondit Vv. 
Z. 11: Hinter Ac si me ipsum schieben Vv ein; sie eum 

noui, — sicubi] Si alicubi V; si alieui v. 35 

S- 44, Z. 1; illi] ei Vv. — laetetur et gaudeatj Letare et 
gaude Vv. 
Z I — 2 : Rex euim — cum filia sua] quia rex antiochus 

cum filia sua dei tiilmiue percusans arsit V v. 

Z. •'2: opes autem] Opes autem regio (regie v) Vv. 40 

Z. 3: antiocbie Vv. — appollonio v. - Appollonius v. 

Z. 4: respieiens] conuersuB ad V v. — [et] fehlt in Vv. 

1 : appollonius v. — 3 : nupciarum v. ^ 4: considentibus V ; doch ist 

das ersU i von m^ aus e corrigiert ; consedeatibua u, — 6 : appollonio v, — 

8: Hec ,t, — 8: nupciarum w. — 9 : conaiuia T-' uitd v-, doch isl in v die 

xmeite Silbe ui erst von ui, auf dem Rande angefügt worden ; tn, halte also 

geschrieben: conui | a. — 9; nupcit; v. — H: incomperabilis v. — 11; letdcia c. 
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Z. 5: quod me aliquando naufragnm credidisti Ff. — 

eomprobabis Vv. 
Z. 6: kara V. — proficisci] ire V v. 

Z. 7: I(ach audiait scMeben Ff ein: eumuelle proficisci, 
6 Z. 9; debueias Fy, — nunc autemj et naiic Vv.— ipse 

fehlt in Ff. 
Z. 10: presens v. — SÄ v. 
S. 45, Z. 1: Et ueniens puella ad patrem sumu ait V v. 
Z. 2: letare V v. — seuissimus Fe, 
■10 Z. iJ: periit fehlt in Vv. —. conc. cum nata sna] cum filia 

3aa conc. Ff. 
Z. 3-4: deus enm fulmine percussit Ff. 
Z. 4: Hinter coniugi mco schieben ein apollonio F, appol- 
lonio V. — reseruaütnr Ff, 
15 Z. 5: Permitte) Peto itaque permitte V v. — Et ut V v. 

Z. 6: libencius v. -- dimittisj permittis Ff. — recipies 
duas] duas recipies Vv. 
Kxv. Z. 7: Eex] ßex uero Ff. — exhilaratus Ff. — in litUB V, 

in littus f. 
20 Z. 8: Preterea Ff. — auam] eins Ff. 

Z. 8-9: Lycoridem -- partum eius] nomine parcum (!) Ff. 
Z, 11: litus V, littus v. — osoulatur} Osculatns Ff, — et 

zwischen generum und uentum fehlt in V v. 
Z,12: prospemm optat] optat prosperum Ff. — ascen- 
26 dentes F, ascendens v. — nauim F v. 

S. 46, Z, 1: multoqne] magnoque Vv. — alto nento] flaute 
uento Ff. — nanigauerunt Ff. 
Z 2: aJiquod Ff. — narijs v. — detinerentur Ff. 
Z. 2—3: eeptirao — Lueina] septima cogente lucina Ff ; 
30 hinter septima setzt m^ in v etwas über die 

Zeile, das sich liest wie septimo mense. 
Z. 3: puellam fehlt in Ff, — b& v. 
Z, 4: Nach redeuntibus schieben Ff ein: ad atomachnm. 
— eoagu I (fol. 115 a) lato V. 
9& Z, 5; defuQctae — effigiem] defuncta est Ff. 

Mit den unmittelbar darauf folgenden Worten Subito 
exolamauit familia beginne ich wieder die zusammenhängende 
Wiedergabe des Textes in V mit den Varianten aus v. 

Subito ezclama | uit familia ululato . currit apollonius . et 

40 uidit coniugem { suam iacentem exanimem , scidit a peotore 

uestes , ungaibus { primas adolescentiae genas discerpit . et 

lacrimas fundens | iactauit se super corpus et ait. Cara coniunx 

archistrate . ] et unica regi:^ filia . quid respondebo regi patri 



39, clamaiiit v ; ex übergeschrieben von hi, 
40 : suam fehll in t. — 41 : adolescenciai'/J v, - 
das i von iHj aus e corrigiert ; archeatrate v. 
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- XXIX - 

tno qai me | naufragum suacepit? Cum haec et liis aimilia de- 
fleret . in j troiuit ad eoin gaberuator et ait. Domine . tu qui- 
dem pie fa | eis . sed nauis mortuum non suffert. Jabe ergo 

. corpus in pelago mit | ti. Apollonius indignatns ait. Quid 
narras hominum? [impiissime ?J Pia | cet ut hoc corpus in 5 , 
pelago mittam . quod me naufragum | snscepit? Inter iiaec 
nocauit fabros nauales . iubet se | oari et compaginari tabu- 
las . et loculum fieri ampliasimnm . | cartis plumbeis cir- 
cumduci . rimas et foramina diligenter | praecepit bitumi- 
nari. Quo perfecto . regalibna omamentis decoratam puel- 10 
lam I iu localo collocauit . fletnqua magno dedit osoulum ; 
et I XX . aextercifts auri . sub capite ipsius posuit . et, codieellos | 
scriptos, Deinde iubet infantem diligenter uatriri . ut uel 1 in 
malis haberet iocundum aolacium . ut pro filia uel neptem 
regi I osteuderet. Et iussit in mare mitti loculum cum magno | 1^ 
Inetu. Tereia die eicionfc loculum in littore epbesiorum . | non cup. xxvi. 
longe a praedio medici cuiusdam. Cerimouis . qui die | illa cum 
discipulis suis deambulana in littore . uidit loculum ] fluetibus 
expnlsum iacentem in littore . et ait famulis suis. | Tollite cum 
diligentia locnlmn . et ad uillam perferte. Et | ita factum est 20 
Tunc medicuB diligenter loculum aperuit . | et uidens puellam 
regalibus omamentis decoratam . et spe | ciosam . falaaque 
morte occupatam . obstupuit et ait. Vt | uideo haec puella 
parentibus reliquit peounias. Et j (fol. 115b) uidens aub capite 
eius pecuniam positam . et codieellum scrip \ tum . et ait, vi- 25 

- deamus quid deaideret dolor. Quos cum designaa | aet . inuenit 
scriptum. Qaicumque hune loculum inuenerifc . | habentem xx . 
sexteroias . peto ut dimidiam partem habeat dimi | diam uero 
pro innere eroget . hoc enim corpus multaa reliquit la | crimas. 
Quod si aliud feceris . quam dolor desiderat . ultimum | tuorum . 30 
incidas , nee qui corpus tuum sepuiturae commendet in | uenias. 
Perlectia codicellis . ait ad famulos. Prestemus cor [ pori . quod 
dolor desiderat. Juro autem per spem uitae meae am | plius 
in hoc funere me erogaturum. Jnbet itaque inatrui rognm. | 
Et dum aollicite rogus instruitnr . superuenit disoipnlos eiuadem 35 
medici . aspectu adolesoens . et ingeuio senex. Cumque uidis | 



3; s& (/. — 4; Appollonius v. — 6: Das eingtklammerle Wort impiissime? 
fehlt im Texte von V und ist erst von Wj auf dem Rande nachgetragen; in v dagegen 
steht im Texte impijssime. — 7: nanales v; «auales V\ ausserdem ist das 
erste & von m, aus e corrigiert; »«, wollte also xuerst neiiales schreiben. — 
8: plumbeis V; plumbaa, corrigiert von m, aus plumbeis, v. — 9; bitu- 
miaari ist in V erst uaekträglich von »ij übergeschrieben morde»; in v fehlt es 
gänzlich. — 11 ; fletuque V und v; doch ist in V das 1 aus einem anderen 
Buchstaben corrigiert. — 15 : mari (/. — 17 : Cerimonia V und v; in V steht C auf 
einer Rasur. — 2Ö: diligencia f. — 22: faleaque: 1 ist in V aus a corrigiert 
von m^. — 29 : reliquit V; jedoch steht t aiff einer Rasur und rührt von m^ her; m, 
hatte, wie es scheint, reliquid geschrieben; veliquid hat auch v, — 31 : aepulture V\ 

sepulture f. — 34: Innere erogatunim V; me übergeschrieben von «,; 
ausserdem rührt auch das letzte r in erogaturum von m, her; fuuere me ero- 
gatraTun (ohne jede CorreclurJ v. — 36 ; aolicite v. 
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set speciosnm oorpue saper rogum positum . ait. Magister . 
nn I de hoo notiam fanne? Cherimon ait. Beue iienisti . haeo 
enim | hora te exspectat. Tolle ampullam angenti . et qnod 
sumptam | est . beuefloio defiiuctae snperfnnde sepultorae. 
^ Pttrnenit | discipolas ad corptta pueilae . detrabit a peotore 
uestes . fu j dit ungenti liquorem per artifioiiim . ofiiclosa mann 
tactas I praecordia sensit . temptabat corpus ' et obstupnit. 
Palpat I indicta nenaram . aares . nares . labia probat . sensit 
cum I experimento gracUem uitam ciim morte laotantem. Tone 

10 ad i famalod suos ait. Hnbponite facolas per . iiü ■ angolos . [ 

lenteqae saperponite paellae temperata. Coagolatna enim | et 

Gap. xx-vn. liquefactns est sangnis. Qnod ut nidit iaaenis ait. 1 Cherimon 

magiater . pecoasti . nam quam putabas defuuc [ tam . aiuit. 

Et nt facilius ego illi adbibitis uiribas . esperi | mento satis- 

15 faciam. His diotis . protulit paellam in cubion | lum . et posuit 
in lacto. Calefacienaqne oletun . madefecit | lanam . et adhibuit 
pectus paollae. Tnno sanguis qui intus ] (fol. 116a) coagulaverat . 
acoepto calore cum infusione liqnefactus | est . cepitqn© Spiritus 
inclusus per mednllas desoendere . Yeuiä | itaque oalefactis . 

20 apemit oculos . et reoepit apiritum quem iam | perdiderat . 
lenique palpuciens sennoue ait. Bogg uoa ne | me aliter con- 
tiugatis . qnam oportet regis filiam . et uxorem | regis. luuenia 
ut uidit in arte quae magistrum fe | fellit se feliciorem . gandio 
plenus nenit ad magistrum . | et dixit ei. Magister . accipe 

25 discipuli tui apodixin. Et | introiuit in cubiculum iuuenis . et 
uidit puellam uiuam | quam iam putauerat mortuam . respi- 
ciensque diacipnlnm auum [ et ait. Ämo curam . probo proui- 
dentiam . laudo diligentiam. | Et alt discipulo. Ne te artia 
beneficium eatimes perdidisse . | accipe pecuniam. Hec enim 

80 puella mercedem seeum pertu | lit. Etiussit purflam salubrioribüs 
cibis et fomentis re | creare. Et post paucos dies ut oo- 
gnouit eam regio | geuere ortam . adbibitis amicia . adoptanit 
eam sibi in | filiam . et rogante ea cum lacrimis ne ab aliquo 



h 
2; Cerimon V; h übirgesäzl von t»,; C^rimon v. — 3: emectat v, — 
4:detünct^ V; defunctew. — i: sepultur^ V; sepultui'er. — 6; pueUe V; pnelle 
V. — 7: tactu f. — 7; pcordia V; precordia c. — 9 : Inetante v. — 11: pnell^ 
V; puelle V. — 11; temperata, vou »«, aus temporata corrtgiert,- V; tem- 
perata, ohne Correclur, v, — 12: Cerimon V; h übergeschrieben von m^; 
Cerimon w,_-- 18 : üquefactus enim cepitque f. — 18 : spas {= Spiritus) v ; 
in V sieht spc, nias verschrieben ist für epa (= Spiritus), — 20 : ocoulos V, — 

22: oportet V; optet v, — 25: apodün V; x ist übergesetzt, odi corrtgiert 
(aus?) von tn^; nias »», geschrieben hat. ist ungewiss: in v hat m^, da sie das 
Wort in der Vorlage nickt lesen konnte, eine Lücke gelassen, die m, mit dem 
Worte ofiitinm ausgefüllt hat. — 25: in/ekll in k. — 27; prudenciam f. — 
26: diligenciam v. — 29: extimea v. — 82: adoptanit V und v; doch ist in 
V u aus n corrtgiert und i übergeschrieben von m^; Mi, hatte geschrieben: 
adoptant, — 33: aliquo V und v; doch ist in V das i (aus?) corrigiert. 
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oonÜDgeretor. | ioter sacerdotes dianae fulsit feminas . abi omae 
geatu I castitatis inaiolabiliter seroabatur. laterea apollonins { Oap. xxvm. 
dum nauigat com ingenti luota gabemante deo ap | plicuit. 
tharso . deacenditque ratem . petit domom stran | gmlionis et 
dionisiadis. Quos cum salatasset . casus ] snos omnes ezposait. 6 
At illi doleutes . qaabtam in amis | sam coningem deflent 
iuuenea . tanttim in resematam si | bi filiam gratalautur. Apol- 
lonios intoens stranguili [ onem et dionisiadem . ait. Sanctia- 
simi liospites . qnoniam post | amissam ooniugem oaram mihi 
seruatam . regnum accipere ] nolo . ueqne ad sooerum renerti . 10 
coius in mare perdidi | filiam . sed pocins opera meroatorus. 
commendo aobis | (fol. Il6b) filiam meam . ut oam filia uestra 
silotimae nntriatm-. [ Cum autem bono et simplioi animo aus- 
cipitis . peto at pa | triae nestrae nomine . eam cognominefcis 
tharsiam. Preterea et | nntrioem uxoiia meae nomine liquiridam . 16 
puellam peritisai | mam . qnae filiam meam nntrierat . uobis 
relinqno. Haeo dicens. | tradidit infantem . dedit anrum multum 
et argentum . et | uestes preoiosissimas . et iuraait se barbam . 
capiUos et T1I^| gues . non demptnmm . nisi filiam saam nnpto 
tradidiBset. | Et mirantes quod tarn graui iuramento se obli- 20 
gasset . cum mag { na fide puellam edncaturos promiserant. 
Tunc apoUoniue | commendata filia . naaem ascendit . ignotas 
et longas pe | tit egipti regionea. Interes puella tharsia facta c»p. xxix. 
est I quinqiie annorum . mittitur in scolam . deinde studiia libe- 
ralibus. | Cum ad quartamdeoimam uenisset aetatem . die 25 
quadam in | uenit nutricem suam subitaneam mortem incür- 
risse . | sedit inxta eam . super tborum . oausas infirmitatis 
exquirit. ] Cui nntrix ait. Audi domina . morientis ancillae tuae 
uerba | suprema . et pectori tuo commenda. Et dizit. Domina 
tharsia . | quem tibi patrem . uel matrem . nel quam patriam . 30 
potas haboiati? | Puella ait. Patria tharso , patrem strangui- 
Jionem . ma | trem dionisiadem. Nutrix ait. Domina audi 
natalinm tuorum | origbiem . nt sciaa poat mortem meam 
quomodo agere debeas. Est tibi | cirene patria , mater 



1 : ome ■= (omne) V ; doch ist e ans i corrtgteri. — 2 : appollonius v. — 
7 : aibi fehli in f. — 7 : AppoUonius f . — 8 : stranguUionem v. — 11 j 
s& V. — 13 : ailotiiOB V ; silotime f. — 13 ; natriatur V ; enutriatur v. — 
13: animo V; amo (so/; v; der erste und der letzte Strich des tu sind expun- 
giert ; es soll also gelesen merden : aio = ani mo. — 14 ; cnominetia V ; cogno- 

minetis (sof) y. — 15 : liqridä V; liqrida v, ~ 18: pcioaiasimas V; preciosia- 
simas (/. — 19 : d///6mptüni (zwischen e und m ist ein Buchstabe ausradiert) 
F. — 92 : appollonins e. — 24. studijs' v. - 25: etatem V; etatem </. — 26 : 
die V, doch ist das e von m^ auf eine Rasur geschrieben ; in v sieht die ohne 

. Corr._— qdä F, von m^ a 

goada c ohne Cotr. — 37: 
■ rigiert. — 34: Est tibi | cirena anus patna v , uirtiu« isi tm vun t», u»/ 

detn Rande an die Zeile angefügi. anus von m^ expuagierl ; Est tibi cyrene 

patria v ohne jede Corr. 
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^ arohistratis regia filia. Qtiae ut te enixa | est . statlm perculso 

spirituultimmnuitaefimaitdiem. Pater tuus | apollouiusfecitlocu- 
lum omamentis regalibas .et xx . sex i tercios . in mare miait . ut 
ubicumque faiaaet eleuata . | haberet in aupremia exequias fu- 
^ neris sui. Natn apoUo | nius rex pater tnns . amisaam coniugem 
lugens. etteinctina | bulispositam.tui tantum aolatiorecreatus. 
applieuit tharao . j (fol. 117 a) commendaaltque te mihi . cum 
magna peounia . et ueste cöpio j ea . strangailioni et dionisiade 
hoapitibos aais . uotumqae faci | ens . barbam capillum^ neque 

10 ungnes dempturom . nisi te nupto | traderet. Sed pater tuus qui 

tanto tempore nee reacripait . nee | aalutis suae nunciüm misiü . 

Oftp. XXX. forsitan periit. [Fuella dixit. Sgo numquam lata audiiii. Kt 

nutrix . patris tui inquit statua est in foro . que ei ob bene- 

ficiuni eat facta . | cum hanc palriam a fame liberauit Si te 

1& uelint isti homines aSfligere . fuge ad statuam. et forsitan 

dimittent te. | Hec dicens est demucta et iaxta litaa maris 

cap. XXXI. sepulta. Post cuius mortem ounL paella cum fllia diontsiadia | 

procederet . omnis populos laudanit eiua pulcritadinem dicena. 

Hec puella posset esse regia filia . hec atitem] quae adheret 

20 late I ri eins . turpis est et deiecta. Tunc dionisiadis ut aadiuit 
filiae I anae nitnperationem . in furorem conneraa eat et ait. 
Pater eius ex quo j profectus eat . habet annoa xv . et non 
nenit ad recipiendam fiiiam | suam . creJo mortnus est . aut in 
pelago periit . nutrix eiua dia ] ceasit . emtilum neminem habet 

25 ToUam lianc de medio .et or | namento eina fiiiam meam 
exornabo. Et iusait uenire uilli 1 cum auburbanum. Cai ait. 
Theophile . ai oupia libertatem . tnar | aiam tolle de mundo. 
Villicua ait. Et quid peceauit inno | cens nirgo ? Scelesta dixit. 
Negare mihi non potes . fac quod in | beo. Interfioe eam . mitte 

30 öorpua eiua in mare. Et cum nuntia | ueris actum . praemium 
libertatia accipiea. Villicua uero ilico spem | libertatia habena . 
aeduotus est . tarnen cum dolore discesait . | Tanc pugionem 



1 ; achistratis V; r ist übergeschrieben, die beide» i sind aus e corrigierl 
von fflj,- »H, halte also &ah&itrB.teia geschrieben ; archestratis v. — 1: Que F, 

äue v. — 2 : ultimum. V, ultimam c. — 2 : appoUonins v, — 6 : appollonins f. — 
: cniiabilis v. — 6 : solacio v. — 7 : tharao V und v; doch sieht in V die 
Silbe ao auf dem Rande unter der Silbe thar, so dass sie erst vergessen und 
nachträglich zugesetzt morden zu sein scheint, — (fol. lila): in V isl auf dem 
oberen Rande dieser Seile eine ganze Zeile, die, wie es scheint, von tn^ hingesetzt 
worden ivar, wieder ausradiert n/orden. — 8: dionisiade V und v; doch ist in 
V das e durch Rasur aus ^ corrigierl. — 10: a& v. — 11: suj V; 
sue f. — 11 : unnccium v. — 12 : periit v. — 12 : Die eingeklammerieH 
Worte Pnella dbiit — hec autem sind in V von «ij ausgelassen und erst von 
»fj auf dem unleren Rande nachgetragen worden, stehen in v jedoch im Texte. 
— 13; inquit atatua V; statua inquit v, — 16; litns V; littus v. — 
19: qua V; que V. — 20: deiecta V und v ; doch ist in V das a aus einetn 
anderen Bnckslaben corrigierl und definier ein Bnchstabe ausradiert. — 21 : 
uituperacionem y. — 24 ; periit V ; prout v, doch hat eine späte Hand auf dem 
Rande zur Verbesserung hingeschrieben: periit. — 30: nuacciaueris w. — 
31 ; ülico V. 
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sibi aoutiasimum praeparanit . et abiit post | iiutricis tbaraiae 
monamentam . et puella rediens de | stndiis. Tolleus ampnllam 
uini et coronam . aeuit ad mo | numeiittiiD casns saos exponere. 
UiJUous impeta fac | to aduersus pueilam . criaibus eam appre- 
beudit . et trasit | ad Utas, ßt dum nellet eam interficere . ait ^ 
puella. Theo ; phile . quid peccaui . ut taa manu moriar ? Yil- 
licns I ait. Tu nichil peocasti . sed pater tuus apollonins . qni 
te cum [ omamento . et magna pecunia , et regalibns uestimeu 1 
tu dereUqtiit. Puella cum lacrünia ait, Peto domine . ut ai [ 
iam nuUa spes est nitae meae . deum mihi testari permittas. j ^^ 
VillicuB ait. Testare . et deus seit me coactum hoc scelas j 
(fol. 117 b) facturum. Et cum paella deum deprecaretur . subito Cup. 
piratae ap [ pariierunt. Et uidentes pueilam sab ingo mortis 
positam . | clamauerunt. Crudelisaime barbare . parce tibi qui 
teues fer ,| rum. Baec enim praeda nostra est . non tua uictima. 15 
Villicus uoce | piratarum perteiritua . fugit post mounmentum. 
Pirate | aplicautes ad litua . tulerunt uirginem . et alto pelago 
nndas pe | tienmt. Villioua poat moram exiit . uidensque puei- 
lam raptam | a morte . egit deo gratias . qnod acelua non fe- 
oisset. Et reuersua | ad scelestam ait. Domina . quod praece- 20 
pisti . factum est. Comple quod promi [ sisti. Scelesta ait. Quid 
- narras latro? Homicidium feciati . | et libertatem queris? Re- 
uertere ad uillam . et opus tnum i fac . ne iratum dominum 
tunm sentias. Villicus autem iratua ibat . | Et reuersus ad se 
dizit. Deus tu Bcia qaoniam uou perpetraui hoc | scelus . esto ^^ 
iudex in causa hac. Et redit ad~uillam. Pos [ tera autem die . 
prima luce acelerata . ut admiasum fnci | nua inuidiosa frande 
oelaret . famulos miait ad conuo | eandos amicoa et principes 
patriae . qui uenieutea oonse | derunt. Tunc ipaa lugubribna 
nestibus circumdata - la | niatis crinibus . nndo et liuido pectore . 30 
affirmans do | loiem . exüt de cubiculo fictaa fingens iacrimas 
ait. I Amici fidelea acitote tharaiam . apollonii filiam . | he- 
stema die stomachi dolore aubito in uilla | suburbana esse de- 
functam . raeque eam houestisaimo | funere extulisse. Tuuc 
prineipea patriae affirma | tione aermonis et habitn iagubri . ^^ 
t'allacibuaque la | crimis aeducti . credideront dictia. Postera 
autem die ' placuit uniuersis principibua ob meritum apollonii . t 
Aliae eius in littore fieri monumentum . ex aere col 1 latum 



1: abijt V. — l: thaisie V; tharsie v. — 2: studija w. — 2; tellens- 
1'. — 4 : Villicus c, ~ 4 ; apphendit V. — h: littus v. — 6 : uillicus v. — 
7 : nihil c. — 7 : s & c. — 7 : appollonius t. — 9 : dereliqnit V und v ; in V 
ist ßäock das t von «j aus d corrigierl. — 10: testari V und v; doch ist in 
V das i aus e corrigierl, — 12: depcaretur V und-v. — 15: H.-c V; 
■ heo c. — 17: aplicantes V; flpplicantes v. — 17: littus v. — 17: pelago 
imdaa petierunt V. doch ist undas von m^ übergeschrieben :^f\tt^a andas 
pecieruut ohne Correctur v. — 18: exijt v. — 20 : Et V; ^ (^'J •'■ — 
24: sencias v. — 26: redit V, dock ist die letzte Sitbe von m^ (aus?) cor- 
rigierl; redijt y. — 29: patrif V; patrie y. — 29: lugubribna, corrigierl von 
m^ aus lugabris, V; lugubria v. — SO: liuido V und v; doch rührt das Wort 
m V aus einer Corr. von in^ her. — 31 : exijt i/. — 32 : appollonij v. — 
35: »ffirmaeione v. — 37: appollonij w, — 38: ore V; ere v. 
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non louge a monnmento ligoridia nutrioia sna© | (fol. US a) 
scribentibns titnlnm desuper. Tharsiaa filiae apollouü .ob be | 
nefioia elu8 . ex aere coUatum dotnain dederunt. 

Mit den Worten domam dederunt endet in Fe der Text 
5 des XXXn. Oapitels, und daran sobliesst mit den Worten 
luterea piratae daa XXXIII. Capitel. 

Für das XXXin., XXXIV. und XXXV. Oapitel gebe 
ich wieder eine CoUation nach dem Texte der zweiten Re- 
censiou in Bieaas zweiter Ansgabe. 

'x?TT. 10 S, 66, Z. 4: rapuenint V\ rupoerant v. 

Z. 5: mitilena V, das erste i ist ans e corrigiert; meti- 

lena v. — cetera F; cetera v. 
Ti. 6: proponunt] ponunt Vv. ~ leno V nnd f ; doch ist 
in V das n ©rat von »t, übergeschrieben ; m, 
15 hatte also leo geschrieben. 

Z, 7 : cupidiasimus] cupidissimas et locupletissimns Vv. — 
nee oir neo femina] dieae Worta fehlen in V v. 

— o§pit Y V. 

Z. 8: Et Athenagora] Athenagoras autem V ; Athanagoras 
20 (das zweite a ist von m, aus e corrigiert) antem V. 

Z. 9; nobilem F nnd v\ doch steht daa Wort in V 
theilweise a,uf einer von im, freigelassenen Lücke, 
die ersten Buchstaben no auf einer Kasur von »;,. 

— pulcherrimam fehlt in Ff. 

25 Z. 10: aeatercia] sextercioa V v. — Athenagoraa f ; Atha« 

nagoraa F, jedooh wieder von *«, aua Athena- 
goras corrigiert. 
Z. 11: leno XL] Iterum leno obtulit xl Vv. — Athena- 
gora obtulit LX] athenagoras autem •!■ Vv\ in F 
30 steht übrigens wieder athanagoras, von »«] aus 

athenagoras corrigiert. 
S.67, Z. 1: leno LXXX- Äthenagora obtulit LXXXX] diea© 
Worte fehlen in Fv. 
Z. 1 — 2: leno in — dicensj Leno ait. Praesenti (presenti, 
35 V) do c- Vv. 

Z. 2: si] Et ai Ff. — ampliua) super Vv. 
Z. 2 3: sestertia] sextercios Vv. 

Z. 3: Athenagoras v ; Athanagoras F; das zweite a wieder 
von m, aua e corrigiert. — ego ai] Et mihi quid 
40 eat Vv. — boc fehlt in Vv. 

Z. 4'; contendero] contendere Vv. — ut eam — uendi- 

tnrns sum] dieae Worte fehlen in Vv. 
Z. 5: Sed fehlt in Vv. — illam fehlt in Vv. — cum 
in] cum eam in Vv. 
45 Z. 5—6: institnerit] constitnerit Vv. 
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Z. 6: intrabo prior] prior intrabo ad eam Vv. — eripiam] 

diripiam V v. 
Z. 7: et ero — comparauerim] diese Worte fehlen in 

Vv. — Addncitur Vv. 
Z. 8: ducitnrj'adducitur Vv. — Ducitur] Postea ducitar Vv. ^ 
Z. 9 : aorenm V und v ; doch ist das Wort in V erst von 

ntj aus arcum corrigiert. — habebant V nnd v ; 

doch ist in V das n von «*, expungiert worden. 

— ex gemmis V. 

Z. 10; nnionibus t'; iunonibu8(oderuinonibusV)ti. — decora- ^^ 
tum] paratum Vv. — adTbarsiam] tharsieV, tharsiev. 

Z. 10 — 11; adora - praesentissimum] Adec praesens 
(presens v) numen V v ; doch steht in V der letzte 
Buchstabe des "Wortes Ades auf einer Rasur von w,. 

ZU: einis] ciues Vv. 15 

S. 68, Z. 1: lapsacenus V v. — Leno ait] diese Worte sind 
in V von »w, radiert worden, aber noch gut 
lesbar. — quare? Puella ait] diese drei Worte 
fehlen in V v, so dass also auf den Satz Leno ait 
in beiden Handschriften die Worte quia ciues 20 

— colnnt folgen. 

Z. 2: lapsaceni Vv. — Leno ait] diese Worte fehlen 
in v gänzlich und sind in V von m, auf dem 
Rande zu dieser Stelle nachgetragen worden. — 
Ignoras V; Ingnaras (!) v. 26 

Z. 3: lenonis anari inoidisti V v. 

Z. 4: ut audiuit] ut hoc audinit Vv. — et prostrata] 
prostrataque V v. 

Z 6; Et rogo] rogoque Vv. — titulo] studio V v. — 

prostituere] humiliare Vv. 30 

Z. 7: aput v. 

Z. 8: tortorem et lenonem] lenonem tortorem Ff. — preoes] 
pces blande V v. — nee nalent lacrimci V v. 

Z, 9 — 10: Amiante — diligenterj Vide prius cellam ubi 

uirgo mittatur Vv. 35 . 

Z. 10: scribator] sie soribatur Vv. 
S. 69, Z. 1: Postea] posteraque die Vv. — populo fehlt in Vv- 

Z. iä-3; dominus eins. | (fol. USb) Tercia V. 
- Z, 3: Tertia] Tercia autem V v. — anteoedente — sym- cap, sxsiv. 
phonia] antecedentibus liris (!) tibiis et sim- iO 
phoniis V; antecedentibus liris simphoneis v. 

Z. 4: ducitur] ducitur uirgo Vv — Athenagora] Athe- 
nagora (so !) autem V v. — prior] primus V v. 

Z. 5: Intrauit] iugrediturque Vv. 

Z 6; lectum] leeto V und v, jedoch in V erst von j«, 46 
aus lectum corrigiert. — ex demonstrato] uero 
Vv. — ostium clausit] clausit (1 in Kerst von m, über- 
geschrieben) hostium (h in Vvon »», expungiert) Vv. 

Z. 1: ait] dixit Vv. 

2. 7—8: per deum te adiuro ei per iuuentutem tuam V v. so 



- XXXVI - 

'/i. 9: 8ub hoc tittilo] sab hac turpitudine V v. • hnmi- 

liari Vv. — Contine] Contine queeo Vv. 
Z.IO: et casus] Casus Vv. 
Z. 11: originem] originem intellige Vv. 
5 Z. 1 ä 1 et pietate] pietateque Vv. — abstinnit] abstinmtsel^t'. 

S. 70, Z, 1: Wach homines snmOB schieben Vv ein; casi- 
bns subiftoenins. , 
Z. 2: bimulam fehlt in Vv. 
Z. 3: Et] Hec (Heo v) dieena Vv. 
10 Z. 3— 4: dedit — dicens] dedit ©i xi anreos dixitque Uli V v. 

Z, 5: De adnenientibiis] dare aduenientibus Vv (zn dem 

Vorhergehenden oonstmiert !) 
Z. 6: pcibas Vv. 

Z. 7 : ago] Ego Vv. — tu^ V, tue v. — gratiae] gratias ago 
15 V V. ~~ Bogo] rogoque Vv. 

Z, 9: etatem V v. — paciatur Vv, jedoch in ferst von 

m, aus pacietur corrigiert. 
Z.IO: penam V v, in V von w, (aas?) corrigiert. 
Z.ll: nouicia fehlt in Vv. 
20 Z. 12: melius] amplius Vv. 

Z.l2~13:cummagno — adlacrimasIdieseWortefehleninFf, 
Z.13 — 14: Et secutus est enm athenagora (athenagaras v) 

ad uidendum exitom rei Vv. 
Z 14: luuenis] Ille inuenis V v. — more sollte Vv. 
26 Z.15: Cui iauenis ait Vv. — si. — indioa] Die si uales 

Vv. — TtiiTii fehlt m Vv. 
S. 71, 2. 1: tibi dedit Vv. 
Z. 2: michi V. 

Z 2—3; non illam puduit?] diese Worte fehlen in Vv. 
30 Z. 3: locaples] diues V v. 

Tl. 4: Et ut] Vt Vv. 

Z. 5: integram aiiri libram V v. — Athenagora] Athena- 
gora {Athenagoras v) uero Vv. 
7a. 6: Plus das amplius plorabis V v. — plorabis | 
35 (fol. 119 a) Pnella V. 

Z. 8: et auertit] auertitque Vv. 
Z.IO: ago] Ego V v. 

Z.ll: pietati ist in f erat durch eine Correctur von «(» her- 
gestellt worden. — tue V, tue v. — gratiaa] gratias 
40 ago Vv. — rogo fehlt in Ff. — ouiquam T^ amplius v. 

). XXXV. S. 72, Z, 3: propinares Ff, jedoch in F aus propinareria durch 
Expnngiemng der Silbe ri von >», corrigiert. — 
adiurati] adiuratione (adiuraoione v) facta inter 
se Vv. — cui] h§c aerba V v. 
45 Z. 4: aliorum exitum (exitium V) ecperant expectare 

tacentes V v. 
Z. 5: ocultum v 
Z. 6: Facta V v. 
Z. 7: obtnlit pecuniam] puella pecuniam obtulit V v. 
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Z. 8: poium V; pminm v ; auf dem Baude steht jedooh 

von »», pcima. 
Z.IO: eotidie, at] at cottidie Vv. 
Z.ll: quod] qnantum Vv. 

Z.ll — 12; uirginitatia adquiri] tiirginitas V v. 5 

Z.12: hoc aodito] audiensqne Vv. — tiillicnm paellaromj 

dazD fügtin Vm, auf dem Bande den Namen amiantem. 
S. 73, Z. 1: Amiante fehlt hier in Vv. — neglegentem — 

nides] neglegenter (negligenter v) agis Vv. 
Z. 4; ei fehlt in Fv; statt dessen schieben eius hinter 10 

uirginitatis ein Vv. 
Z. 5: doxisset] eam duxisset Vv. — ad eam] ei Vv. — 

dio si adhnc Vv. 
Z. 7: ait] dixit V v. 

Z. 8: attulisti V v. — ad pedea eius V v. 16 

Z. 9; miaerere mei domine Vv. 
Z. 9 — 10: ne me uelia] nee uelis me Vv. 
Z.IO: Et cum ei omnea caaua aaoa exposviiaaet Vv. 
S. 74, Z. 2: ita fehlt in Vi». 

Mit den Worten ei possis peraeuerare schlieast der Text 20 
dea XXXV. Capitela in Vv. 

unmittelbar daran schlieast sich daa XXXVI. Capitel, 
welehea in F y mit den Worten beginnt : Dabo operam ait 
puella studiis e. q. s. 

Dabo operam. | ait puella studiis liberalibus erudita . llrae 25 xx^vi 
pulsn mo I (Jol. 119 b) dulabor in ludo. Jnbe ergo orastino .in 
freqnenti looo acam | na disponi . fecundi amoris mei popnlo 
merebor . et caaua | meos omnes exponam. Quoscamque nodoa 
questionum propoaue | rint exaolnam . alacresque tibi ampliabo 
pecnnias. Quod cum | uillicna fecisset . omuis aetas populi ad 80 
uidendam uirginem | concurrernnt. Puella ut uidit ingentem 
popnlum ingredi . faoun | dam stadiomm habundantiam . et in- 
geniosas questionea sibi [ proponi iubebat et aotuebat. Et in- 
gens clamor ortua est. Tantua uero | circa eam amor ciuium 
excrenit . ut airi et feminae ootti | die infinitam oonferrent SB 
pecuniam. Äthenagora autem prin | cepa ciuitatia memoratus . 
integerrimae uirginitatis . | et geuerositatis . diligebai eam ut 
filiam anam . ita ut uilli | co illi multa donaret . et com- 
mendaret eam. Et cum eotti | die uirgo misericordia populi c«p.xxxvii. 
tantaa cougregaret pecunias in ainum | lenonis. apollonius 40 
uenit tharso xiiii . transaoto anno- | Et operto capite ne 

25 : studys v. — 27 : scampna ii. — 28 : nodos V, dock ist das n durch 
Rasur aus m corrigiert ; modos w. — 29 : propoanenmt v, — 32 : facundam 
(das erste a ist aus e corrigiert) ätadiornni heibundauoiam v, — 33 : iubebat V 
wtd V ; doch ist in V das erste h von iii^aus d corrigiert ; m^ hatte also geschrieben : 
uidebat. — 84 : olamor ortws est. Ttmtus V und v ; doch ist in V ortus est 

trst von «(j Über die Zeile gesetzt. — 40: AppoUonins ij. — 41 : xiiii (so!) 

V ; dit Sitbe mo ist übergesetzt von »ij; xiiij f. — 41 : "eumo "transacto (so 
mit ümslellu»gszeichen !) v. _, 
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a quoqaain ciuiuni dsformis aspiceretur . ! ad domum per- 
gebat stranguilionis Quem ut uidit strau { gnilio a longe , 
perrexit prior rapidissimo cursu . 6t dixit | dionisiade uxori 
suae. Oerte dixeraa apollouium uau | fragio perisse. lila et. 
5 T>ixi certe. Stranguilio ait. Crudelis mu | lier . pessima muli r 
Ecce uenit ad reoipiendam üliam. { Quid dioemus de eins filia. 
cuiue noe fuimus parentes? See | lerata ait. Miserere conimix . 
confiteor dum nostram ditigo | filiam . perdidi alieuam. Accipe 
cODsilimu . ad praesens iadue In | gubres uestes . ßctas finge 

10 lacrimas . dicamnaque eam s£o | macki dolore nnper defecisse. 
Et cum talem babitum ui i derit . credet. Haec cum dicerent . 
iutrauit apoUonius j domum. Beaelat caput . hispidam ab ore 
remonet 1 barbam . et aperit comam de froute. Et nidit eos 
ligw I t/ö/. 120a) bres uestes iudutos , ao esse merentea . ait. 

15 Hoapites fide ] liasimi . ei tarnen hoc adbuc in uobia permanet 
nomen . quid in | aduentn \neo. Cur funditis lacrimaal' ant ista© 
laeri | mae non sunt uestl-ae aed meae? Soelerata cum in tor- 
mento [ eaaet . expresaia lacrimia ait. Vtinam talem nuntium 
ad au I res tuas non pertuliasem . aec ego nee coniunx mens. 

20 Kam thar | sia filia tua subitaneo stomachi dolore defecit. 
Apol I louiua hoc audito - toto corpore tremebundua ob | pal- 
luit diu . et defixus conatitit . resumptoque spiritu , malam | mu- 
lierem intuens ait. Dionisiada . iilia mea ut fingi ] tja ante 
paucos diea discesait? Numquid peeunia . uestes . | etorDamenta 
xx^^iii 26 perierunt? Scelerata ait. Ex parte perierunt , et ex | parte sunt. 
Aliqua proferuntur . dicuntque ei. Crede-mihi . | quia filiam 
tuam cupiuimua tibi incoloniem reaignare. Et ut | scias nos non 
mentiri . babemus huins rei testimonium. Ciues | memorati bene- 
ficiorum tuorum ex aere coUato . in prosimo | littore filiae tuae 

80 raonumentum fecerunt . quod potes uide | re. ApoUonius credena 
filiam suam defuuctam . ad famulos | ait . ToUite haec . et ferte 
ad naues . ego uadam ad filiae | meae ULonuraentum. At ubi 
peruenit . legit titulum . Ciues i thaisi , tharaiae uirgini apoUonii 
tirii filiae . ex aere i coUato . monumentum fecerunt. Perlecto titu- 

86 lo . stupenti | mente conatitit. Et dum se non üere miratur . male 
dicens \ ooulis suis ait. orudeles oculi . potuistis titulum | natae 

2: atraiiquilionis hier V. — 4: sne V; sae v. ~ i: appollonium v. 

— 4 : nau ] fragio : die drei Silben firagio hal in V m^ an-igdassen und m^ 
auf dem Rande gleich angefügt; nanlragum v, — - 4; perijsse f . — 9 : psens 
V; proseus v. — 12: appollonius v. — IG; qviid V und v; dock isl es in V 
aus quod corrigieii. — 16 : aduentu meo : danach !,lcht in V ei» Verweisnngs- 
zeicken von tn^ und auf dem Rande unter demselben Zeichen die von m, ans- 
geUissene« Worte: sie tristami ; das hat einmal säe tristamini geheisse»; die 
Silbe ni isl aber beim Einbinden und Beschneiden der Handschrift nvggeschnilleit 
worden, — 16 : Cur futiditis lacrimas ? aut V ; cxir fiinditis lacrimas sie 
triatemini ait c. — 17 : 9 & c. — 18 : expssis V und v. — 18 r nuuooium v. 

— 19 : coniunx V und v; doch ist in V das n i-or x expungierl. — 20 ; subi- 
taneo V und V ; doch ist in V das o, wie es scheint, aus a corrigiert. — 21: Ap- 
poUonius (•■ — 22; defixus V; fixus w, — 23: fiageris v. — 26: dicuntqne ei 
V; et dicunt ei ». — 27: incolumem u. — 28: montiri: das letzte i isl aus 
6 corrigiert in V. — 29: ^re V; ere w. — 30; Appollonius c — 31: hec T; hec v. 

— K; appollonij tiry u. — 34; ere V; ere v. 
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meaecemere.nonpoteatialacriiaasfunclere? I Omiaer.utanspieor 
filia mea uiuit. Et ueniens ] ad nauim . ait ad suos. Proicite me in 
sentina nauis. | Oupio enim in undia efflare spiritum , quem in ter- 
r'is noD li | -cnit. Et dam proaperis nauigat uentia tiro reuerau I o»p. : 
(fol. 120 b) rua . aubito mutata est pelagi fides . per diaersa disori | 6 
mina maria iuctatnr. Omnibus autem deum rogantibua . ad 
mili I tanam ciuitatem deuenernnt. Grubemator cnm omniboa 
plau I siim dedit. ApoUonius ait. Qaid aonns hilaritatia aarea | 
meaa percuaait? Gnbemator ait. öaude domine . hodie | nep- 
tnnalia est. ApoUonius ait. Ergo hodis omnea dies fea | toa 10 
celebrant praeter me? Et nocauit dispensatorem ) suum et ait. Ne 
non lugiens aed amarus ease aidear. suffici | at famnlis ad paenam. 
quod me tarn infelicem sortiti sunt | dominum. Da ergo i . aureoa 
pueria . et emant que uolunt , idemque | festnm celebrent . me 
autem ueto a quoquam uocari. Quod | si quis fecerit . crura illi 15 
frangi iubeo. Diapeusator uero | emit quae necessaria erant , et 
redit ad aocioa . exomat \ nauim . et laeti diacubuernnt. Et dum 
aepolarentur . athena | gora qui tharaiam ut üliam diligebat . 
dcambulans ad | nanigium . et celebritatem oonsiderans . uidit 
nauem apol | lonü caeteris nauibua pulchriorem et omatiorem 20 
et ait . { Amici . ecce illa nauia mihi maxime placet . quam 
uideo I esae paratam. Kautae ut andierunt auam nauim lau- 
dari . diount | ad athaenagoram. Inuitamua te maguifice prin- 
oeps ai dig j naris. Atbenagora ascendit nauim ■ et libenti 
animo dia | cubuit . posuitqne x. aureos iii mensam dicens. 26 
Ecce ne me ] gratia inuitaueritis . Omiiea dizeruat. Bene nos 
accipis I domine. Atbenagora uidens eoa diacumbere nnanimea . | 
ait. Quid est quod omnes tam libenter diacumbitia ? Nauis 
dominus { quia est ? Gubernabor ait. Nauis dominus in luctu 
raoratur . ia | cena sub sanio naaia in tenebris . mori desti- ^0 
uat. I In mare coniugem perdidit . et in terris filiam amieit, 
Athe I nagora ad unum de seniia nomine ardalio dixit . | 
(fol. 121a). Dabo tibi duos aureoa . fcantum descende et die ei. 
Athena | gora princeps ciuitatis rogat te ut procedas de tene- 
bris I ad lucem, luuenis ait. Domine . non posaom pro duobus ^ 
fiureis iiü . cru | ra habere. Tam utilem non inueniafci pater . 
aicnt me? Quere aliam . | quia iussit ut quioumque eum appel- 

1 : ut fehlt tu V. — 4 : tii-o V m, ; dock hat m^ das o expungiert und u 
übergeschriehcn, wollte also tirum lesen ; tyro v. — 1 : militenam v. — 8 : Ap- 
pollonjus V, — 8; hilaoritatis V «ij ; das c hat m^ expungiert. — 10 : e (= est) 
V wi,; das hat m^ in a (= sunt) corrigicrt; sunt v. — 10 : appollonius i'. — 
12; s & u. — 12; p§nam V; penam ii. — 14: idemque V; dieuique richtig 
V. — 15l si I si Cso!) F; si ü. — 16: frangi v; i« V halle m^ tregi geschrieben, 
was m, IM frangi corrigiert hat. — 17: reddit v, von m^ in redijt corrigiert. 
— 17: exotnant v, — 17: Ifti V; leü v. — 18: ^palarentnr V; epularen- 
tur 1/. — 20: appoOonij c. — 20: ceteris V; ceteris v. — 20: putcriorem 
et omaciorem v. — 22: Naut^ V; Naute v. — 2S: athaenagoram V; 
athanagoram v, — 24: athanagoraa v. — 27: unanimitei- u. — 30: sub 
sanio V; subsanio v. — 32: ardalio V und v; doch ist in v das :wciic 
a von m, aus e corrigiert. 
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lauerit . crorft eins Arangantar . | Athenagora alt. Haue legem 
nobis statait noQ mihi . quem igao | rat. Dielte . quis nocatur? 
Cap. xxxs.. Famuli dizerunt . ApoUonina. Athenago | ra ut audioit nomen . 
ait intra se. Ecce tbarsia patrem uocabat | apollouium. Et 
5 demoustrantibns paeris . peraeuit ad enm. Quem | at aidit 
barba oapiteque sqaalido . iaoentemqae in tenebris . { anbmissa 
aocQ ait. Apolloni aae. lUe at audiait nocea I eins . pataus se 
ab aliquo serao aocari . tnrbaleuto nultu | respiciens . nidit igna- 
tnm sibi homiueni . houesto auUn | decoratum . ftirorem ailentio 

10 texit . Athenagora ait. Scio | te mirari . quod iguotns tuo 
nomine te salutaai. Disce . | quod princeps aum haius cinita' 
tis . athenagoras nomine. Des | cendi in littore ad naaionlas 
inspiciendas . inter qaas | uidi nanim tnam dillgenter orna- 
tarn . et landani. Naatis I uero tnis innitantibas . libeuti animo 
. 16 diacnboi. Dein dominum | nauis inqaisiai . dixemnt in lucta 
morari . quod et nideo. Pro | sit ergo qaod neni . procede de 
tenebris ad Incem . disoumbe et no | biacnm epulare . Spero 
enim de deo qnia pro ingenti luctu | dabit tibi ampliorem 
laeticiam . ApoUonina uero luctn fatigatns . | leaauit caput et 

20 dixit. Qnisquis es domine . nade diseumbe . epula [ re . ao si 
cum tnis. Ego afütctus calamitatibas graaibus . non possnm | 
epulari . sed neo nolo oinere. Athenagora oonfusus asoen j dit 
nanim . disonmbensqiie dixit eis. Non potui soadere domino 
uestro. I at nel ad lucem exiret. Quid faciam . ut reaocem eum 

26 a proposito { mortis? Bene aenit mihi in mentem. Vade puer 
ad lenonem . et die ei 1 (fol. 121 b) at mittat ad me tharsiam . 
habet enim sapientiam et sermo | nes saauissimos. Potest forte 
ipsa eam exortari . ut talis | air non taliter nioriatur. Leno 
cum andisset licet nolens . tarnen | dimisit eam. Et nenit. 

30 tharsia . et dicit athenagora. Domina . hie est | ars atadioram 
tuorum necessarius . ut conaoleris dominnm naaia huiua | 
sedentem in tenebris . coningem lugentem . ac filiam . et 
ex I orterla eum ad lucem exire Haec eat oaasa pietatis . per 
qoam deua | hominibus fit propiciaa. Acoede ergo et suade 



3 : appolloniua v. — i: appolloniam c. — 6 : capiteque V ; et 
capite V. — 7: AppoUoni «. — 7: eins V und v; doch ist Jas Wort m v 
aus eis corrigiert. — 8 ; turbulento V und v ; doch isi in V das b 'von tn^ 
corrigiert (aus?). — 9; sileneio v. — 10: mirari V und v; dock isl in V das 
letzte i durch Rasur aus 6 corrigiert. — 12 : athenagoras V und v ; doch ist 
iu V das 9 von m, übergesäzt. — 15: deinde v. — 19: l^ticiam V; leti- 

ciam V. — 19: Appollonius v. ~ 22 : s &. i.. — 24: raoeem V; e übcr- 
gesckrieben von m^. — 25: Bene uenit mihi f i'nenit unfergcsckrieben von »i, ; 
Bens uenit mihi v ohne Correclur. — 27: sapionciam v. — 28: exortari V\ 
i durch Rasur aus e corrigiert ; axorari v. — 30 : athenagora v ; athenag V. — 
31; necessarius V; neceaaaria v: dock isl das letzte a von t«, ums us cor- 
rigiert. — 31; conaolas V; a expungierl und eri Hbergesdzt von m^; con- 
soles f. — 31 ; nach hnius sieht noch einmal dominum in V. — 32 ; con- 

gagem v. — 33t exortes F; ri übergesehriehen von «,, 
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ei exire ad luoem . \ Forsan per nos uult eum deus uiuere. 
Si enim potueris fa | cer© . dabo tibi x. sexteroios . et xx. 
aareos . et post xxx. dies redimam | te a lenoue . ut posaia 
melius airgiuitati toae uacare . | Fnella baeo audieus . cou- 
stanter descendit ad hoiuiuem . et sab | missa uoce salatauit 5 
eum dicens. Salae quicumque es . salue | et laetare. Non enim 
aliqua polluta ad te ad conaolandum uenit . | aed innocens 
üirgo ■ quae uirginitatem meam inter naufragia | castitatis in- 
uiolabiliter seruo. Tone in carmiaibas mo | dula uoce cantare xxx'xi. 
exorsa est. Per sordes gradier . sed eordibas | conacia noa sum. 10 
Sicut spina in apinia nescit compungi mu | crone. Firate me 
rapuernnt gladio ferientis iniqui . | Lenoiie nunc uincta sum . 
numquam uiolaui pudorem. Si fle [ tus et lacrimae aut luctus 
de amissis inessent . quI | la me nobilior patre . si nosaet ubi 
essem. Kegio auiu gene | re . atirpe prooreata prionim. Et deo 15 
iabente uidebor quaudoque | laeteri. Finge modum laorimis 
curaaqne resolue do { loria. Redde oaelo faciem . animoa ad 
sidera tolle. Äderit ] deus omnium creator et auctor . qui non 
sinit hos flatus casso la | bore relinqui. Ad haeö uerba apol- 
loniua caput leuauit . et uidens | puellam ingemuit et ait. Heu 20 
mihi misero . quamdin contra | pietatem luctabor ? Et erigena 
se , resedit et ait ad eam. | (fol, 122 a) Ego pudiciciae tuae . 
et nobilitati tuae . et consolationi hanc | uicem rependo . ut 
memor tibi quandoqne si mihi laetari lieae | rit . regni mei 
uiribus releuabo . et foraan nt dicia te | legibus ortam paren- 25 
tibus . ac natalibus repraesentem. Nunc | accipe . cc . aureos . ao 
ai me in luoem reduxeris laeta | diacede, Nolo me ulte'rius 
appelles. Eecenti enim luctu et j renouata crudelitate tabesco. 
Et aoceptos duoentos | aureos , abire cupiebat. Et ait ad eam 
athenagoraa. | Quo uadis tharsia? Sine affectu laborasti . nou 30 
po I tuimuB facere misericordiam . et aubnenire homini se inter- 
ficienti? Et ait tbarsia. Omnia quae potui feci . datisque mihi | 
ducentis aureia . rogauit ut discederem . asserens se [ renouato 
dolore torqueri. Et ait athenagoras. Ego tibi | quadringentos 
aureoa dabo . tantum descende . et redde ei j ducentoa aureos 35 
quos tibi dedit . et die ei. Ego salutem | tuam . nou pecuuiam 
quaero. Et deaceudena tharaia . sedit | iuxta eum et ait. lam 
si in iato squalore permauere defl [ uisti . permitte me tecum 
uel in istis tenebris miscere | sermonem. Si enim parabolarum 

1; uiuere V; iauare f. — 3: xxk K — 7: s& c, — 8: naufraga V; 
1 übergeschrieben von la^. — 10: a& v. — 11 ; cpungi V\ oonpuMgi v. — 12: 
uincta {oder iunotaV) V; iimcta v. — 14 : nossent v, — 16 ; ITige v. — 17 : vor 



letBTe f. — 26: renelabo v, — 28; apelles V,'p übergeschrieben von hij. — 
34: athenag V. — 35: Die zwei Worte dabo . tantTim hat eine andere Hund 
geschrieben in V. — 89 : parabulartim v. 
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meanim nodos solaeris . | uadam . sia a.liud . refimdam tibi 
pecutiiaixL tuam et di^cedam. | Apollooios ne mderetor peoaniftia 
r.ep«ter9 . et cupi | ens pradentis puellae audire sermonem . alt. 
Xäßet I ia malis meis uulla mihi oara suppetat . nist fleudi I et 
^ lugeodi . tamen ut caream ortameuta laeticiae die quod 
iu I texrogatnra es . et discede. Feto enim ut fletibas meis 
xx^u. sptk I oium tribnas. Et ait tharsia. Est doinas in terris . cla | 
raqae aooe resultat . ipsa domu^ resouat . tacitos sed non { aouat 
hoapes- Ambo tarnen currunt . hoBpes aimal | et domns una. 

1*^ Et ait ad evun. Si rex es ut asseris . in pa | (Jol. 122b) tria 
tua . regi enim conuenit uicliil pradentius. So^ue enim | que- 
stionem et uadam. Apolloniua oaput agitana ait. Tt scia^ | me 
noa esse mentittua . domus quae in terris resouat . uada «st . 
hos I pes buius domns taoitus . piscis est . qui cum domo aua 

1^ currit. Et 1 ait tkarsia. Longa feror uelox formoaae filia 
siluasv I Xnniun«is pariter . oomitom stipata cateruis. Curro 
ui j aa raultas . uestigia milla relinquo. ApoUonius ait, si | 
laetum me eese beeret . ostenderem quod ignoras. Tarnen 
ne { ideo taoere nidear . ut pecuniam recipiam . respondebo | 

^ qaeationi tuae. Miror enim te tarn teuera aetate sie nüri | £ice 
e^e, imbatam prudentia haiua arüs. Nam longa arbor . | et 
formosa filia eiluae . nauis est quae. fertur nelox ueuto pel | 
lente atipata cateruis. Yiaa multas decurrens . et ueati | gia 
nulla relrnqueus. Fnella inflammata prudentiae con | solatione 

^ ait. Per totos intro ignes cinundata flammis . | hinc lade 
uaUata neq uror. Nuda domus . nudus ibi | conuenit hospes. 
Apellonius ait. Ego si luctunt depouerem in | nocens iutrarem 
in ignea. Intrarem enim in balneiun . ubi | kino inde flammae 
sorgunt. Ku.da domus est . quia nicbil | intus nisi sedile ■ ubi 

30 uudus hospes sudat. Et itwum ait | tharaia. Ipsa grauis non sum . 
sed aquae Biihi pondus adhesit. Visoe | ra tota tiunent . patulis 
diffcLsa oauetnis. Intus | limpha latet . quae ae non sponte pro- 
fuftdit. ApoUoniua ait. | Spoogia cum sit leuis . uisceribus tota. 
tum^t A.q.ud gra | uata patulis di£fi;isa ctauemia. Infra qnaa nimpha 
xxxsra.^ latet quae | se non spont© profundit. Et ait iterum thaj:sia. 
Non som uiuc | ta comis ■ non sum nudata oapillis. Intua enim 

2: Äppollonius V. — 3: re /// petere V; zwischen e atid p ist ein p 
aasradiert. — 3 ; pHölle v. — 4 : zwischen nulla und mihi sieht in V sit, 
expungiert von m,. — 4: sappetat V und v; doch ist in V das a aus i von 
m^. corrigieri. — 5; letici? V; l^ticie w. — 8 : s& w. — 11 : nihil v. — 

11 : prudencius v, — 12 ; Äppollonius v. — 16 : fomose v ; r übergeschrieben 
von m^. — 16 : sUue ü. — 17 ; Appolloniws p. — 21 : prudencia v. — 22 : 
filia, corrigiert von m^ aus filie, y. ~ 22 : silue v. — 24 : prudenoie V, — 24 : 
c I solfttioae V; o ist erst nachlräglick von «ij angefügt, so dass es auf dem Rande 

sieht; consolacione v. — 25; totas V; o übergeschrieben von Hij. — 25: 
Zwischen iatro und ignes ist p (= per) ausradiert in V. — 27 : Äppollonius 
V, — 28 : iugnes v. — 28 ; flame v, — 29 : nihil ibi intus v, — SO ; b& v. — 
33: Äppollonius v, — 36: uiucta {oder iuncta?) V; iuncta v. 
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crines mihi sunt . | qnos non mdet ullns . äiequemauiis mittmit , 
manibnsciae | remittar ad auraa. ApoUonias ait. Hano ego iu 
pentapoli { {fol. 123a) habüi dacem . nt fierem amicns regie. 
!Nam spbera est ninota | comia . et intUs plena oapillis . mani- 
busqne missa . manusgne re ] mittnnt. Et itemm alt tharsia. 5 
Nnlla mihi certa est . nulla pere | grina fignra . fnignr inest 
intus diuini sideris instar. | Qaae niohil ostendit . nisi qrrod 
uiderit ante. Apollonins aifc. Nnl | 1& petegrina figura . qnia 
quod contra se habnerit ostendit. | Et ait tharsia. Nos stimns 
ad caelnm qai tendimus alta peten | tes. Omnibus aeqtialia 10 
mausio . «nus conserit ordo. Alta quicumqae | petbnt . per 003 
comitanttir ad anras. Apollonius ait. Au | les ad grandes soalas 
gradns . alta qnicnmque petunt . per eos co 1 mitantnr ad 
auras. Et his dictis . misit oaput snper apollo | nium . et strictis xxxSif 
raanibus complexa est enm dicens. Vt quid te tan ] tia taalis 15 
affligifiPexandi nooem meam . et deprecantem | respioe nirginein . 
quia tantae prudentiae airum . nrori | nefas est. Si coningem 
desideras . deus restituat . si filiam . s&l | uam et inoolomem 
innenies. Et tenens lugubrem eins | mannm . oocabatnr ad 
Inm'en trahere. ApoUoniua in iracon ] diam uersua . aurrexit et 20 
ealce eam percueait. Et impuisa | uirgo . cecidit : et de genn 
eins sanguis caepit effluere. Et | sedens pnella . caepit fiere et 
dicere. ardna potes | tas caelorum . qaae me pateris inno- 
1 centem calamitatibus tan ] tia ab ipaia natmitatis meae exordiis 
fatigari. Kam | statim ut nata sam . in naari lÄter fluctns et 25 
procellas , mater ] mea algoribua constricta . mortua «sse tiiaa 
est . et aepultu | rae eins . terra negata est. Omata a patre meo . 
dimissa est I inlooulo . cum xx , sexterciis .neptuno tradita est. 
et ego I strangnilioni et dionisiade impiia a patre tradita | cum 
ornamentia et nestibus naque ad necem per inuidiam perue | ni. ao 
Nom iussa sam puniri a serno eins. Piratis saperaenien | (fol. i?-3b) 

1: meqae ma | manns v; ■ai& am Ende der Zeile durchstrichen. — 2: AppoU 

onins v, — 4: spcra V; h übergeschriebea voti Wj ,■ spera i'. — 4: iiincta 

{odtr iunota?) V; iimcta v. — 6: ftilgoi' v. — 7: Qe V; v übergeschrieben 
von «ij/ qTin v. — 7; nihil f. — 8: Appollonius f. — 8: Zwischen quia und 
quod hat »ij übergeschriebea speculum i« v, — 10; cplum V; celmn ii, — 10; 
^qualis V und v; doch isl in V das i ans einem e corrigiert. — 12: Appol- 
lonias t. — 12 : anlas v; doch ist das zweite a von «j aus e corrigiert. — 12 : 
scalas V und v; doch ist in V das zweite a aus e corrigiert.— 13: petunt V 
und V ; doch ist in V das e, wie es scheint, aus q corrigiert. — 14 : appollonium 
V, — 16: depoantem V und f. ~ 17 ; prudeneie v. — 18: inoolumem v. — 
20: AppoÜonina v. — 20: iracun 1 cundiam V. — 20: surenit t: — 21: 
inpnlaa V. — 21: genu V und v ; doch ist in V dasu von m^ aus o corrigiert. — 
22 : cepit V lind V.— 22: ccpit V; cepit t. — ^ : c^lorum V; celomm t: — 

23 : qu^ V; que t;. — 24 : exordija ti. — 25 : sta «t V; ti übergeschrieben von 
H(j. — 25: nata V und v; doch isl in v das n ans m corrigiert. — 27: 
s6pultnr.' V; sepulture r. — 28: sexterdjs v; vi tercüa {— sexterciis) V; 
hinler vi'isl ein Punkt ausradiert. — 29: impijs v. — Ol: supemeuientibus 
V ; venientibus v. — 
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tibtiB rapta sum . et in hac arbe leBoni suia tradita. Dens 
red I de me tirio apollonio patri meo. Qai cum matrem meam In | 
?x?cv. geret . stranguilioni et dionisiade impiis me dereliquit. | Apol- 
louiiiiS haec signa andiens . ezclamaait cum lacrimis uo [ ce 
5 magna et ait. Cnrrite famuli ■ currite amici .,et anxi | anti patri 
finem imponite. Qui audieatea clamorem . ou | currerunt omnes . 
cucunit et athenagoras ciuitatis illius prin | ceps . inuenit 
apolloniiun snpra coUnia tharsiae fleutem' et di | centem. Haec 
est filia mea quam lugeo . ob ctiius causas . has re | diuiaas la- 

10 crimas . et renouatnm luctum assumperam. Nam | ego smn tirius 
apoUonins . qui te commendaui strauguilioni . | Die mihi . quae 
dicta est nutrix tua ? Et illa dixit. Ligoridis . | Apollonius ad- 
huc nebementius clamare eaepit. Tu es filia | mea quam lugeo. 
Et illa dtxit. Si tbarsiam quaeris . ego sum . | Tunc erigens 

15 se . proiectisque uestibus lugubribus . induit | mundissimas. £t 
appreheneam eam oscnlabatur et flebat . | Yideus eos athe- 
nagoras . utrosqne in amplexu . cum lacrimis ] inherentes . et 
ipsa amarissime Bebat . nairabatque athenagoras | qualiter sibi 
olim hoc ordine puella in lupanari posita . unl | uersa narras- 

20 86t . et quantum temporis esset quod a piratis ad | ducta et 
districta fuisset. Et mittens se athenagoras ad pe | des eius . ait. 
Per deum uiuum te adiuro . qui te patrem restitu | it filiae . 
ne alio uiro thsrsiam tradas. Nam ego princeps [ sum huius 
ciuitatis , et mea ope uirgo permansit , meque do | cente patrem 

25 inuenit . ApoHonius ait, Ego tantae bonita | ti et pietati non 
possum esse contrarius . immo opto quia uotum fe | ci . non 
depositurum me luotum . nisi filiam meam nupto tra [ didero. 
Hoc uero restat . ut filia mea de lenone uindi | cetur . quem 
sustinuit inimicum. His auditis athenagoras'. | (fol. 124a) cieius 
j{5 VI. 30 cucurrit . ad curiam. Et conuocatis omnibus . ait. Piissimi ci | 
ues . militenae ciuitatis . sciatis tirium apoUonium regem mag | 
num . huc ueniase cum exereitn . euersurus ciuitatem . cau | sa 
lenonis . qui tbarsiam filiam eius in lupanari constituit. Ut | 
ergo saluetur ciuitas deducatur ad eum leno . et vindicet se | 

S6 de eo , et non tota ciuitas pereat. Hia auditis comprehensus 
' est 1© I no . et uinctis a tergo manibus . ducitur ad forum, Fit 

2 ; appollonio v. — 3 ; impijs v. — 8 : derelicitiid w. — 3 : Apol- 
loniias hier V ntiii f. — 4: hoc V ; hec v. — 6: inponite V. — 8; appol- 
lonium v, -- 8: tharsici V ; tharsie i/. — 11 : appollonius i». ~ 12 : AppoUo- 
tiius V. — 18 : uehemencms ii. — 13 : cepit V und v. — 16 : apphenaam V. 
— Iß: athenagoras v; athenag V. — 18; athenagoras v; ath, von m, ttach- 
iräglick angefügt, V. — 21 . athenagoras v ; atheg F. — 23 : princeps huius 
civitatis sum v. — 25. Äppollonins v. — 25 : tant^ V ; tante v. — 29 : athe- 
nagoras v; athenag V. — 30: Pijssimi f. — 31: militene V und v; doch 
hat in « schon tni über das erste i und das erste e UmslellHngszeicheH gesetzt, 
ivollle also lesen : mehtine. — 31 : appollonium v. — 32: euereurus V umi v ; 

doeh ist in V das erste u aus einem s corrigierl. — 34 : civitatis V; tis ist 
expuiigierl und s übergeschrieben von ih,. — 35 ; cophensua V. — 36 ; iunctls v. 
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iugeus I ü-ibunal . et indutus apollouius neste regia . omnique 
squa I lore depoaito . toosus capite . diademate impoaito . | cum 
fiÜa saa tribaual asceudit . tenenaqne eam in amplesu . co 
ram populo lacrimis impediebatur. Atheoagoras autem nix im 
peiauit populo ut taceret. Quibus silentibus ait. Ciues 5 
militenae qnoa nunc repentina pietas coagulauit in unum , 
detis tharsiam a patre auo hodie cognitam quam cupidiasi [ mus 
leno ad uos'expoliandoa bodie nsque depreaait. Quae | tiestra 
pietate uirgo permanait . ut ergo pleniua pietati | uestrae gra- 
tias referat . natae eiu8 proenrate uindietam . omnes una | uoce 10 
dixerunt. Leno oinus ardeat . et diuioiae eius puel | le dentur, 
Adduoitur leno et igni traditur, Villicua eius cum | uninersis 
pnellis et facultatibua tharsiae traditur. Ait thar | sia uiilico, 
Douo tibi uitam quia beneficio tuo et oiui | um permansi uirgo. 
et donanit ei ducenta talenta et über | tatem. Deinde cunctis lä 
puellia coram se praesentatis dixit. Quid | quid de corpore 
neatro illi eontuliatia infausto uobis habe j te . qnia sernastia 
rneam libertatem. Et erigena se tyrius ] apollonius alloquitnr x; 
populam dioens. Gratias refero pieta | ti uestrae uenerandi ao 
piissimi oiuea quibus longa fidea pie | tatem praebuit quietem 20 
tribuit salutem exhibuit gloriam edocu | it . ueatram est quod 
rediuiuia unlneribus rediniua uita suc | {fol. 124 b) ceasit. 
ueatrum est quod fraudulenta mora cum auo luctu deiecta | 
est . ueatrum eat . quod uirginitas nuUa bella austiuuit . ueatrum 
eat . quod | patemis amplexibus restituta est filia. Pro hoc 25 
tanto mune | re uestro . ad restituenda ciuitatia meuia . tribuo 
uobia I auri pondaa . 1 . Quod cum in praesenti fecisset . 
foderunt ei atatuam | iugeutem in naui stantem . et oalcantem 
Caput lenonis . et [ filiam in dextro bracbio aedentem . et in 
bass scripserunt ; Äpol | lonio restauratori aedium noatrarum . 30 
et (haraiae aanctiasimae uir | gini , filiae eius. Vniuersua popu- 
lus militenae . ob nimium amorem . \ aetemum decus memo- 
riae dedit . et intra paucos diea tradi ] dit Sliam suam in 

1 : appolloniua t/. — 1 : omnisque v ; dock ist a von tiij durchstrichen, — 
2 : diademade i». — 2: inposito V. — 4: Äthenagorasc; Äthenag V. — 4: uik 
V; nirü. — 6: tacerent f. — 6 : militen^ V und v; das hat auch hier wieder 
wi[ in V durch übergesetzte Umstelltingszeichen in melitine corrigiercn wollen. — 7; 
detis V : doch ist t von m, aas 6 corrigiert ; es stand also nrspriittglich da : de 

__ 1 

eis; de eia auch v. — 8: depssit c. — 8: Que V; Que v. ~- 13: uilico 
V; 1 übergeschrieben von m^. — 16: pntatis (so !_) v. — IQ : Quicquit v. ~~ 18: 
tiriua V. — 18: appollonius v. ~- 19: Oras V; Gracias f . — 19 : ueatri; V; 

ul 
nestre *. — 20: pijssimi v. — 20: prebuit v. — 23: fraudenta V; ul über- 
geschrieben von m,. — 28: toderunt V; iuderant v; dock ist das erste u aus 
O corrigiert. — 28; zwischen et und ealcantem stehen in V die beiden Buch- 
staben st, txpungieri von »i,. ^- 80: Appollonio v; Apollouio V ; doch ist A 
1/on «ij aus a corrigiert; auch das Unlerscheidungszeichea; »ach acripaemnt 
rührt von m^ her. — 31: sanctissiioe V; aanctisaim^ v. — 32: militene I' 
und V ; das hat auch hier wieder m^ in v durch übergcsctzle . Umstelluiigszeichcn' 
in melitino corrigiert. 
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coniugio athenagorae cum ingenti iaeticia . | tocias cioitatäa. 
:xx5'vin. Post haec cum filia sua et genero . aolens re [ dire in patriam 
suam . transeniiclo per tharsum . uidit in somnis { angelnm di- 
eentem sibi. Äpolloni . ad aephesttm dacende . et ] intra in 
5 templttm dianae cnm filia tua et genero tuo ibi omnes | 
casus tuos expone . postea ueniens ttarsum . filiam tnam | uin- 
dicabis innoceutem. Apolloniua expergefactus , indicat | üliae 
et genero somnium. Ät illi dixernnt. F&c domine quod tibi 
uidetor , | Et iusslt gubematorem peters aephesum, Felici 

10 cursu peme | nerunt aephesum. Et descendens cum anis aephe- 
sum . templum pe | ciit dianae . ubi coninnx eius inter aacer- 
dotes principatnm | tenebat. Et rogat sibi aperire saorarimn - 
Dicitur i]li | matri omninm sacerdotum nenisse regem nescio 
quem . I cum filia et genero auo . cum uimiia donia. Hoc au- 
, 15 dito . gern | mia regalibus capat ornanit . in uestitn purpureo . 
uenit I uirginnm constipata caternis. Erat enim efiigies deeora . | 
et ob nimium caatitatis amorem . asserebant omues nul | lam 
esae tam gratam dianae. Qaam uidena apoUonius . cum filia | 
et genero corrnunt ad pedea eiua. Tantna enim pal | {/ol. 125a) 

'iO chritudinis "eiua emanabat splendor . nt ipaa dea esse ui | dere- 
tur. Et aperto sacrario . oblatisque muneribns cae | pit apol- 
loüius dicere. Ego ab adoleacentia mea rex natus ] tirio apol- 
louina appellatus . cam ad omnem acientiam perue | nissem . 
regis antiochi queationem exaoloi . ut filiam eius in ma | tri- 

2r) monie caperem . aed ille faedissima sorde saucifttns , | per im- 
pietatem coninnx effectus eat . cui pafcer natura fuerat | oon- 
stitutus . et me macbinabatnr occidere. Quem dum fu { gio 
naufragus , a cirenensi rege arohiatrate eo uaque | gratiaaimo 
susceptua aum affectu . ut filiam eins mererer | aecipere, Qui 

30 cum deaiderans properarer ad regnum reci | piendum , et illa 
mecum ueniret . hanc filiam meam quam { in templo ooram 
deo atatui . in naui pariens . spiritum emi | sit . et ego eam 
deinde indui habitu , et in loculo cum xx j sextercüs dimisi . 
ut inuenta digniua aepeliretur. Hanc { uero filiam meam na. 

2 : haee fehlt in v. — 4 : Appolloni v. — 4 ; tphesnm V und v. — 
B; genero ist in v von m^ aus genere corrigiert. — 6: tharsu V und v; doch 
ist in V das n erst von m^ aus o corrigiert. ~~ 1 ; AppoUoiuus v, — 8 : nach 
genero schiebt auo ein v. — 9 und 10 : dreimal nacheinander ^phesuni 1^, zweimal 
f. — 9 und 10: die Wort«; Pelici cursu peruenerunt aephesum/iAfe» i« f. — 
11 : pec^t V. — 11: cions V; doch ist das n expungiert von m^. — 14: genero V 
und V ; doch ist in V das o von m^ aus e corrigiert, — 14 ; nimijs v, von m^ aas 
nimia corrigiert. — 18 : appoUonius v. — 21 : zwischen sacrario und oblatisque 
steht in V : apertdaque, jedoch expungiert von »B[. — 21; oepit V und v. — 21: 
appollonius «. — 22: adolescencia v. — 22: appollonius v. — 23: apellatns V. 
"" - -" — " - 24: anthiochi v. — 25: 8& f. — 25; fgdiasima Viindv. 



— 25; sorde v. — 2S : ciunx V; dock ist n vo« tn^ expungiert. — 28: achi- 
strate V; r übergeschrieben von tn^. — SO: properarer V und «ij in v; das 
hat »ij in v in properarem corrigiert. — 33 : in vor loculo fehlt im Texte von 
V, ist aber von «h, auf dem Rande nachgetragen worden. — B3; vitercüs V; 
viterciJB f. — 34; filia v. 
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triendam iuiqtiis hominlbus commeuda } iii . et egipti partibus' 
luxi xiiii . annis. Vnde adne | niene ut ßliam meain repeterem . 
dixeruut esse deftinctam . | £t dum rediuiuis lucta lagubiia 
induerer ueati I mentis . mori cupiena . mihi filia mea reddita 
est. Cumque | haec et bis similia narrat . leuauit se arckistrates 5 xxx 
ux I or ipsius . et rapuit eam in amptexum. Apollonius non 
cre I deos esse oouiugem Bnam . repulit eam a se. Ät illacum 
lacri I mis uoce magna olamauit dicens. Ego sum coniunx | tua 
arobistrates . regis arcbistrate iilia. Et mitteus j se iterum in 
amplexum eius oaepit dicere. Ta es | tirius apollonius. Tu es 10 
magister meus . qui docn | isti me. Tu es qui a patre arcbi- 
strate acoepisti me . quem nau | fragum adamaui . non causa 
libidinis aed sapientiae . | (fol. 125 b) ubi est fllia mea? Et 
ostendit ei tharsiam dicens. Haec est . | Et üebant iuuicem. 
Sonuit in tota effeso . tirium apol | lonium regem uxorem suam 15 
archistratem cognouisae . quam | ipsi sacerdotem babebant. Elt 
laeticia ingens . Corona I tur ciuitas . Organa dispouuntur . eines 
laetantur. Ipse uero apol | loniua cum uxore et genero et ülia 
nauim aacendit . ueni | ensque antiochiam regnum aeruatum 
aoeipere . pergit | tiro. Constituit ibi in locum snum athenagora 20 cap 
ge I nemm anum. Et cnm eo et cum filia sua et cum esercitu | 
regio . nenit tbarsum. Et iussit atatim comprebendi j strangui- 
Uonem et dionisiadem uxorem eins . et adduci | ad se . et coram 
omnibua ait. Beatissimi ciuea tbarsl . num | quid apollonius tirus , 
allcul uestro exstitit ingratus? | At illi omnea uaa noce dixe- 25 
runt. Te patrem , te patriae { patrem dixlmus . propter te morl 
libenter optauimns . | cuiua ope famem effugimus . pro hoc et 
statua a nobia posi | ta . in biga testatur. ApoUonias ait. Com- 
mendaui fi { liam meam strangullioui et dioniaiade uxori elus . 

2: xiiij v. — 5: achistrates V; r übergeschrieben und i aus e car- 
rigiert von »ij, — 6: AppoUonins v. — 8: ciuux V ; n expungiert von Wj. — 

9: arciatrates hier V. — 9: achistrate V; r übergeschrieben von m,. — 10:cgpit 
V und V. — 10; iniischen es »ad tirius sieht in V : magi, expungiert von «,. — 

10 : appollonius v. — 11 : docnisti .Tu l^ ; me übergeschrieben von jHj. — 11 

achistrate V ; r übergeschrieben von m.^. — 13: aceepisti . quem V; me uber- 
geschrieben von niy — 13: sÄ v. — 13: sapientie V\ sapienciö v. — 
15: tota V\ doch ist a von m^ aus o corrigiert; toto v. — 16: effeso hier V 
und V. — 15 : appollonium v. — 16 : archistratem (ohne Corre<:lur) V und v. 

— 16: sacerdotem V und v; jedoch ist das Wort in V aus sacerdotes von 
nti corrigiert. — 18: l^tantur V; letanturc. — 18: »ppoUouius f . — 19: anthio- 
chiam t. — 20 : athenagora v ; anthenagora F, — 21 : zwischen exercitu und 
regio steht in Vdas Wort suo, expungiert von m^. — 21 ; cum filia sua uenit 
thai-Bvim cum exercitu regio : Et iuasit slelll v. — 22 : tharsnm ist in V aus 
tharso corrigiert. — 22 : comphendi y. — 23 : dionisiadem V und v ; doch ist in V 
das a von m^ aus o corrigiert. — 24 : iium.quit y. ^ 24 : appollonius v. — 
26 : zwischen propter und te ist in V ein Wort (me ?) ausradiert. — 27 : 
optanimas V und v; doch ist in V das p aus b von »«, corrigiert. — 28: 
posita V und v ; doch ist in V die Silbe si erst nachträgtich von m, angefügt. 

— 28 ; Appollonius y. — 28 : Gonmendaui u. — 29 : nxori fehlt im Texte 
von V und ist erst auf dem Rande angefügt von m^. 
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— sxxxvni - 

et eam [ mich! reddere noluemut. Scelerata malier ait . I Bene 
domine qnod tu ipse titulTim legisti monnmenti . ] ÄpoUonius 
-iussit aenire filiam snam tharsiam in con | spectu ipsonim 
cimum . et reuelata, facie , maledixit | muUeri. Ane o dioni- 
5 siade. Salato te ego ab infe | ris reaocata. Malier soelerata . ut 
nidit eam . toto | corpore contrenmit . mirantnr ciues et gau- 
dent . I Et iussit tharsia theopbilam uillicum nenire . oui ait . | 
Theophile utpossim tibi ignosci . olara uoee|responde . quis nie 
interneiendum tibi obligaaifc? Villicua | respondit, Dionisiada 

10 domiua mea. Tunc omnes oiues | (fol. 126 a) rapaeruat stran- 
gailioaem et dionisiadem . et extra ciui | tatem [educentes oom- 
basseruatj. Yolentea et theophilum ocoidere . sed tharsiae iuter { 
uenba non tangitar . et ait. Nisi iate ad testandum deum . 
hora I rum inicbi spacinm tribuisset . modo uestra pietaa noQ 

15 me ] defendisset. Qnem maaa dimissnm . abire incolomem 
prae | cepit. Quicq'uid autem stranguilio et diouisiades habue- 
runt . I secum tharsia detnlit. Apollouius uero dat liceutiam 
popnlo . I dedit manera . restaurantur termae . maeiiia maro- 
rum . et [ turres . moratur aatem ibi mensibns sex . post haec 

20 uaaigat | cum suia ad pentapolim oiaitatem oirenam. Ingreditar 
ad I regem . archestratem . coronatur oiuitas . ponuutar Or- 
gana . I gaudet in ultima senectate saa rex archestratea. Yidit { 
neptem cum matre . filiam cum marito . regis filias regisque j 
nepotea . et in osoulo apollonii et fiUae integro anno | perdu • 

25 rat . post haec laetus moritur . perfecta aetate . in manibus | 
eomm. Medietatem regni sni apoUonio reliquit . et med! | eta- 
tem üliae suae dedit. Hts omnibus peractis . dum deambu ] lat 
apoUonius iuxta mare . nidit piscatorem illum a quo | fuerat 
uaufragus suaoeptus . et iuasit eam comprehen [ di . et ad pala- 

30 cium daei. Videns piacator ae comprehen | di a militibue . 
occidi se patabat. Et ingresäua apollo | nius coram cooiage saa . 
iassit adduci . et ait. DomiDa . hie est | paranimphus meus . 
qui Opern naafrago dedit . ut { ad regem uenirem . oateudit 
iter. Et dixit ei. Benignissi | me netule . ego sum tirus apoUo- 



1 : laüä V. — 2 : Appollonius f . — 3 ; conspecto V. -^ 8 ; ignosci V 
und 1/ #1, ; flij hat das Wort in ignoscere corrigürl. — 9 : dionisiades v. — 11 : 
die von mir eingeklammerten Worte : educentes combussenmt fehlen im Texte 
von V und sind erst von m^ auf dem Rande nachgetragen ; in v dagegen steht im 
Texte: adueentes Cso .'J combusserunt. — 12; b& v. — 12; tharsif V; 
tharaio V. — 14 ; mihi v. ~~ \b; dimissum V und v ; doch ist in V die Silbe di 
von «ij expungiert. — 15 : ineolumem v. — 16: dioDisiades V\ doch ist des 
aus dis von «ij corrig.; dionisiadis v, — 17: Appollonius v. — 17: licenoiam v. — 
ISim^nia F;meniaf. — 22; ax'cbiatr&tea v; doch ist i aus e corrigierl von «i,. — 
23 : neptem V, jedoch erst von m^ aus neptam corrigierl ; neptam v. — 23 : ' 
morito c. — 29 : tiliae »si in V von »i, aus fdiam corrigierl. — 23 : zwischen 
filias und regisque steht in V : cum, expungiert von «i,. — 24 : appollonii ii, 
— 26 : vor den Worten Medietatem regni stehen in v die Worte : His omnibus 
^er&aüs, expungiert von hi,. — 26: appollonio v. — 26: reüquit /eftW in c. — 
ffl: appollonius v. ~ W: comphendi V. — 29: pallacium n. — 30: com- 
phendi v. — 31; appollonius v. — 34: Eenignissime v. — 84: uetule in V 
durch Rasur aus uetulo corrigiert. — 34 : appoUonius v. 
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- XXXXIX — 

niua . ciii dimidinm | tribnnariain tiium dedistii. Et donanit 
ei . CO . sexter | oios . seruos et ancillaa et uestes . fecttque 
emn comitem . uaque 1 dam uixit. Ellanioiis uero qui e* ■^~ 
antiocbia nunoia | uerat , apoUouio . procedente eo . se ob 
et ait . I (fol. 126 b) Doraine rex . memor esfco ellanicl 
tai. Et adprehendens 1 manum eiu8 apoUonius erexit eui 
oaepit osculari enm . | et fecit diuitem et ordinat ooni 
Hia expletis . genu | it de coniuge sua filiam . quem in. loc 
eias arche | stnitis regem couatituit. Ipae uero cum coi 
saa be | aigne uixit annis septuagiuta quattuor . tennit 
num antiocbiae . tiri , et cireDensiom . quieta aita j omni 
pore regui sui quamdiu uixit. Casus siios | suorumque expc 
ao descripsit . et duo uolumina fe | cit , uuam dianae lu te 
effesiorum . aliud bibliothe 1 cae suae. 
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2: fecitqne V; et lecit c. — 4; antiochia V und v. — 4; nnncc: 

11. — 4: appoUonio v. — 5: elaniei V; das crsic 1 übergeschrieben von 
6: apprehendens f. — 6: appolionias v, — 7: cepit V ; cepit f. 
quatuor v. — 11 : antiochie V und ii. — 14 ; suae {hier ausnahmswei: 
V\ gae v. 
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Schulnachricliteii. 



1. Chronik. 

Das Schuljahr wurd« ordnungsmäßig: am 18. September mit 
dem heil. Geistamte eröffnet ; am 19. September begann der regel- 
mäßige Unterricht. 

Zur Feier des Allerhöchsten Namensfestes Seiner Majestät 
des Kaisers wurde am 4. October ein feierlicher Gottesdienst ab- 
"gehalten, welchem der Lehrkörper und die katholischen Schüler 
der Anstalt beiwohnten. 

Am 17. und 18. October wurden die katholischen Schüler 
der Anstalt zur heil. Beicht und Communion geführt. 

In der Zeit vom 4, bis 8. November unterzog der k. k. Landes- 
schulinspector Herr Stephan Kapp die Anstalt einer eingehenden 
Inspicierung, an welche sich die Inspectionsconferenz anschloss. In 
Erledigung des Inspectionsberichtes wurde dann dem prov. Leiter 
und dem Lehrkörper vom hochlöbl. k. k. n -ö. Landesschulrathe 
mit Erlass vom 2. December 1899, Z, 13.881 für ihre Bemühungen 
die Anerkennung ausgesprochen. 

Da der 19. November als Tag des Namensfestes weiland 
Ihrer Majestät der Kaiserin Elisabeth auf einen Sonntag fiel, so 
wurde in Befolgung des Erlasses des hochlöblichen k. k. n.-ö. 
Landesschulrathes vom 14. November 1899, Z. 13,904 die kirchliche 
Feier am 20. November abgebalten und dieser Tag den Schülern 
freigegeben. 

Am 39. November 1899 starb hier der kais. Rath Karl 
Sehaumann, Ehrenbürger der Stadt Korneuburg und Fabriksbesitzer. 
Der Hingang dieses ausgezeichneten Mannes berührte auch die 
Anstalt in schmenlicher Weise, da sie in ihm einen großen Förderer 
und WohlthÄter verlor. Der Verewigte hatte unter anderem durch 
eine hochherzige Spende den Grund zu der Sehaumann'schen 
Mittelschulstiftung gelegt. In dankbarer Erinnerung an diese Ver- 
dienste betheiligte sich der Lehrkörper mit den Schülern der Anstalt 
an der Leichenfeier und am Trauergottesdienste. Sein Andenken 
wird mit dem Bestände der Anstalt stets innig verknüpft sein. 

Mit Erlass des hohen k. k. Ministeriums für CuHus und 
Unterricht vom 19. December 1899, Z. 33.409 wurde das der 
Anstalt für die I. Classe verliehene Recht der Oeffentlichkeit auf 
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die II. Classe uuter gleicUzeitiger Anerkennung des Beciprocitäts- 
rerhaltnisEes im Sinne des § 15 des Gesetzes vom 19. September 
1898 (R.-G.-Bl. Nr. 173} für das Schuljahr 1899/1900 ausgedehnt. 

Der Schluss des I. Semesters fand am 10. Februar statt. 

Sonntag, den 8. April begannen die vorgesctiriebenen öster- 
lichen Exercitien, und ira Anschlüsse daran wurden die katholischen 
Schüler am 9. und 10. April zur heil. Beicht und Communion 
geführt. 

Schließlich wurden die Schüler noch am 12. und 13. Juli 
zur heil. Beicht und Communion geführt, und am 14. Juli wurde 
das Schuljahr mit einem hl. Dankarate und der darauf folgenden 
Zeugnisvertheilung geschlossen. 



II. Personalstand des Lehrkörpers und Lehr- 
föchervertheilung. 

A. Veränderungen im Lehrkörper. 

Aus Anlass der Eröffnung der II. Classe wurde der Supplent am 
k. k. Staatsgymnasium im III. Bezirke in Wien Emil Wilhelm 
Schreiber von dem Ciiratorium der Anstalt in der Sitzung vom 
26. Juni 1899 zum prov. Professor ernannt. 

An die Stelle des suppl. Religionslehrers P. Anton Jungherr, 

der nach einer kurzen, verdienstlichen Wirksamkeit an der Anstatt 

. als Pfarrer nach Kahlenbergerdorf versetzt wurde, bestellte das 

Curatorium in der Sitzung vom 13, September 1899 den reg. 

Ghorherrn P. Hermann Pfeiffer zum suppl. Religionsiehrer. 

In derselben Sitzung wurde der Volksschullehrer Josef Bernkopp 
zum Lehrer des Gesanges bestimmt. Alle drei Lehrkräfte wurden 
mit Erl. des hochl. k. k n.-ö, Landesschulrathes v. 20. Oetob. 1899, 
Z. 12086 in ihrer Eigenschaft bestätigt. 

B. Personalstand am Schlüsse des Schuljahres 1899/1900. 

Rudolf Kratochwil, Professor u, prov. Leiter, Ordinarius der 
IL Cl., lehrte Latein, Deutsch in der IL Ct., Geographie in 
. der I. Ci., 15 Stunden in der Woche. 

Emil Wilhelm Schreiber, prov. Professor, Ordinarius der 
1. CL, Bibliothekar und Custos der geogr. u. bist. Lehrmittel, 
lehrte Latein, Deutsch in der I. Cl., Idathematik, Geographie 
und Geschichte in der II, Cl., 19 Stunden in der Woche. 

Carl Frenze 1, suppl. Lehrer, Custos der Lehrmittel für das 
Zeichnen, lehrte Zeichnen in der L u. II. Cl, und Mathematik 
in der I, Cl,. zusammen 11 Stunden in der Woche, 

P. Hermann Pfeiffer, reg. Chorherr, suppl. Lehrer, lehrte 
Religion in der L u, II. Cl., mit der Exborte zusammen 6 



Stunden wöchentlich. 
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Dr. Emanuel Witlaczil, suppl. Lehrer, lehrte Naturgeschichte 
in der I. u. II. Gl. in 6 wöchentlichen Stunden. 

Lehrer der Nebengegensiände. 
Josef Bernkopp, Volksschuliehrer, lehrte Gesang in wöchentlich 

2 Stunden. 
Carl Frenzel (siehe unter Suppl.), lehrte Kalligraphie in wo- . 

chentlich 2 Stunden. 
Alfred Gebert, Bürgerschullehrer, Leiter der Jugendspiele, lehrte 

Turnen in 4 wöchentlichen Stunden. 

C. Schuldiener. 
Thomas Stimmson (proy.) 



IlL Absolvierter Lehrstoff* 

o) Obligate Lehr gegenstände. 
I. C 1 a s s e. 

1. Religion, katholisch: Das apostolische Glaubens- 
bekenntnis,' die heiligen Sacraniente, die zehn Gebote Gottes, die 
fünf Gebote der Kirche, Tugend, Sünde, die christliche Vollkommen- 
heit, Veranschaulichung der einzelnen Lehrsätze des Glaubens und 
der Sittenlehre durch biblische Beispiele. Nach Fischer's Religions- 
lehre, wöchentlich 2 Stunden. Hermann Pfeiffer. 

Deutsch: Grammatische Grundbegriffe, Declinalion des No- 
mens, Copjugation des Verbums entsprechend dem lateinischen 
Unterrichte, Syntax des einfachen Satzes, Elemente des zusammen- 
gezogenen und des zusammengesetzten Satzes. (Deutsche Grammatik 
von Willomitzer.) Praktische Uebungen in der Orthographie. Münd- 
liches Nacherzählen und Disponieren der Lesestücke. Meniortenm 
und Vortragen einzelner Gedichte. (Lesebuch von Lampel.) Schiift- 
liche Arbeiten nach Vorschrift. Wöchentlich 4 Stunden. 

E. W. Schreiber. 

Latein; Die regelmäßige Formenlehre (Substantiva, Adjec- 
ti?a, Adverbia, Numeraha, Pronomina, Verba in allen 4 Gonjuga- 
tionen) eingeübt an den Sätzen und Leseslücken des lateinischen 
Ui^bungsbuches von Steiner- Scheindler, 1. Theil. Grammatik von 
Scheindler. Schriftliche Arbeiten nach Vorschrift. Wöchentlich 
8 Stunden. E. W. Schreiber. 

Geographie: Anschauliche Vermittlung der geographischen 
Grundvorstellungen. Orientierung in der wirklichen Umgebung, auf 
der Karte und am Globus. Tagesbahnen der Sonne in den ver- 
schiedenen Jahreszeiten, insbesondere mit Rücksicht auf den eigenen 
Standort. Hauptformen des Festen und Flüssigen in ihier Veilhei- 
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lung auf der Erde. Lage der bedeutendsten Staaten und Städte 
bei steter Uebung und Ausbildung: im Kartenlesen, Beschreibung 
und Erklärung der Beleuchtungs- und ErwärmungsVerhältnisse 
innerhalb der Heimat, soweit sie von der Tageslänge und Sonnen- 
höhe abhängen. Versuche im Zeichnen der einfachsten geograph, 
Objecte. (Nach dem Lehrbuche von Richter.) 3 Stunden wöchentlich. 
Rudolf Kratoehwil. 
Mat Vi (^mn tik, Arithmetik: Das dekadische Zahlensystem. 
:hen. Die vier Grundoperationen mit unbenannten 
uinten ganzen Zahlen und Decimalzahlen. Das 
nd Gewichtssystem. Das Rechnen mit mehrfach 
Tlieilbarkeit der Zahlen, Zerlegen in Primfactoren. 
Übungen für das Rechnen mit gemeinen Brüchen, 
gemeinschaftlichen Maßes und Vielfachen. (Nach . 
on Hofievar.) 

e (im II. Semester): Die Grundgebilde: Gerade, 
rallele und die einfachsten Eigenschaften des Drei- 
Lehrbuche von Hoöevar.) — In jeder Conferenz- 
ubeit. Wöchentlich 3 Stunden. Carl FrettMcl. 
c h ic h t e : I Semester : Säugetbiere und Vögel, 
tilien, Amphibien. Fische, Insecten und die wich- 
Jer übrigen Thierclassen. Dr. Em. Wülaceil. 
zeichnen: Die gerade und gebogene Linie, die 
ind Viertelkreise; die elementaren ebenen geome- 
Verbindung und Anwendung obiger Gebilde zu 
namenten; Zeichnen derselben aus freier Hand 
g an der Schultafel; krummlinige symmetrische 
idbegriffe der Raumlehre und Erklärung der ele- 
3rmen auf Grund der Anschauung. Wöchentlich 
Carl Freneel. 

IL Clause. 

katholisch: Die Ceremonien der katholischen 
atholischen Liturgik von Franz Mach. Wöchentlich 
Hermann Pfeiffer. 

Grammatik : Der zusammengezogene und der 
Satz. Praktische Uebungen in der Interpunktion 
lung der Fremdwörter. (Grammatik v- Wiliomitzer.) 
ler L Classe (nach Lampeis Lesebuch IL Theil). 
ten : Aufsätze und einzelne Dictate zu ortho- 
gen. Drei Arbeiten im Monate, abwechselnd Haus- 
1. Wöchentlich 4 Stunden. Rudolf Kratoehwil. 
Üigänzung der regelmäßigen Formenlehre durch 

in der I. Gl. noch übergangenen Partien der 
lumeralia, die wichtigsten Unregelmäßigkeiten in 
s und Conjugation. Das Wichtigste aus der Syntax 
tdtenamen, Fragesätze; Sätze mit ut, ne, Accus. 
i-, Causal-, Conditional- und Concessivaätze; Partie. 
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rel. u. Äblat. absol.) nach der Grammatik von Dr. Aug. Schelndler, 
-und dem Uebungsbuche von Steiner-Scheindler. Mündliche Wieder- 
gabe des lateinischen Uebungsstoffes. Retroversion und gelegentliche 
Wiederholung des Gelesenen in lateinischer Frage und Antwort, 
schriftl. Präparation. Monatlieh 3 Compositionen und 1 Pensum. 
8 Stunden wöchentlich. Rudolf Kratochioil. 

Geographie und Geschichte. Geographie: Asien und 
Afrika nach Lage und Umriss, in orohydrographischer und topo- 
graphischer Hinsicht unter Rücksichtnahme auf die kUmatischen, 
aus den Stellungen der Sonnenbahn zu verschiedenen Horizonten 
erklärbaren Zustände. Naheliegende Beispiele für den Zusammenhang 
des Klimas mit der Vegetation, den Producten der Länder und der 
Beschäftigung der Völker, Uebersicht von Europa nach Umriss, 
Relief und Gewässern. Die Länder Süd- und West-Europas. An- 
fertigung einfacher Kartenskizzen. Nach dem Lehrbuch v. Dr. Richter 
in 2 wöchentlichen Stunden, 

Geschichte; Die Geschichte des Alterthums. Die wichtigsten 
Personen und Begebenheiten, hauptsächlich aus der Geschichte der 
Griechen und Römer, mit besonderer Berücksichtigung der Sagen 
nach Hannak's Geschichte des Alterthums in 2 wöchentlichen 
Stunden. E. W. Schreiber. 

Mathematik. Arithmetik: Erweiterte Uebungen über 
Maße und Vielfache. Rechnungen mit gemeinen Brüchen und 
Deciraalbrüchen, Verhältnisse und Proportionen. Die einfache Regel- 
detri mit Anwendung der Proportionen und der Schlussrechnung. 
Die Procent- und die einfache Zinsenrechnung. Geometrie: 
Strecken- und Winkelgiometrie, Congruenz der Dreiecke nebst An- 
wendungen. Die wichtigsten Eigenschaften des Kreises, der Dreieke 
und Vielecke. In jedem Semester ö Schularbeiten. Nach den Lehr- 
büchern für Arithmetik und Geometrie von HoGevar in wöchentlich 

3 Stunden. E. W. Schreiber. 

Naturwissenschaft: \. Sem. Mineralteich. Beobachtung 
und Beschreibung einer maßigen Anzahl von wichtigen und sehr 
verbreiteten Mineralarten ohne besondere Rücksicht auf Systematik. 
Gewöhnlichste Gesteinsformen. IL Sem. Botanik : Beobachtung und 
Beschreibung einer Anzahl von Samenpflanzen verschiedener 
Ordnungen nach ihren wichtigeren Merkmalen, vergleichende Be- 
trachtung derselben behufs Auffassung ihrer Verwandtschaft. An- 
bahnung des Verständnisses ihrer systematischen Gruppierung. 
Einige Sporanpflanzen. {Nach den Lehrbüchern für Mineralogie und 
Botanik von Pokorny.) 3 Stunden nöchentlich. 

Dr. Em. Witlaceil. 

Freihandzeichnen: Grundbegriffe aus der Perspective, 
freies Zeichnen geometrischer Modelle in Einzeln- und Gruppen- 
darstetlungen nach der Anschauung. Zeichnen einfacher Flach- 
ornamente im Umriss mit Bleistift und Farbe. Fortgesetzte Er- 
klärung über die Entwicklung und den Zweck der Ornamente. 

4 Stunden wöchentlich. Carl Frenxti, 
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b) Freie Gegenstände. 

Turnen wurde in 2 Abtheilungen nach dem vorgeschriebenen 
Lebrplan vorgenommen. 

Kaüigraphie: Die deutsche und lateinische Currentschrift. 
In der I. Giasse wurde als Zierschrift noch die Nadelschrift geübt, 
in der U. Classe gegen Ende des Schuljahres die griechische Schrift 
durchgenommen. Wöchentlich je 1 Stunde in der I. und II. Classe. 

Gesang: Der Ton nach Dauer, Stärke und Höhe; Belehrung 
über Körperhaltung, Mundstellung und Alhmung beim Singen, 
über Tonbildung und Aussprache. Uebungen im Noteniesen. Die 
G-dur Tonleiter, die Stufen des rythmischen DreiklÄnges in 
lytbmischer Gliederung. Erweiterte Stinam- und Treffübungen. 
Zweistimmige Lieder. Eine Abtbeilung in 2 wöchentl. Stunden. 



IV. Unterstützungswesen. 

a) Stipendien. 

Gerstberger Hugo, Schüler der 1. Giasse, erhielt ein Franz 
Schauniann'sches Studien-Stipendium im jährlichen Betrage von 
300 K. (Decret der Stadtvorstehung vom 25. März 1900, Z. 698). 

Kupfer Conrad, Schüler der 11. Classe, genießt ein Rosalia 
Czech'sches Stipendium, jährlich 600 K. (Decret der hohen k. k. 
n.-ö. Statthalterei vom VJ. April 1900, Z. 31372). 

b) Schülerlade. 

Auch das heurige Jahr ließ es aus verschiedenen Gründen 
nicht opportun erscheinen, einen Unterstützungs verein zu gründen; 
daher war der Zuwachs zu dem Stammcapilal von 150 K. ein sehr 
, geringer. Doch hat das Curatoriuin der Anstalt, wie schon im 
Vorjahre, in fürsorglicher Weise durch Bewilligung der erforderlichen 
Mittel der Direction die Möglichkeit geboten, den armen Schülern 
die nolhwendigen Bücher ausfolgen zu können. 

Außerdem spendeten: Die Firma F. Tempsky 14, der prov, 
Leiter 9 Lehrbücher; auch Prof. E, Schreiber, Dr. Em. Witlaezil 
und einzelne Schüler unterstützten die Schülerlade mit Büchern. 

Im ganzen wurden 103 Lehrbücher u. Atlanten den Schülern 
ausgefolgt. 

Geldeinnahmen im Schuljahre 1899/1900. 

1. Sppnde des Herrn Bürgermeisters Dr. Jos. Jesch ... 30 K 

2. „ „ „ Fr. Schaumann, k.u k. Rittmeister a. D. 20 , 
H. , der Frau Rosa kwizda, Edle v, Hochstern . . 60 , 
4. , des Heri-n k. k. Vicepräsidenten Dr. AI. v. Sto urzh 20 ,, 

Summe . . . ISU K 
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Davon wurden zur Unterstützung eines armen Schülers 
verwendet 



Es bleiben also 110 K 

Dazu das Capital vom Vorjahre - 15Q „ 

Summe . . . 260 K 



V. LehrmittelsamiQlungen. 

1. Lehre rblbliothek. 

a) Durch Geschenke: 

Bericht des Bürgermeisters Franz Schaumann über die 
Thätigkeit der Vertretung der Stadigemeinde in den Jahren 1892 
bis 1898 und des Gemeindeamtes Korneuburg in den Jahren 1886 
bis 1898. Erstattet in der Gemeinde-Ausschussitzuiig am 30. De- 
cember 1898. 1 Bd. broch. (In 2 Exemplaren.) — Geschenk der 
Stadtgemeinde , 

Erinnerungen an die Feldzüge der k. k, österr. Armee 
in Italien in den Jahren 1848—49. In Haudzeichnungen nach der 
Natur. Lithograph, und herausgegeben von den Brüdern Adam in 
München, (Eine Hlwd,- Mappe mit 24 Tafeln.) Ed. Hölzel in Wien, 
o. J. — Geschenk des Herrn k. u. k, Oberlieutenants Gustav 
Müller. 

C, Ph. Funke's Mythologie für Schulen und zum Selbst- 
unterrichte. Neue Auflage von G. H. Lippold. 1 Bd. Hlwd. Mich. 
Lechner in Wien. 1826. — Geschenk des Herrn k. k. Gerichts- 
adjuncten Dr. Hans Krliczka, Freiherrn von Jaden, 

Meyer's Konvei'sations- Lexikon. Vierte Auflage. 17 -j- 2 j^ 
19 Bde. Hfrz, Bibliographisches Institut in Leipzig. 1885^95. — 
Geschenk des Herrn Julius von Kwizda, 

Spamer's Illustrierte Weltgeschichte. Neubearbeitet und bis 
zur Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr, Otto Raemmel imd Dr. 
K. Sturmhoefel. Dritte Auflage. I. -- VIU. Bd. + Registerband = 
9 Bde. Hfrz. Otto Sparaer in Leipzig. 1893—98. — Geschenk des 
Herrn k. u k. Oberlieutenants a. D, Johann Hackl. 

Starzer Dr. Albert, Geschichte der landesfürstlichen Stadt 
Komeuburg. 1 Bd, Verlag der Stadtgemeinde Korneuburg, 1899. 
(In 2 Exemplaren.) — Geschenk der Sladtgemeinde. 

b) Durch Kauf: 

Aus deutschen Lesebüchern. Dichtungen in Poesie 
und Prosa, erläutert für Schule und Haus, Herausgegeben von 
Rud. Dietlein, Woldemar Dietlein, Dr. Rieh. Gosche und Friedrich 
Polack. Vierte Auflage. 3 Bde. Hlwd. Theod. Hofmann in Gera und 
Leipzig. 1897. 
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Baumeister Dr. A., Handbuch der Erziehungs- und Unter- 
richtslehre für höhere Schulen, In Verbindung mit anderen Gelehr- 
ten herausgegeben. 6 Bde. Hfrz. C. H. Beck (Oskar Beck) in Mün- 
chen. 1895— 9S. 

Bilderbogen für Schule und Haus. I., IL und III. Serie. 
3 Mappen broch. mit zusammen 50 Tafeln. — Verlag der Gesell- 
schaft für Tervielfältigende Kunst in Wien. 

Cauer Paul, Die Kunst des Uebersetzens, Ein Hilfsbuch für 
den lateinischen und griechischen Unterricht. Zweite Auflage. 1 Bd. 
Gzlwd. Weidmann in Berlin. 1896. 

Dorenwell K., Der deutsche Aufsalz in den unteren und 
mittleren Classen höherer Lehranstalten, sowie in Mittel- und Bflrger- 
sehulen. Ein Handbuch für Lehrer. Erster Theil. Vierte Auflage. 

1 Bd. Hfrz. Carl Meyer'(Gustav Prior) in Hannover und Berlin. 1900. 

Georges Kari Ernst, Ausführliches lateinisch-deutsches und V 
deutsch-lateinisches Handwörterbuch. Siebente Auflage. 4 Bde. Hfrz, 
Hahn in Leipzig. 1879—82. 

H a u s e r Alois, Styllehre der architektonischen und kunst- , 
gewerbhchen Formen. 1. Theil, dritte Auflage, II. Theil, zweite Auf- ; 
tage, HL Theil, dritte Auflage. 3 Bde. Gzlwd. Alfred Holder in , 
Wien. 1894, 1891, 1899. * 

Kerner v. Marilaun Anton, Pflanzenleben. Zweite Auflage. 

2 Bde. Hfrz, Bibliographisches Institut in Leipzig und Wien. 
1896—98. 

Lehr plan und Instructionen für den Unterricht an den 
Gymnasien in Oesterreich. Zweite Auflage. 1 Bd. Hlwd. Wien. 1900. 

Lehrproben und Lehrgänge aus der Praxis der Gymnasien 
und Realschulen Herausgegeben von Prof. Dr. W. Fries und Prof, 
R. Menge. Jahrgang 1900. Buchhandlung des Waisenhauses in 
Halle. 1900. 

Friedr. Lübker's Reallexikon des classischen AUerthums 
für Gymnasien. Siebente Auflage, herausgegeben von Prof. Dr. Max 
Erier. I Bd. Hfrz. B, G. Teubner in Leipzig. 1881. 

Meyer Franz Sales, Systematisch geordnetes Handbuch der 
Ornamentik. Sechste Auflage. 1 Bd. Gzlwd. Seemann & Comp, in 
Leipzig. 1898. 

C. Mucks Vorschriften und Schriftunterlagen, umgearbeitet 
von Hans Urban. 1 Heft brosch. Wien. o. J. 

Neubauer Johann und DiviS Dr. Josef, Jahrbuch des höheren 
Unterrichtswesens in Oesterreich. 13. Jahrgang 1900. 1 Bd. Gzlwd. 
F. Tempsky in Wien und Prag. 1900. 

Revue, Oesterreichisch-ungarlsche. HeraHsgegeben und redi- 
giert von A. Meyer- Wyde. 26. Bd. Wien. 1900. 

Rudolph Ludwig, Praktisches Handbuch für den Unterricht 
in deutschen Stilübungen. I.— IV. Theil. 2 Bde. Hlwd. Nicolai in 
ßeriiti. 1886-93. 

Scheindler Dr. August, Methodik des grammatischen Unter- 
richtes im Griechischen. 1 Bd. Hlwd. F. Tempsky in Prag und 
Wien. G. Freylag in Leipzig. 1888. 
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S p a m e rs Illusfrierte Weltgeschichte. Neu bearbeitet und 
bis zur Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr. Otto KacrDinel und 
Dr. K. Sturmhoefel. Dritte Auflage. IX. und X. Bd. = 2 Bde. Hfrz 
Otto Spamer in Leipzig:. 1893—98. 

Uebersicht der kunsthistorischen Sammlungen des Aller- 
höchsten Kaiserhauses. 1 Bd. brosch. Wien. 1899, 

Verordnungsblatt för den Dienstbereich des Ministeriums 
für Cultus und Unterricht. Jahrgang 1900. Wien. 1900. 

Wagher Hermann, Illustriei-te deutsche Flora. Zweite Auf- 
^lage, bearbeitet und vermehrt von Dr. August Garcke. 1 Bd. Hfrz, 
^Jul. Hoffmann in Stuttgart. 1882. 

Waldeck August, Praktische Anleitung zum Unterricht in 
- der lateinischen Grammatik. 1 Bd, Hlwd. Buchhandlung des Waisen- 
Ihauses in Halle. 1892. 

i Weise Dr. F. Oskar, Charakteristik der lateinischen Sprache. 

ä Zweite Auflage, 1 Bd. Gzlwd. B. G. Teubner in Leipzig. 1899. 
F Wochenschrift für classische Philologie, herausgegeben 

^ von Gr. Andresen. H. Draheim und F. Härder. 17. Jalirgang, 
Berlin. 1900. 

Zeitschrift für die österreichischen Gymnasien. Verantwort- 
( liehe Redacteure : K. Schenk!, J. Huemer, E. Hauler. 51, Jahrgang. 
* Wien. 1900. 

I 3. SchUlerbibllodiek. 

j Durch Anhauf: 

{Bachmann Dr, Adolf, Albrecht I. 
Berühmte Oesterreicher, 2 Bde., von verschiedenen Verfassern, 
Bowitsch Ludwig, Vom Donaustrande. 
j , , Rübezahl. 

« Brandeis Emil, Die Türken vor Wien 1683. 

Frisch Franz, Kaiser Josef IL 
1 Fürst Rud., Bunte Steine u. Erzählungen v. Adalbert Stifter. 

/ Gerstendörfer Dr. Josef, Ins Erzgebirge. 

i Herchenbaeh Wilhelm, Aus dem Lande der Kabylen, 

F B » Bagdad, die Königin der Wüste. 

„ , Benvenuto Gellini. 

Hoff mann Franz, Auf der Karroo. 

. „ Die Ansiedler am Strande. 

B „ Ludwig van Beethoven. 

„ „ Wie man's treib!, so geht's. 

, Wilhelm, Abraham Lincoln, 

J e 1 e m Josef, J. G. Seume. 

, , Wanderungen durch Niederöstereich. 

Jessen A. Chr., Hebels Schatzkästlein. 
K a m b e r g Franz, Gullivers Abenteuer. 
Kurz August, Friedrich der Streitbare. 
Lausch Ernst, Heitere Ferientage, 
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Ritter von, Eine Wel lumseglung. 
schall Rafielzky. 

Zur Geschichte der Culturpßanzen. 
'. E., Vulkane und Erdbeben. 

Porapeis letzte Tage. 

Die Schwanenjungfrau. 
1, Die Reise in den Nasswaid 
libal's Triumph. 
libal's Ende. 
Um die Erde, 
erchenfeld Amand v., Arabische Land- 

i, Herzog Leopold der Glorreiche. 

i vulkanischen Berge. 

, Dr. Robert, Der Schweden-Peter. 

1, Verkehrswege zu Wasser und zu Lande. 

d, Donauhort. 

Kreuz und Schwert. 

Iirmittcl rar Religion. 

'oboda, Liturgische Tafeln (12 Stück). 
liltcl fßp Niiturgeschlchte. 
a) Zoologie. 

errn Juhus Kwizda Edlen v. Hochslern : 

— Maulwurf. — Fuchs. — Fischotter. — 
lädeL — Luchsschädei. — Rehschädel. — 

(utel. 

lenbussard. — Waldkauz. — Amazonen- 

— Junger Kuckuck. — Eichelhäher. — 

— Bachamsel. (Gruppe). — Singdrossel. — 
aubenmeise. — Kreuzschnabel. — Zeisig. 

— Segler. — Kolibri. — Wiedehopf. — 
ahn. — Sleißhuhn. — Sirandläufer. — 

— Grünfüßiges Teichhuhn. — Rohr- 
ilä. — Tordalk. — Wildente (Männchen 
^h. — Kiebilz. 

— Sandviper. — Wechselkröle. — Erd- 
eines Haies. — Walrat, — Ambra. ~~ 
ibarte 

llung), — Wolfsmilchschwärmer (Ver- 

der Anstalt noch gespendet: Ein Roth- 
z Schaumann, k. k. Rittmeister a. D. — 
auhfußbussaid von Herrn Adolf Reedl, 

— Ein Gemsgehörn von Herrn Alois 
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Strowalka, Gemeinderath. — Ein Wespennest von Herrn Hans 
Bachl, Volksscliullehrer. — Nest und Eier des Donidrehers von 
Herrn Paul Lux, Apotheker in Wolkersdorf. — Ein Steinkauzbalg 
von Herrn Adolf Westermeyer, Kaufmann. 

Durch Ankauf: Sumpfmeise. ~ Gartenl.xubvogel. — Girlitz. 
^ Pirol. — Schwarzplättchen. — Blaumeise. — G"""'- — 

b) Botanik. 

Geschenke : Eint Sammlung der wichtigsten 
Herrn Johann Pammer, Beamter der Donau-D; 

Gesellschaft. 

Durch Ankauf erworben: Hartinger's botanisi 
(Pflanzen) lö Stück. — BlüLenmodelle von Korn, 
kamille und Schierling. 

c) Mineralogie. 

Geschenke: Eine Sammlung von Edelsteini: 
Herrn Roman Knauer, Volksschnliehrer. — Einzelne 
von Herrn Leopold Sirowalka, Förster in Nieder 
Einzelne Mineralien vom Gustos und von einigen S 

Erwerbungen durch Ankauf: Edelsteinimila 
Brillant, Smaragd, Saphir). — 10 Stück geschliffene 
und 15 Stück verschiedene Mineralien. — Die wicl 
inodelie aus Holz : Würfel, Octaeder, Tetraeder, Rhön 
Tetragonale Säule, Telragonale Pyramide, Penti 
Hexagonale Säule und Pyramide, Khomboeder. 

Custos: Dr Emam 

5. Lehrmittel Tür 6eo;£raphie und Cfesc 

Geograph. Wandkarten : Haardt V. v., Wandfc 
— Kiepert H : Nordamerika, polilisch. ■ — Kiept 
physikal. ; Mitteleuropa, physikal. ; Spanien und Por 
Deutschland, physikal. 

Bilder: Von Hölzel's geographischen Charaktei 
weiter angekauft: Nr. 1. Aus dem Orllergebie 
Sierra Nevada. 9. Plateau von Anahuac. 2Ö. Hamn 
Krater Kilauea auf Hawaii, 36. Massai Steppe, 

Hislor. Wandkarten : Spruner-Bretschneider 
350 n. Chr. ; Europa im Anlange des VI, Jahrhu 
zur Zeit Karls des Großen ; Europa zur Zeit der Krc 
im XIV. Jahrhundert, 

Bilder : Von Langl's Bildern zur Geschichte 
angekauft : Nr. 3. Tempel von Luqsor. 4. Fei 
Ipsambul- 13. Königsgräber, 23. Triumphbogen ■ 
24. Via Appia, 26. Pantheon. 29. Haus in Pompei. 
in Ravenna, 33. Hagia Sophia. 36, Moschee T 
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89. Löwcnhof in der Älhambra. 40. Abencerragenhalle. 41. Dom 
zu Pisa. 42. San Marco in Venedig^ 47. Dom zu Köln. 55. St. Peter 
zu Rom. Custos: Prof. E. W. Schreiber. 

6. Lehrmittel fflr Freihandzeichnen. 

el. 1 Doppelwürfel, l dreifacher Würfel. I vierfacher 

iber Würfel (Diagonalschnitt). 1 halber Würfel (Schnitt 

Seitenfläche), 1 quadralische^ Platte. 1 Cylinder. 

! Prisma mit halbkreisförmigem Ausschnitt an der 

Halbkreisscheibe. 1 vierseiliger Pfeiler mit elementaren 
ifacher Sockel (gothisch). 1 vierseitiger Pfeiler mit 
L Cylindrische Nische mit -Abschluss und Sockel. 

Thoröffnung. 1 prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, 
i Säulenstuck. Gntlos: Carl Freneel. 

7. Lehrmittel ffir die Jogendsplele. 

Ankauf: 13 Signalstangen, 

Gti$tos : Alfred Gebert. 

lirectiou erfUlt eine auffenehme Fflloht, 
allen Spendern und Gönnern der Anstalt, 
re aber Herrn JuIItis Kwlzda von Hoch- 
in treigebigstev Welse die SanuulunEfen 
t bereicherte, den berzllcl^iten Dank fOr das 
t ent^egei^ebrachte Wohlwollen ausspricht. 
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Summe . . 
'ohnorte der Eltern. 



ssißcation. 

Jahres 18S9— 1900; 
\se mit Vorzug . . 



fang krankheitshalber zuge- 

Summe .... 
iljahre 1898;'189.J: 
sn waren bewilligt .... 

;ebni3 fllr 1898/1899: 

ise mit Vorzug 



igen der Schüler. 
len waren verpflichtet : 
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Ganz be&eit wnreu: 

im I. Semester 

im I[. „ 

Daa Schulgeld betrag im ganzen Kninea: 

im I. Semester 

im iL „ 

Pummt 

Die Aufnahmst axeii betrugen Eronen . . 

Die Lehrmittel beitrage betragen ■ . . . . 

Summ« 

9. Besuch des Unterrichtes in den 
obligaten Gegenständen. 

Kalligraphie j t. 

Gesang 

10. Stipendien. 

Anzahl der Stipendisten 

Oesammtbetrag der Stipendien Kronen . 
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VII. Alphabetisches Verzeichnis der Schüler 

am Schiasse des Scbuljalires 1899—1900. . 

(Die Namen der Schüler, welche die I. Furtgrangsclasse mit Vorzug er- 
hielten, sind mit feilen Letleru eedruckt) 



Bassi Franz 
Bucbsbaum Leopold 
FlkeU Wladimir 
FJDkes Franz 
Frey Erich 
6)erstberger Hngo 
Hiemer Franz 
Holzinger Friedrich 
Kasparek Friedrich 
Knauer Friedrich 
ETrizda v. Hochstern Franz 
Lusk Jobann 
Malik Josef 
Maschka Karl 



Ntdymaöek Friedrieh 
Farseli Leopold 
Saboaschegg Benti 
Scbaltegger Hermann 
Schleifer Alois 
Schwarz Josef 
Schwarz Leo 
Seubert Gustav 
Slrowatka Robert 
Stingl Anton 
T. Stonrzh Herbert 
Trittinger Josef 
Weinzierl Johann 
Wimmer Jobann 

28 Schüler. 



Bloch Franz 
Fischer Georg 
Gerlich Johann 
Glock Rudolf 
Haberl Richard 
Harich Franz 
Hasslinger Eduard 
Heinz Franz 
Hiez Franz 
Jenisch Josef 
Jindfich Jobann 
Klas Anton 
Klas Josef 
Krausneker Karl 



Kühnel Jostf 
Kunz Franz 
Kupfer Alois 
Kupfer Konrad 
Lill Alfons 
Lux Walter 
Palm Bohdan 
Pamer Jobann 
Potrlol Bndoir 
Prem Karl 
ReingTuber Friedrich 
Seubert Ludwig 
Wiedermann Johann 
Wrany Johann 

28 Schüler. 
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VIII. Wichtigere Erlässe. 

L.-Sch.-R.-Erlass vom 14. November 1899, Z. 13.904. Der 
19. Novomber, als der T&g des Namensfestes weiland Ihrer Majestät 
dor Kaiserin Elisabeth ist auch künftighin schulfrei zu halten, und 
es ist eine entsprechende kirchliche Feier zu veranstalten. Fällt 
aber der 19. November auf einen Sonntag, so hat die kirchliche 
Feier am 18, oder 20. November stattzufinden, und der betreffende 
Tag ist freizugeben. 

L.-Sch.-R.-Erlass vom 26. März 1900. Die Direction wird 
angewiesen, dafür Sorge zu tragen, dass Absenzen israelitischer 
Schüler während der siebentägigen Trauer nach dem Ableben des 
Vaters, der Mutter, der Geschwister als entschuldigt angesehen 
werden, wenn sie durch eine Bestätigung glaubwürdig dar- 
gethan werden. 



IX. Veranstaltungen zur Förderung der 

körperl. Ausbildung und zur Erholung der 

Jugend. 

Die Verhältnisse waren heuer ungefähr dieselben wie im 

Voijahre. Der strengere Winter ermöglichte diesmal eine regere 
Pflege des Eissportes, dem sich auch viele Scliüler mit allem Eifer 
hingaben. Der hiesige Eislaufverein hat in zuvorkommender Weise 
eine größere Anzahl von Freikarten den Schülern der Anstalt 
gewidmet und überdies sämmtlrchen Schülern, welche die Eisbahn 
besuchten, Eintrittskarten zu dem ermäßigten Preise von 2 Kronen 
zugewiesen. 

Mit dem Baden und Schwimmen war es bis Ende Juni sehr 
schlecht bestellt, da in der Stadt, trotz der günstigen Lage an der 
Donau, kein Bad vorhanden war. Doch hatte die Gemeindevertretung 
in der richtigen Erkenntnis, dass der Mangel eines Bades für die 
ganze Stadt von großem Nachtheile sei, schon längst den Bescbluss 
gefasst, ein großes städtisches Bad zu errichten und womöglich 
noch mit Beginn der Badesaison zu eröffnen. Leider hatten sich 
die verschiedenen Arbeiten sehr verzögert, so dass das Bad erst mit 
Beginn des Monates Juli seinem Zwecke zugeführt werden konnte. 
Gleich bei der Eröffnung hatte sich die Direclion an die Gemeindever- 
tretung mit der Bitte gewendet, es mögen den Schülern des Real- 
gymnasiums die weitestgehenden Begünstigungen für die Benützung 
des Bades gewährt werden. Daraufhin hatte die Stadlvorstehung 
in ihier wohlwollenden Fürsorge für die studierende Jugend der 
Direction eine größere Anzahl von Freikarten für die armen 
Schüler zur Verfügung gestellt und den anderen eine 50*/o Er- 
mäßigung des Eintrittspreises zugestanden. 
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Die Jugendspiele, welche unter der Aat'sicht des Turnlehrers 
Alfred Gebert und des prov. Leilers fleiljjg votgenoinmen wurden, 
waren anfangs last in Frage jeslellt, da der Spielplatz, den die 
Gemeinde diesem Zwecke eigens gewidmet liatle, im Frühjahre vom 
Hochwaäser überschwemmt wurde, während des ganzen Sommers 
feucht blieb und daher nicht benützt werden konnte. Nur durch das 
freundliche Entgegenkommen des Commandanlen des hiesigen k. k. 
Eisenbahn- und Telegraphen-Regimentes, des Herrn Obersten Eduard 
Urban, der die Benützung des Ezercierplatzes in zuvorkommender 
Weise der Direction bewilligte, wurde die Möglichkeit geboten, die 
Spiele abzuhalten. Die Betheiligung von Seiten der Schüler war 
eine sehr rege. Geübt wurden einfache Lauf- und Ballspiele, unter 
letzteren besonders : „Deutscher SchlagbaU', .Thurmball' und 
„Thorball". 

Schließlich wurden auch einzelne Ausflüge theils zur 
Belehrung Iheils zur Unterhaltung veranstaltet, 

Sonntag, den 13. Mai, wurden beide Glassen vom prov. 
Leiter, Prof. E. W. Schreiber und Dr. Em. Willaczil nach Wien 
in die Hofmuseen geführt, damit sie durch Betrachtung der dort 
aufgespeicherten wissenschaftlichen Schätze ihr theoretisches Wissen 
verliefen. Dr. Em. Willaczil führte die l. Classe zu den zoologischen 
Sammlungen, die er den Schülern eingehend erläuterte ; die 
II. Classe wurde von Prof. E. Schreiber in übersichtlicher Weise 
mit den aegyplischen, griechischen und römischen Alterthümern 
vertraut gemacht. Die Rückfahi t fand unter heiteren Gesängen 
statt. Die k. k, priv. Nordwestbahn hatte in munificenler Weise 
für die Fahrt eine 50% Ermäßigung gewährt. 

Dienstag, den 5. Juni wurden beide Glassen vom prov. Leiter 
über die Vogeltränke auf den Bisamberg gefühlt. Auf dem Wege 
und an geeigneten Höhepunkten wurden Orientierungen in der 
Gegend vorgenommen und einzelne geograph, Begriffe an wirklichen 
Objecten erläutert. Schheläüch wurden auf der Höhe Ballspiele 
arrangiert und dann der Heimweg in fröhlicher Stimmung an- 
getreten. 

Mittwoch, den 13, Juni, wurde der Nachmittag freigegeben 
und unter der Führung des prov, Leiters und des Prof. E. Schreiber 
mit beiden Glassen ein Ausflug nach Hadersfeld unternommen. 
Die Schüler versammelten sich bei der Ueberfuhr und wurden dann 
Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn Bürger- 
meisters Dr. Jesch mit der Fähre unentgeltlich an das jenseitige 
Donauufer gebracht. Nach halbstündiger Wanderung gelangten sie zur 
Bahnstation Klosterneuburg, von wo sie nach Greifenstein fuhren. 
Von dort fühtle der Weg durch schattigen Bergwald und blumige 
Wiesen nach Hadersfeld. lui Gasthause dieses Ortes wurde halt- 
gemachl. Nach kurzer Rast und Erquickung gaben sich die Schüler mit 
vollem Eifer dem Spiele hin. Dann wurde nach ungefähr zwei- 
stündigem Aufenthalte der Marsch nach Kritzendoif angetreten. 
In fröhlichster Stimmung und unter munteren Gesängen legte die 
Jugend den ziemlich langen, aber sehr schönen Weg zurück. Dann 
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wurde bis Klosternenburg gefahren, und nach einem weiteren 
Marsche durch die Donauauen gelangten die Schüler um y Uhr 
, abends nach Korneubnrg. 

Schließlieh möge- noch eine kleine Uebei-sicht die Pflege der 
körperlichen üebungen darlegen. 



Summe j. 06 



Von den Schülern sind 



Eisläurei ( Radfahrei 



X. Verkehr zwischen Schule und Haus. 

Die schöne Aufgabe, welche der Schule zugewiesen ist, näm- 
lich den Geist und das Gemüth der heranwachsenden Jünglinge zu 
bilden und sie so zu nölzlichen Gliedern der menschlichen Gesell- 
■schal'l zu machen, kann nicht leicht zu einem befriedigenden Ende 
geführt werden, wenn nicht die Schule in ihrem wohlwollenden 
Wirken von dem Elternhause in der ausgiebigsten Weise unter- 
stützt wird. Denn mag das Ansehen der Lehrer bei den Schülern 
noch so groß sein, es iSsst sich doch in keiner AVeise vergleichen 
mit dem Eintlusse der Eilern. die ihre Kinder von der frühesten 
Jugend um sich haben, und denen alle Mittel zu Gebote stehen, 
die geeignet sijjd, ihnen die vollständige Herrschaft über die Herzen 
der Kinder zu sichern. Daher ist es begreiflich, dass die Thatigkeit 
der Schule nur dann eine nachhaltige Wirkung haben kann, wenn 
sie vom Elternbaas unterstützt und gefördert wird. Tritt dagegen 
der betrübende Fall ein, dass die Eltern, sei es aus Unkenntnis 
oder aus Absicht, gegen die Intentionen der Schule handein, dann 
sind die Bemühungen derselben vergeblich und vergeblich auch 
ihre Lehren, weil die kurze Zeit des Unterrichtes nicht ausreicht, 
um alle die Fehler gutzumachen, welche durch mangelhafte häus- 
liche Erziehung entstehen. 

Umso schöner wird jedoch das Erziehungswerk gedeihen, 
I wenn Schule und Hans harmonisch zusammenwirken, wenn die 
Eltern verständnisvoll auf die wohlwollenden Absichten der Lehrer 
eingehen, und wenn bei ihnen die Ueberieugung feste Wurzel ge- 
fasst hat, dops die Schule stets nur das anstrebt, was der Jugend 
nützt und Irommt. Wem also an einer guten Erziehung der Kinder 
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gelegen \s\, der wird die Schule stets unterstützen und darüber 
wachen, dass die von ihr gegebenen Verhaltungsvorschriften von 
der Jugend auch außerhalb derselben genau beobachtet werden, 
und dass die Schäler stets den Fleiß an den Tag legen, der zur 
Erreichung des Lehrzieles unbedingt nöthig ist. 

Damit aber darüber die vollste Klarheit herrsche, ist es un- 
bedingt notUwendig, dass die Schule und das Elternhaus im innig- 
sten Contacte stehen. Dies ist aber nur möglich, wenn die Eltern 
sich möglichst oft über den Studienfortgang ihrer Söhne erkundigen. 
Leider herrscht bei den meisten eine gewisse Scheu vor dem 
„Nachfragen", weil sie fürchten, durch öfteres Vorsprechen den 
Lehrern lästig zu fallen. 

Diese irrige Meinung muss beseitigt werden. Die Schule legt 
den größten Wert darauf, eine fortwäbrende Fühlung mit der 
Familie zu erhalten, weil sie auf solche Weise leicht eine genaue 
Kenntnis von der Individualitit eines jeden Schülers erhalten und 
so die geistige Entwicklung desselben günstig beeinflussen kann; 
andererseits gewinnen auch die Eltern einen Einblick in das Schul- 
leben und können dann zu Hause in entsprechender Weise den 
Bildungsgang ihrer Kinder unterstützen. 

Um den erwünschten Verkehr zu ermöglichen, sind an der 
hiesigen Anstalt Sprechstunden eingeführt, die am Anfange des 
Schuljahres veröffentlicht werden; außerdem ist der Leiter jederzeit 
gerne bereit, die nöthigen Auskünfte zu ertheüen. Bei schlechtem 
Fortgange der Schüler, ebenso bei schwereren Vergehen gegen die 
Schuldisciplin wird, wie es auch im vergangenen Jahre der Fall 
war, das Elternhaus verständigt werden. Schließlich werden am 
Anfange des Schuljahres den Schülern gedruckte Disciplinar-Vor- 
schriften mitgegeben, damit die Eitern in dieselben Einsicht nehmen 
und die Kinder zur genauen Befolgung derselben verhalten können. 



XL Anzeige für das Schuljahr 1900 — 1901. 

Mit dem Schuljahr 1900 — 1901 gelangt am hiesigen Real- 
gymnasium auch die dritte Classe zur Eröffnung. 

Das Realgymnasium bietet den Schülern die Möglichkeit, sich 
sowohl für das Obergymnasium, als auch für die Oberrealscliule 
und andere verwandte Lehranstalten vorzubereiten Aus diesem 
Grunde ist der Zeichenunterricht in allen vier Ciassen obhgat, und 
es werden auch die naturwissenscliaftiichen Fächer in größerem 
Ausmaße gelehrt als an einem reinen Untergymoasium. Bei Beginn 
des dritten Schuljahres haben sich dann die ächüier zu entscheiden, 
ob sie sich der humanistischen oder realistischen Richtung zuwenden ' 
wollen. Denn diejenigen, welche niciit für das Obergymnasium, 
sondern für eine andere Studienrichtung (Oherrealschule etc.) be- 
stimmt sind, müssen in der UL u. IV. blasse statt der griechischen 
Sprache die französische als obligaten Lehrgegenstand wählen. 
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A) Aufnahme In 4Ie I. CIubo. 

Die Annieldungen zur Aufnahnie in die I. Classe werden in 
der Directionskanzlei der Anstalt (Schui^asse Nr. 1, I. Stock) in 
zwei Terminen, nämlich am 14 Juli (von 10 — 12 Uhr vormittags 
und 2 — 5 Uhr nachmittags) und lö. Juli (9 — 12 Uhr) und am 
14. und t5. Sept<:iiiber (S — 13 Uhr) entgegengenommen. 

Alle Schüler, welche in die I. Classe neu eintreten wollen, 
haben an einem der oben festgesetzten Tage in Begleitung der 
Eltern oder deren Stellvertreter beim Leiter der Anstalt zu erscheinen 
und dabei den Taufschein (resp. Geburtsschein) und die entspre- 
chend ausgefertigte Schulnachricbt mitzubringen. Doch können nur 
solche Bewerber aufgenommen werden, welche die iV. Volksschul- 
classe absolviert haben und mindestens 10 Jahre alt sind oder das 
zehnte Lebensjahr im laufenden Kalenderjahre vollenden. 

Die AufnahmsgebQr beträgt 6 Kronen, wird jedoch erst nach 
erfolgter Aufnahme gezahlt. 

Im Anschlüsse an jeden der beiden Termine findet eine Auf- 
nahmsprüfung statt, bei der folgende Anforderungen gestallt werden : 

a) Fertigkeit im Lesen und Schreiben der deutschen und latei- 
nischen Schrift, Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre, 
Fertigkeit im Analysieren einfacher bekleideter Sätze, Bekannt- 
schaft mit den Regeln der Orthographie und richtige Anwen- 
dung derselben beim Dictandoschreiben, 

b) Uebung in den vier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

c) Ferner haben diejenigen Schüler, welche aus der Beligions- 
lehre nicht die Note „^vi'^ oder .sehr gut' erhalten haben, 
in diesem Lehi^egenstande jenes Mass von Wissen nachzu- 
weisen, welches in den ersten vier Jahrgängen der Volksschule 
ervrorbcn werden kann. 

In jedem Termine wird über die Aufnahme e n d g M 1 1 g ent- 
achieden. Eine Wiederholung der AufnahmsprQfung (für das näm- 
liche Schuljahr), sei es an derselben oder an einer anderen Lehr- 
anstalt, ist zufolge Erlasses des hohen k. u k Ministeriums fDr 
Guttue und Unterricht vom 2. Jflnner 1886, Zahl 85, nicht zu- 
lässig. 

B) Aufnahme TOn aeaen SohQJera In hdherc Classen. 

Die Aufnahme von Schülern, die zum Schlüsse des verflossenen 
Schuljahres der hiesigen Anstalt nicht angehört haben, in eine 
der drei Classen findet im Septemberlermin an den früher genannten 
Tagen statt. Die Aulnahmswcrbet haben sich in Begleitung des 
Vaters oder dessen Stellvertreters in der Direclionskanzlei zu melden 
und dabei nebst dem Taufschein (Geburtsschein) die beiden letzten 
Seraestralzeugnisse mitzubringen. Ueberdies muss das letzte Seme- 
stralzeugnis mit der Bestätigung der ordnungsgemäßen Abmeldung 
von der früheren Anstalt versehen sein. 
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C) WIcdAranfnfthine der bUber der Anstalt Ungehörigen 
HchUler. 

Schüler, die bisher der Anstalt angehörten, haben sich am 
17. September vormittags in der Directionsiianzlei zu melden und 
zwei ausgefüllte Nationale, die beim Sehuldiener erhältlich sind, 
mitzubringen. 

Diejenigen SchOler, welche eine Wiederholung s- oder 
Nachtragsprüfung abzulegen haben, vorsammeln sich am 
17. September um 9 ühr vormittags im Lehrzimmer der H. Glasse. 

D) Beginn des SclinljHbres. 

Das neue Schuljahr beginnt am !8. September um 8 Uhr 
Früh mit dem heiligen Geist- Amte. 



XU. Schulgeld. 



Das Schulgeld beträgt halbjährig 30 Kronen und ist im 
vorhinein innerhalb der ersten sechs Wochen eines jeden Semestei-s 
bei der Direction zu entrichten; eine längere Zahlungsfrist, nämlich 
längstens drei Monate vom Beginn des Schuljahres an, ist aus- 
schließlich bei Schülern der I, Classe, jedoch auch nur im I. Se- 
mester zulässig, Schüler, für welche das Schulgeld nicht innerhalb 
der festgesetzten Frist erlegt wird, können zu weiterem Schuibe-" 
suche nicht zugelassen werden. Doch können brave Schüler die 
Befreiung von der Entrichtung des ganzen oder halben Schulgeldes 
erlangen. 

Die Bedingungen, unter welchen eine Befreiung von der Ent- 
richtung des Schulgeldes gewährt werden kann, sind folgende: 

a) Wenn die Schüler im letüten Semester mindestens die 
I. Fortgangseiasse erhielten und im sittlichen Betragen und im 
Fleiß mindestens die Note „befriedigend" vorweisen können. 

b) Wenn sie, beziehungsweise die zu ihrer Erhaltung Ver- 
pflichteten, mittels eines von der entsprechenden Behörde bestätigten 
Zeugnisses ihre Dürftigkeit oder, bei der Bewerbung um halbe 
Schulgeldbefreiung, ihre Mittellosigkeit nachweisen. Die Gesuche um 
Schulgeldbefreiung sind an das Curaloriumdes städtischen 
Kaiser Franz Joseph-Jubiläums-Realgymnasiums 
zu richten und bei der Direction einzureichen. 

Das Nähere über das hierbei zu beobachtende Vorgehen wird 
zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden. 

Korneabarg, 14. Juli 1900. 

Budolf Kratoohwil, 

. prov, Leiter. 
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Verzeichnis der für das Schuljahr I9ÖÖ— i9öi vorgeschriebenen 
Lehrbücher und Lehrmittel, 

I. Class«. 

Fischer Dr. Franz, Katholische Retigionslehre für höhere Lehr- 
anstalten. 24. Auflage , . , . 1 K 1"2 h 

Scheindler Dr. August, Lateinische Schulgrammatik. 
3. Auflagt! 2 , 50 „ 

Steiner Jo?ef und Scheindler Dr. August, Latei- 
nisches Lese- und Uebungsbuch, ], Theil in 2 ÄbDiei- 
lungfcn. 4. Auflage 2 , 10 „ 

Wiiloinitzer Dr. Franz, Deutsche Gratumatilc l'ür 
öät. Mittelschulen. 8. Auflage 2 „ 40 , 

Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch för die I, 
Classe österr. Mittelschulen. 8. Auflage 2 „ 08 , 

Richter Dr. Eduard, Lehrbuch der Geographie. 3. 
Auflage 3, — , 

Kozenii, Geographischer Schulatlas für Mittelschulen. 
38. Auflage 7 , CO , 

Hoßevar Dr. Fianz, Lehr- und Uebungsbuch der 
Arithmetik für die unteren Olassen der Gymnasien. 4. 
Auflage 2 „ ~ „ 

Hoöevar Dr. Franz, Lehr- und Uebungsbuch der 
Geometrie für Untergymnasien. 5. (4) Auflage .... 1 „ 60 , 

Pokorny's Naturgeschichte des Thteneiches, bear- 
beitet von Dr. Latzel und Josef Mit. 25. Auflage ... 2 „ 70 , 

II. Classi».' 

Mach Franz J., Katholische Liturgik zum Gebrauche für Gym- 
nasien und andere höhere Lehranstalten, 3. Auflage. . 1 K 7U h 

Scheindler Dr. August, Lateinische Sehulgrammatik. 
3. Auflage 2 „ 50 , 

Steiner Josefund Scheindler Dr. August, Latei- 
nisches Lese- und Uebungsbuch, II, Theil In 2 Abihei- 
lungen. 3, Auflage . 2 „ 80 „ 

Willomitzer Dr. Franz, Deutsche Grammatik für 
. österr. Mittelschulen. 7. Auflage 2 „ 40 „ 

Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch für die II. 
Classe österr. Mittelschulen. 6. und 5. Auflage .... 2 „ 40 , 

Richter Dr. Eduard, Lehrbuch der Geographie. 3. 
Auflage 3 „ — , 

Ilannak Dr. Em., Lehrbuch der Geschichte des 
Alterthums für die unteren Classen der Mittelschulen. 
10. und 11. Auflage 1 , 60 , 

Koeenn B., Geographischer Schulallas für Mittel- 
schulen. 38. Auflage 7 , 60 , 

Putzger F. W,, Historischer Schulatlas zur alten, 
mittleren und neueren Geschichte. 21. u. 20. (19) Aufl. 3 , GO , 

Hocevar Dr. Fianz, Lehr- und Uebungsbuch der 
Arithmetik für die unteren Classen der Gymnasien. 4. \^,oc>ü[c 
Auflage 2 , -^^ , 



HoßcTar Dr. Franz, Lehr- und Uebungsbuch der 
Geometrie für Untergymnasien. 4. Auflage 1 K 60 h 

Pokomy's Naturgeschichte des Mineralreiches für 
die unteren Glassen der Mittelschulen, bearbeitet von 
Dr. Lalzel und Josef Mik. 19. Auflage 1 . 60 , 

Pükorny's Naturgeschichte des Pflanzenreiches, be- 
arbeitet von Latzci und Mik. 20. Auflage 2 , 30 , 

III. Ctasse. 

Fischer Dr. Franz, Geschichte der göttlichen Ofl'eiibarung des 
alten Bundes. 8. Auflage 2 K 20 h 

Scheindler Dr. Aug., Lateinische Schulgramniatik. 
3 Auflage . . . . ; 2 , 50 „ 

Steiner Jos. und Scheindler Dr. Aug., Uebungsbuch 
zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das Lateinische 
für die III. Ciasse. 2. Auflag« . , . S „ 10 „ 

GoUing J., Meinerabilia Alexandri Magni et aliorum 
vivorum illustrium. 7. Auflage 1,50, 

GoUing J., Vocabular zu den Memorabilia A. M. 1 „ 08 , 

Curtiua G. '), Griechische SchuJgrammalik von Hartel. 
22. Auflage 2 „ 90 , 

Schenkt Dr. KarP), Griechisches Elementarbucb. 
n. Auflage 2 „ 60 . 

Filek V. Wittinghausen Dr. Eg.*), Französische 
Schulgrammatik. 6. Auflage 2 „ 52 „ 

Filek V. Wittinghausen Dr. Eg.*), Uebungsbuch 
fQr die Unterstufe des französischen Unlerrichts. 2. Aufl. 1 „ 28 , 

Filek V. Wittinghausen Dr. Eg.*), Französische 
Chrestomathie 6. Auflage 3 „ 40 , 

Lanipel Leopold, Deutsches Lesebuch fär die III. 
Classe. 5. (4.) Auflage 2 . 20 , 

Willomitzer Dr. Franz, Deutsche Grammatik, wie 
in der II. Classe. 

Richter Dr. Eduard, Lehrbuch der Geographie, wie 
in der II- Classe. 

Hannak Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des 
Mittelalters für die unteren Classen der Mittelschulen. 
11. (10.) Auflage 1 „ 48 , 

Putzger F. W., Historischer Schulallas, wie in der 
II. Classe. 

Kozenn B., Geographischer Atlas, wie in der 11. Cl, 

Hoßevar Dr. Franz, Lehrbuch der Arithmetik, wie 
in der II Classe. 

Hoöevar Dr. Franz, Lehrbuch der Geometiie, wie 
in der II, Classe. 

Höfler Dr. Alois und Maiss Dr. Eduard, Naturlelire 
für die unteren Glassen der Mittelschulen. 2. Auflage . 2 „ 00 , 



l«r, welche Qriechi^ich, *] für Scbuler, welche FraiiESüisch wäblen. 
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